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Lagerverkauf Witten
Wiesenstraße 23a 58452 Witten

Mo.-Fr. von 8:00 bis 16 Uhr
Samstag von 10:00 bis 14 Uhr

Wir basteln nicht
wir kleben

Wir basteln nicht
wir kleben

Teich im Herrenholz, Foto: Matthias Dix
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EDITORIAL

Modernes Ambiente
◾ übernachten
◾ tagen
◾ feiern
Ideal auch für 
 Familienfeiern!

Ardeystraße 11 – 13 · 58452 Witten · info@ardey-hotel.de · www.ardey-hotel.de

Unser Restaurant ist täglich für Sie

von 18.00 bis 22.00 Uhr geöffnet!

Gerne nehmen wir Ihre Tischreservierung unter 

 Telefon 0 23 02 / 98 488-0 entgegen.

UNSER ANSPRUCH IST ES, GUTE GASTGEBER ZU SEIN!

NEU:
Jetzt mit 9 

Veranstaltungsräumen

Nächster Erscheinungstermin:

Dienstag
 29.09.2020

Anzeigenschluss: Mittwoch, 16.09.2020
Image

Bahnhofstraße 35 • 58452 Witten • ☎ 0 23 02 / 5 91 63

Eiscafé Dolce Vita
Genießen Sie  

bei uns Kaffee-  

und haus  eigene  

Eis speziali täten  

auf unserer  

großen Terrasse!

WITTEN

Haarspitze · Inhaberin: Monika Prahl 
45527 Hattingen · Marxstraße 5 · www.haar-spitze.net

Wir freuen uns, dass wir ab dem 1.9.2020

Friseurmeisterin
Frau Heike Kaiser
als neues Teammitglied begrüßen dürfen.

Terminreservierung unter folgender Tel.-Nr.

Tel. 0 23 24 - 68 20 10

„Digital Songs Reloaded“…
. . . heißt ein gemeinsamer Workshop der Musikschulen für 
Kids von 10 bis 14 Jahren. Am 20. Septem-
ber läuft der Workshop ab 19.30 Uhr 
im Haus Witten, Ruhrstraße 86. Smart-
phone oder Tablet bieten von der App 
über das einfache Musikhören bis hin zum Tonstudio in der Wes-
tentasche auch eine unglaubliche Vielfalt an Möglichkeiten, kreativ 
Musik zu machen: „Hierfür muss man kein Instrument spielen kön-
nen und auch nicht über fundierte Kenntnisse in Harmonielehre ver-
fügen“, ermuntert der Leiter der städtischen Musikschule, Michael 
Eckelt, zur Teilnahme. Der einfache und spielerische Ansatz mache 
die digitalen Geräte zu ungeheuer spannenden und vielseitigen Inst-
rumenten. Auskünfte und Anmeldungen unter Tel. 02302 / 581-2871.

Fledermäuse erleben
heißt eine Naturführung zum Hammerteich, die 
das Wittener Stadtmarketing am 11. Septem-
ber anbietet. Die Tour, die um 20 Uhr beginnt, 
ist auch für Familien sehr geeignet. Wenn es am 
Hammerteich dunkel wird, werden die Insek-
tenfresser, die tagsüber in Höhlen und Nischen 
leben, aktiv. Auf der Jagd vollführen sie erstaun-
liche Flugmanöver. Ultraschallradar hilft ihnen, 
sich zu orientieren und ihre Beute in der Dun-
kelheit zu orten. Mit Hilfe eines speziellen De-
tektors können die ausgesendeten Schallwellen für das menschliche 
Ohr hörbar gemacht werden. Natürlich dürfen auch spannende Ge-
schichten über das Leben der Fledermäuse nicht fehlen. Die Teilnah-
me an der etwa zweistündigen Tour, die nicht barrierefrei ist, kostet 
pro Person 9 Euro. In Begleitung Erwachsener können auch Kinder ab 
6 Jahren mitmachen. Benötigt werden festes Schuhwerk und eine Ta-
schenlampe. Es besteht Maskenpflicht, außerdem ist ein Mindestab-
stand von 1,5 Metern einzuhalten. Wer Erkältungssymptome hat, kann 
nicht teilnehmen. Informationen und Buchungen im Tourist & Ticket 
Service am Rathausplatz, unter Tel. 02302 / 19433 oder unter www.
stadtmarketing-witten.de. 

Foto: NaWit

Liebe Leser,
nun steht die Kommunalwahl unmittelbar bevor und zwar am 13. 
September. Die verschiedenen Parteien und Wählergruppen, Kan-
didaten sowie ihre Wahlprogramme kommen auch in dieser Aus-
gabe wieder zu Wort, viele Kandidaten kommen ja direkt aus der 
Nachbarschaft. Gehen Sie auf jeden Fall zur Wahl – Nichtwähler 
können hinterher auch nicht „meckern“!
Die Siedlungsgesellschaft Witten mit Geschäftsführerin Claudia 
Pyras weihte ihre neue Außenanlage an ihrem Wohnquartier am 
Müllensiefenring ein. Die Anwohner wurden in die Planung mit ein-
bezogen, Bericht auf Seite 9.
Die Familien- und Krankenpflege erweiterte ihre Tagespflegeein-
richtung für 20 Gäste mit einem weiteren Standort „Am Mühlen-
graben“ an der Wetterstraße 8. Sonderseiten hierzu im Magazin.
Auch die 58 Bewohner des Haus Buschey konnten am 1. August in 
den Neubau in Bommern umziehen.
Das Autohaus Drössinger startet mit Honda mit großen Schritten 
in die E-Mobilität. Viele Kunden stehen den E-Autos positiv gegen-
über und bestellen auch.
Auch in der derzeitigen Lage sollte der Genuss nicht zu kurz kom-
men. Mit dem richtigen Verhalten sind auch Restaurantbesuche 
durchaus wieder schön und entspannend – lassen Sie sich ver-
wöhnen!
Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß mit der neuen Image-Ausgabe!
 Ihr Image-Team – Monika Kathagen
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AKTUELLES

Bahnhofstraße 15 in Witten, Telefon 02302 52182
www.juwelier-gerling.de

öfter gereinigt - immer gepflegt bei Ihren Profis für Textilpflege

Unsere Serviceleistungen:
• Vollreinigung • Mangelwäsche • Nassreinigung
• Wäschedienst • Lotus-Imprägnierung • Lederreinigung
• Oberhemdenservice • Teppichreinigung • Bügelservice
• www.foerster-textilpflege.de

• reinigt • wäscht • bügelt

Im boni-Center Witten,
Schlachthofstr. 21
Tel. 5804497

Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Busi-
ness ein Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts
falsch machen kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in
der professionellen Textilpflege hat die Haushaltswäsche
überholt. Wer ihn nutzt, kauft Bequemlichkeit ein und in-
vestiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. Nachhaltig-
keit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der
„Bettenprofi”
... ob Daunen - andere Bettdecken, auf die richtige
hygienischeReinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreini-
gung erhalten die Funktionsfähigkeit der Bettwaren,
ihre Atmungsaktivität und die Wärmeregulierung. Das
Ergebnis bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor.
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öfter gereinigt - immer gepflegt bei Ihren Profis für Textilpflege

Unsere Serviceleistungen:
• Vollreinigung • Mangelwäsche • Nassreinigung
• Wäschedienst • Lotus-Imprägnierung • Lederreinigung
• Oberhemdenservice • Teppichreinigung • Bügelservice
• www.foerster-textilpflege.de

• reinigt • wäscht • bügelt

Im boni-Center Witten,
Schlachthofstr. 21
Tel. 5804497

Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Busi-
ness ein Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts
falsch machen kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in
der professionellen Textilpflege hat die Haushaltswäsche
überholt. Wer ihn nutzt, kauft Bequemlichkeit ein und in-
vestiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. Nachhaltig-
keit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der
„Bettenprofi”
... ob Daunen - andere Bettdecken, auf die richtige
hygienischeReinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreini-
gung erhalten die Funktionsfähigkeit der Bettwaren,
ihre Atmungsaktivität und die Wärmeregulierung. Das
Ergebnis bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor.
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öfter gereinigt - immer gepflegt bei Ihren Profis für Textilpflege

Unsere Serviceleistungen:
• Vollreinigung • Mangelwäsche • Nassreinigung
• Wäschedienst • Lotus-Imprägnierung • Lederreinigung
• Oberhemdenservice • Teppichreinigung • Bügelservice
• www.foerster-textilpflege.de

• reinigt • wäscht • bügelt

Im boni-Center Witten,
Schlachthofstr. 21
Tel. 5804497

Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Busi-
ness ein Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts
falsch machen kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in
der professionellen Textilpflege hat die Haushaltswäsche
überholt. Wer ihn nutzt, kauft Bequemlichkeit ein und in-
vestiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. Nachhaltig-
keit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der
„Bettenprofi”
... ob Daunen - andere Bettdecken, auf die richtige
hygienischeReinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreini-
gung erhalten die Funktionsfähigkeit der Bettwaren,
ihre Atmungsaktivität und die Wärmeregulierung. Das
Ergebnis bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor.
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öfter gereinigt - immer gepflegt bei Ihren Profis für Textilpflege

Unsere Serviceleistungen:
• Mangelwäsche • Nassreinigung
• Lotus-Imprägnierung • Lederreinigung

• Bügelservice

• Vollreinigung
• Wäschedienst
• Oberhemdenservice • Teppichreinigung

• reinigt • wäscht • bügelt

Im boni-Center Witten,
Schlachthofstr. 21
Tel. 5804497

Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Busi-
ness ein Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts
falsch machen kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in
der professionellen Textilpflege hat die Haushaltswäsche
überholt. Wer ihn nutzt, kauft Bequemlichkeit ein und in-
vestiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. Nachhaltig-
keit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der
„Bettenprofi”
... ob Daunen - andere Bettdecken, auf die richtige
hygienischeReinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreini-
gung erhalten die Funktionsfähigkeit der Bettwaren,
ihre Atmungsaktivität und die Wärmeregulierung. Das
Ergebnis bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor.
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Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Business ein 
Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts falsch machen 
kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in der professionellen Textil-
pflege hat die Haushaltswäsche überholt. Wer ihn nutzt, kauft Be-
quemlichkeit ein und investiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. 
Nachhaltigkeit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der „Bettenprofi“
… ob Daunen – andere Bettdecken, auf die richtige hygienische 
Reinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreinigung erhalten 
die Funktionsfähigkeit der Bettwaren, ihre Atmungsaktivität und 
die Wärmeregulierung. Das Ergebnis bewirkt einen hohen Wohl-
fühlfaktor.

öfter gereinigt - immer gepflegt bei Ihren Profis für Textilpflege

Unsere Serviceleistungen:
• Vollreinigung • Mangelwäsche • Nassreinigung
• Wäschedienst • Lotus-Imprägnierung • Lederreinigung
• Oberhemdenservice • Teppichreinigung • Bügelservice
• www.foerster-textilpflege.de

• reinigt • wäscht • bügelt

Im boni-Center Witten,
Schlachthofstr. 21
Tel. 5804497

Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Busi-
ness ein Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts
falsch machen kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in
der professionellen Textilpflege hat die Haushaltswäsche
überholt. Wer ihn nutzt, kauft Bequemlichkeit ein und in-
vestiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. Nachhaltig-
keit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der
„Bettenprofi”
... ob Daunen - andere Bettdecken, auf die richtige
hygienischeReinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreini-
gung erhalten die Funktionsfähigkeit der Bettwaren,
ihre Atmungsaktivität und die Wärmeregulierung. Das
Ergebnis bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor.
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öfter gereinigt - immer gepflegt bei Ihren Profis für Textilpflege

Unsere Serviceleistungen:
• Vollreinigung • Mangelwäsche • Nassreinigung
• Wäschedienst • Lotus-Imprägnierung • Lederreinigung
• Oberhemdenservice • Teppichreinigung • Bügelservice
• www.foerster-textilpflege.de

• reinigt • wäscht • bügelt

Im boni-Center Witten,
Schlachthofstr. 21
Tel. 5804497

Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Busi-
ness ein Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts
falsch machen kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in
der professionellen Textilpflege hat die Haushaltswäsche
überholt. Wer ihn nutzt, kauft Bequemlichkeit ein und in-
vestiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. Nachhaltig-
keit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der
„Bettenprofi”
... ob Daunen - andere Bettdecken, auf die richtige
hygienischeReinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreini-
gung erhalten die Funktionsfähigkeit der Bettwaren,
ihre Atmungsaktivität und die Wärmeregulierung. Das
Ergebnis bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor.
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www.foerster-textilpflege.de

Weltkindertag

Kinderrechte schaffen Zukunft
In einem normalen Jahr ohne Corona würde der Weltkindertag nicht 
nur begangen, sondern auch mit vielen Aktivitäten gefeiert. Die große 
Feier in der Hauptstadt Berlin mit für gewöhnlich über 100.000 Besu-
chern ist wenig überraschend abgesagt. Witten schließt sich an. Zum 
Bedauern auch von Tanja Lücking vom StadtSportVerband Witten: 
„Unter den Bedingungen werden alle Veranstaltungen mit Sicherheit 
ausfallen. Gleichwohl hoffen wir, dass die Veranstaltung  im Septem-
ber nächsten Jahres wieder stattfindet!“ 

Gefeiert wird der Weltkindertag in über 145 Ländern
Weltweit gibt es kein einheitliches Datum für den Kindertag.  Deutsch-
land und Österreich haben sowohl den 1. Juni als „Internationaler Kin-
dertag“ wie auch den 20. September als „Weltkindertag“ im Kalender. 
Auch gestaltet wird der Tag unterschiedlich – die Palette reicht von 
einem Gedenktag über einen Feiertag mit Geschenken bis zu politi-
schen Aktionen und Demonstrationen. 
Ersten Impuls gab Schwedin
Die Hervorhebung der Kinder und ihrer Rechte verlief auf mehreren 
Wegen: Einen ersten Impuls gab die Schwedin Ellen Key 1902 mit 
ihrem Buch „Jahrhundert des Kindes“, in dem sie die Öffentlichkeit 
auf Schutz, Rechte und Bedürfnisse der Kinder aufmerksam machte. 
Die Türkei feierte schon ab 1920 den „Tag des Kindes“. Das massenhaf-
te Elend der Flüchtlingskinder nach dem Ersten Weltkrieg in Osteuro-
pa vor Augen gründete die englische Grundschullehrerin E. Jebb das 
britische Komitee „Save the children“. Sie schickte 1923 ein 5-Punk-
te-Programm an den Völkerbund in Genf, das später von der Gene-
ralversammlung verabschiedet wurde. Zwei Jahre später hob die Gen-
fer Weltkonferenz für das Wohlergehen der Kinder den „Internatio-
nalen Kindertag“ aus der Taufe. Am 21. September 1954 schlug die 
Geburtsstunde des UN-Weltkindertages. Die Vereinten Nationen rie-
fen schließlich den 20. November 1989 zur Erinnerung an die Verkün-
digung der UN-Kinderrechtskonvention als „Internationalen Tag der 
Kinderrechte“ aus. 

Motto 2020: „Kinderrechte schaffen Zukunft!“
Der Sinn dieses Tages wird na-
türlich auch 2020 hochgehalten. 
UNICEF Deutschland und das 
Deutsche Kinderhilfswerk stellen 
den Weltkindertag in diesem Jahr 
unter das Motto „Kinderrechte 
schaffen Zukunft!“. Mit dem Mot-
to soll der große Beitrag heraus-
gestellt werden, den die Realisie-
rung der Kinderrechte für eine 
nachhaltige Entwicklung leis-
tet.   dx

Tanja Lücking hofft auf eine große Veranstal-
tung wieder zum Weltkindertag 2021.

Gut besucht war die von Bürgerkreis, Heimatverein und Werbege-
meinschaft organisierte Infoveranstaltung am 19. August am Zollhaus 
Witten, drehte sich das Thema doch um die Behördenpläne zum Ab-
riss und Neubau der Herbeder Brücke. Damit einhergehen würde die 
Unterbrechung der Anbindung von Herbede über einige der nächs-
ten Jahre im nächsten Jahrzehnt. Straßen.NRW war den bisherigen 
Einladungen des Bürgerkreises, so auch an diesem Abend, nicht ge-
folgt. Die Zusammenarbeit mit der Landesbehörde Straßen.NRW 
ist, wie Gabi Günzel vom SPD Ortsverein Herbede in einem Schrei-
ben an Landtagsabgeordnete Dr. Nadja Büteführ formulierte, „in Sa-
chen Ruhrbrücke schwierig“ und der Eindruck würde sich verfestigen, 
„dass die Bemühungen der Bürgerinnen und Bürger Herbedes, sich in 
den Planungsprozess einzubringen, bei StraßenNRW ‚auf taube Oh-
ren‘ stoßen würden“.

Parallelbrücke wegen zu hoher Kosten abgelehnt
Die Behördenplanung geht nach wie vor von einem Bauablauf (erst Abriss, 
dann Neubau) aus, der eine mindestens dreijährige Sperrung ab 2023 zur 
Folge hat. Notverkehre wie Polizei und Rettungswagen sollen für die Bau-
zeit über die auf fünf Meter Breite erweiterte Lakebrücke geführt wer-
den, der normale Autoverkehr muss sich seinen Weg in der Zeit über die 
Autobahn oder über die Hölzer suchen. Die voraussichtlich mehrjährige 
Unterbrechung der Lebensader löst nachvollziehbar Befürchtungen bis 
hin zu Existenzängsten bei den Gewerbetreibenden und den Ärzten im 
Rathaus der Medizin aus. Der Bürgerkreis hat zu den Planungen der Lan-

desbehörde eigene 
Alternativen entwi-
ckelt und schlägt 
beispielsweise vor, 
zuerst eine neue 
Brücke parallel zur 
bisherigen zu bau-
en oder einen Tun-
nel unter der Ruhr 

Was wird aus den Herbeder Brücken?

hindurchzuführen. Seine Vorschläge wurden bereits vom Landesbe-
trieb mit dem Hinweis auf zu hohe Kosten abgelehnt. 
Alle Pläne, auf großen Transparenten gedruckt, wurden anschaulich 
und verständlich präsentiert und unter der Moderation von Dr. Gerd 
Frahne differenziert erläutert. Deutlich wurde in der Diskussion, dass 
durch den Neubau der Brücke die dringende Verbesserung für alle 
Verkehrsteilnehmer inklusive Radfahrer und der Wirtschaft erreicht 
werden würde. Mit der damit verbundenen mehrjährigen Sperrung er-
klärten sich die Teilnehmer jedoch nicht einverstanden. Der Teilneh-
merkreis äußerte daher die Forderung, die aufgestellten Alternativ-
planungen der Bürgerschaft fachspezifisch und qualitativ zu prüfen 
und ggf. weiterzuentwickeln. Angeregt wurde auch, einen unabhän-
gigen Sachverständigen mit einem Gutachten zu beauftragen oder 
– um weitere Alternativen zu erzeugen – einen Wettbewerb auszu-
schreiben. Ein weiteres Ergebnis des Abends ist die Gründung oder 
eigentlich Weiterentwicklung des Arbeitskreises „Brücken“ und eine 
verstärkte Kooperation mit Planungsbehörde und Stadtverwaltung. 
                                                                    Text: dx / Fotos: Michael Schütte

Dieter Boele (mit Mikrofon) vor den Behörden-
plänen zum Abriss und Neubau der Herbeder 
Brücke.

Info-Veranstaltung am 19. August am Zollhaus Herbede: Vor 100 Teilnehmern aus Bürgerschaft, Wirtschaft 
und Politik eröffnete Moderator Dr. Gerd Frahne die Veranstaltung mit einem Überblick der derzeitigen Pla-
nungen in Herbede.

Viele Interessierte kamen zur Bürgerversammlung am Zollhaus an der Lakebrücke.

Fragen zur Kinderarmut in Witten
2,8 Millionen Kinder leben in unserem reichen Land in Armut! Das 
bürgerforumwitten fragt: Wie ist die Situation in Witten? Wie vie-
le arme Kinder in welchen Altersgruppen leben in unserer Stadt? 
Wie ist hier die Quote der Inanspruchnahmen aus dem BuT? Wel-
che Leistungsbereiche werden überwiegend in Anspruch genom-
men? Und: Wie werden die Anspruchsberechtigten informiert? Wer 
hilft bei der Beantragung? 
„Langfristig möchten wir anregen und unterstützen, auch für Wit-
ten eine Ressortübergreifende Strategie gegen Kinderarmut zu ent-
wickeln. Dafür müssen ausreichende Ressourcen bereitgestellt wer-
den“, so Martina Niemann, sachkundige Bürgerin im Jugendhilfe- und 
Schulausschuss für das bürgerforumwitten.

 BILDUNGS- UND TEILHABERPAKET (BuT)
Aus diesem Topf können für bedürftige Kinder Kosten für Nachhil-
fe, Klassenfahrten, Schulmaterialien, für den Sportverein oder kul-
turelle Veranstaltungen wie Musikunterricht bezuschusst werden. 
Bundesweit nehmen nicht einmal 50% der Anspruchsberechtigten 
diese Hilfen in Anspruch. 
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RUHRBRÜCKE HERBEDE
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· Hörgeräteversorgung, auch
ohne Zuzahlung (ges. ZZ 10.-€)

· Tinnitus · Gehörschutz · Lärmschutz

· Telefone und Kopfhörer für TV

Hauptstraße 11 · 58313 Herdecke · Telefon 0 23 30 / 1 27 50
Kaiserstraße 84 · 58300 Wetter · Telefon 0 23 35 / 23 56

www.hoergeraete-steneberg.de

Individuelle Beratung rund ums Hören im Fachgeschäft

Meisterbetrieb für Hörgeräteakustik
in Herdecke und Wetter

Pilar Schauten
Witten

Marcel Jakobs
Witten

Nadine Henning
Witten

Andreas Kosch
Herbede

Ihre persönlichen 

Hörberater in Witten in Witten und Herbede

Bahnhofstraße 55 · 58452 Witten · Telefon 02302/54791

Vormholzer Straße 2 · 58456 Witten-Herbede · Telefon 02302/9730855

www.hoergeraete-steneberg.de

· Hörgeräteversorgung, auch
ohne Zuzahlung (ges. ZZ 10.-€)
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Unsere aktuellen Öffnungszeiten finden Sie auf der Homepage.

AKTUELLES

Schiller produziert Strom
Das Wittener Schiller-Gymnasium hat jetzt eine eigene Photovoltaik-
Anlage. Der Anstoß zur Installation kam aus der Schülerschaft. Im Jahr 
2019 hatten die Schülerinnen und Schüler eine Petition auf den Weg 
gebracht und über 500 Unterschriften gesammelt. Jetzt wurde die An-
lage offiziell in Betrieb genommen. „Das ist ein tolles Engagement 
und ein weiterer kleiner Schritt in Richtung eines grünen Witten“, lob-
te Bürgermeisterin Sonja Leidemann. 

Anlage spart jährlich 10 Tonnen CO²
90 Module mit je 330 Watt Leistung bedeuten 29,7 kWp Höchstleis-
tung (kWp steht für Kilowatt-Peak). Im Jahr wird die Anlage damit et-
wa 25.000 Kilowatt-Stunden Strom produzieren. 
Ungefähr drei Viertel davon wird das Schiller-Gymnasium selbst ver-
brauchen  und damit etwa 10 Tonnen Kohlendioxid einsparen.
Hinter diesen blanken Zahlen steht eine  öffentlich-private Partner-
schaft zwischen der  Stadt Witten und der PPP SchulManagement Wit-
ten GmbH & Co. KG (hinter der die STRABAG steht)  Die PPP SchulMa-
nagement Witten GmbH & Co. KG ist für den Betrieb und die Sanie-
rung des Schiller-Gymnasiums sowie der Adolf-Reichwein-Realschu-
le zuständig und hat dafür das Unternehmen Gegenbauer beauftragt.
Die öffentlich-private Partnerschaft besteht schon seit 2004. „Dass 
die  Photovoltaikanlage installiert werden konnte, zeigt erneut die gu-
te und erfolgreiche Zusammenarbeit und dass die Partnerschaft ge-
lebt wird“, sagte Friedhelm Klass, der die Partnerschaft von Seiten der 
Stadt Witten betreut. 
Die Stadtwerke Witten GmbH  hat sich eingebracht und  den Auftrag 
bekommen, die PV-Anlage auf dem Flachdach des Erweiterungsbaus 
des Schiller-Gymnasiums zu installieren.

Neue Fenster, neuer Putz und noch diverse andere Arbeiten – natür-
lich alles denkmalgerecht: Der Helenenturm soll wieder hergerichtet 
werden. Das Sanierungskonzept dafür steht. Gestern kam eine wichti-
ge finanzielle Unterstützung hinzu: Ina Scharrenbach, Landesministe-
rin für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung übergab vor Ort 
einen Förderbescheid über 185.152 Euro.
In den vergangenen Jahren hatte der Helenenturm – in städtischem 

Besitz seit 1909, unter Denkmal-
schutz seit 1985 – sichtbar ge-

litten: So lange er oh-
ne Aufsicht öffentlich 
zugänglich war, ent-
standen zahlreiche 
Graffiti-Schmiererei-

en und mehrere Schä-
den am Putz. Auch hatten sich 

Pflanzen angesiedelt. Nicht zuletzt sind frühere Sanierungsarbeiten 
nicht immer denkmalgerecht durchgeführt worden. „Ich freue mich, 
dass wir den Helenenturm mit dieser Förderung und dank der Spon-
soren wieder zum Schmuckstück für Witten machen können“, sagt 
Bürgermeisterin Sonja Leidemann.

Bauliche  Sanierung und moderne Präsentation
Mit Hilfe der Landesförderung sowie Sponsorengeldern soll nun der 
Wandverputz innen saniert, die Wände neu gestrichen, die Geländer 
an der Treppe und auf der Aussichtsplattform wieder hergerichtet, ein 
Teil der Fenster und die Eingangstür instandgesetzt werden. Zudem 
werden Arbeiten am Außenmauerwerk sowie an den Gesimsbändern 
durchgeführt. Dafür wird ein Gerüst nötig. Zugleich soll der Helenen-
turm neu erlebbar gemacht werden: mit digitalen Informationen, ab-
rufbar über einen QR-Code. 
Größter Sponsor ist die Sparkasse, die 50.000 Euro zur Sanierung da-
zugibt. Aber auch viele, viele kleine Spenderinnen und Spender tra-
gen ihren Teil bei. Die Heimatfreunde Stockum sammeln, unterstützt 
von der Volksbank, noch immer Geld. 

CDU beantragt Einrichtung 
eines Citymanagers
Der Leerstand verschiedener Ladenlokale in der Stadt sowie die Verän-
derung gesellschaftlicher, städtebaulicher und ökonomischer Rahmen-
bedingungen haben den Einzelhandel vor Ort nachhaltig verändert. Zu-
sätzlich sorgen Umsatzeinbußen durch den COVID-19-Lockdown be-
sonders für Gastronomie und Einzelhandel für erhebliche Schwierigkei-
ten. CDU-Ratsherr Simon Nowack betont: „Die Schließung von Galeria 
Kaufhof bringt negative Auswirkungen mit sich. Allerdings können die 
Händler meistens nichts dafür, denn äußere Umstände – der Leerstand, 
die negative Entwicklung der Immobilienwerte und der Wettbewerbs-
druck durch den Onlinehandel – sorgen verschärft durch die Coronakri-
se für die derzeitige Situation.“ 
Die CDU-Fraktion fordert die Stadt in einem Antrag dazu auf, Mittel des 
„Sofortprogramms Innenstadt 2020“ der CDU-geführten Landesregie-
rung zu beantragen. Darin fördert das Land die Maßnahmen der Städ-
te und den Anstoß des Zentrenmanagements mit insgesamt 70 Millio-
nen Euro. CDU-Bürgermeisterkandidat Lars König erläutert: „Wir möch-
ten eine Stelle für einen Citymanager einrichten, der alle Kompetenzen 
bündelt und sich eigens mit der Weiterentwicklung der Innenstadt be-
fasst. Da müssen wir jetzt schnellstmöglich reagieren und die Proble-
me anpacken.“
Dass die Mittel der Landesregierung für die Zukunftsperspektive der In-
nenstädte bereitgestellt werden, begrüßt die CDU-Fraktion ausdrück-
lich. „Das ist ein sehr gutes Signal und Unterstützung der CDU-Landes-
regierung für Witten“, findet CDU-Bürgermeisterkandidat König.  

Gästezahl für Trauungen erhöht
Gute Nachricht für Brautpaare: Die Zahl der zugelassenen Gäste an den 
verschiedenen Trauorten in Witten liegt wieder ein wenig höher. Kon-
kret bedeutet das, dass nun im Haus Herbede 29 Personen, im Haus 
Hohenstein 44 Personen, im Haus Witten 34 Personen und in Schloss 
Steinhausen 30 Personen an den Trauungen teilnehmen dürfen. Die 
Zahlen gelten jeweils einschließlich Brautpaar und Trauzeugen.
Einige andere Regeln aber bleiben bestehen: Die Gäste müssen beim 
Rein- und Rausgehen einen Mund-Nase-Schutz tragen und sich in Gäs-
telisten eintragen, um gegebenenfalls Infektionsketten nachvollziehen 
zu können. 
Die Brautpaare werden jeweils aktuell über die geltenden Regelungen 
und Teilnehmerzahlen informiert.

Mit der Klimaerwärmung wird die Zahl der Starkregenereignisse zu-
nehmen. Mit der nun veröffentlichen Starkregen-Gefahrenkarte be-
kommt man wertvolle Hinweise, ob man an einer gefährdeten Stel-
le wohnt.
Ansprechpartner für Fragen und Sorgen
Die Herausforderungen durch Starkregenereignisse sind bereits jetzt 
da und werden absehbar noch größer werden. Deswegen hat die Ent-
wässerung Stadt Witten (ESW) eigens einen Starkregen-Risikomana-
ger eingestellt. Tobias Wanders ist seit dem 1. Juli dafür da, einerseits 
die städtischen Maßnahmen zu koordinieren, andererseits aber auch 
Ansprechpartner für die Fragen und Sorgen der Bürgerinnen und Bür-
ger zu sein. Denn auch die Haus- und Grundstückseigentümer sind 
gefragt und müssen gegebenenfalls Maßnahmen zum Schutz vor 
Überschwemmungen auf ihrem Grund und Boden umsetzen. Der Ri-
sikomanager unterstützt auch bei der Interpretation der neuen Kar-
te. „Diese Karte basiert auf einem Modell. Sie zeigt, an welchen Stel-
len im Stadtgebiet die Gefahr für Überschwemmungen wie groß ist“, 
erklärt Wanders. 
Die Starkregen-Gefahrenkarte zeigt Überflutungen für ein Ereignis 
mit dem Starkregenindex 7 an. Das  ist ein Starkregen, wie er statis-
tisch gesehen alle 100 Jahre vorkommen kann. Für derart starke Nie-
derschläge ist die Kanalisation nicht ausgelegt. Denn Kanalnetze sind 
so dimensioniert, dass sie für „normale“ Regenfälle ausreichen. „Die 
Kapazitäten, die für solche extremen Niederschläge nötig wären, 
übersteigen das technisch Machbare und finanziell Sinnvolle bei wei-
tem“, sagt Tobias Wanders. Deshalb ist es so wichtig zu untersuchen, 
wohin das Wasser fließt, wenn der Kanal voll ist.

VERSCHIEDENES

Online-Angebote nutzen
Im Serviceportal der Stadt gibt es eine sehr große Auswahl städtischer 
Angebote. Ein Blick lohnt sich – und kann lästige Wartezeiten am Tele-
fon ersparen! Anrufe bei der Bürgerberatung laufen leider noch im-
mer ab und zu ins Leere. Dafür gibt es zwei Gründe: viele Anrufe und 
bisweilen auftretende technische Probleme. 
Bürgerberatung: Es muss nicht immer ein Telefonat sein. 

Künstler öffnen ihre Ateliers
Am 26. und 27. September öffnen 29 Wittener Künstlerinnen und 
Künstler ihre Ateliers und präsentieren die Vielfalt und Bandbreite 
ihrer künstlerischen Ansätze und kreativen Ausdrucksformen. Zum Teil 
bieten sie zusätzlich ein Rahmenprogramm mit Musik oder Lesungen.

Öffnungszeiten der Ateliers: Sa., 15 bis 19 Uhr; So., 11 bis 16 Uhr
(Manche Ateliers haben abweichende Öffnungszeiten.)
Weitere Informationen und den Veranstaltungsflyer zu den Ate-
liereinsichten 2020 erhalten Interessierte beim Kulturbüro unter
kulturbuero@stadt-witten.de. 

Es gibt aber schon einen ersten Vorgeschmack: 

Kunst-Miniaturen-Ausstellung
Im Foyer der Bibliothek Witten und des Märkischen Museums Wit-
ten zeigen die Künstlerinnen und Künstler, die an den Ateliereinsich-
ten teilnehmen, bis zum 26. September kleinformatige Kunstwerke. 
Schauen Sie vorbei und planen bereits vorab Ihre Route. Öffnungs-
zeiten der Kunst-Miniaturen-Ausstellung: Di. bis Fr., 10 bis 18 Uhr 
und Sa., 10 bis 13 Uhr, Foyer Bibliothek Witten, Märkisches Museum 
Witten, Husemannstraße 12.

Helenenturm:
 Land fördert

Sanierung
 mit 185.000 Euro

Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Schiller-Gymnasiums.                               Foto: Jörg Fruck

Land NRW schreibt Gründerpreis aus
Gründerinnen und Gründer aufgepasst: Das Land Nordrhein-Westfalen 
schreibt den GRÜNDERPREIS NRW 2020 aus. Ab sofort können sich jun-
ge Unternehmen aus dem Land bewerben. Der Preis honoriert beson-
ders erfolgreiche und innovative Geschäftsmodelle in NRW mit Preis-
geldern von insgesamt 60.000 Euro. Gerade in der schwierigen Corona-
zeit sollen Gründerinnen und Gründer damit unterstützt werden.
Der GRÜNDERPREIS NRW richtet sich an junge Unternehmen sowie 
Freiberufler aus den Bereichen Handwerk, Industrie und Dienstleistung, 
die zwischen den Jahren 2015 und 2018 als Gründer/innen oder Nach-
folger/innen an den Start gingen und ihren Hauptsitz in NRW haben.
Bewerbungen können bis 21. September 2020 eingereicht werden.
Weitere Informationen unter: www.gruenderpreis.nrw. 

Stadt Witten stellt Gefahrenkarte und Risikomanager vor

 STARKREGEN-GEFAHRENKARTE
Die Karte steht im Internet unter geoportal.stadt-witten.de und 
zeigt für das komplette Stadtgebiet in verschiedenen Blautönen an, 
wie hoch das Wasser jeweils stehen könnte: je dunkler das Blau, des-
to tiefer das Wasser. Links oben im Eck ist der Link zum Menü, unter 
dem letzten Punkt Umwelt / Klima befindet sich dann die Starkre-
gen-Gefahrenkarte und die zugehörige Legende. Sollten sich dar-
aus Fragen ergeben, steht Tobias Wanders unter tobias.wanders@
entwaesserung-witten.de und unter 02302 9173 771 zur Verfügung. 

Ist mein Haus Ist mein Haus 
StarkregenStarkregen
gefährdet? gefährdet? 
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 KULTUR AM STEINHÜGEL 38
Samstag, 26. September, 20 Uhr, „Leslie & Friends – Anders als 
man denkt“ mit Robert Pfeffer, Leslie Sternenfeld, Kriszti Kiss und 
Stefan Keim; Samstag, 7. November, 20 Uhr, „Maria Vollmer – Tan-
tra, Tupper & Tequila“; Samstag, 5. Dezember, 20 Uhr, Stefan Keim 
und Leslie Sternenfeld.
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Bessere Lebensqualität 
für Anwohner
Die Siedlungsgesellschaft Witten (SGW) 
weihte feierlich ihre Außenanlage an ihrem 
Wohnquartier am Müllensiefenring ein
Viele Ideen wurden vor gut zwei Jahren gesammelt, um das Wohn-
quartier der SGW am Müllensiefenring aufzuwerten. „Es ist wichtig, 
dass unsere Anwohner mitplanen durften“, erklärt Geschäftsführerin 
Claudia Pyras, „ schließlich geht es um die Verbesserung ihrer Lebens-
qualität.“ Am 2.9.2019 folgte dann der Baubeginn. Das Gelände bot 
sehr viel Potential zur Aufwertung; nun konnte die neue Außenanlage 
endlich eingeweiht werden. Mit Städtebaufördermitteln des Bundes 
und des Landes NRW im Rahmen der Stadterneuerung Heven Ost/
Crengeldanz sowie mit Eigenmitteln der SGW wurde die neue Anlage 
errichtet. Diese bietet unter anderem einen Spielplatz für die Kinder 
mit einem Kletterhaus, einer Röhrenrutsche und Freischwingschau-
keln. Zudem gibt es einige Sitzgelegenheiten, welche zum Verweilen 
und Quatschen einladen und einen Grillplatz. „Die Außenanlage bie-
tet ebenfalls einen sozialen Effekt. Die Anwohner können zusammen-
sitzen und sich besser kennenlernen, zusammen grillen und die Kin-
der können zusammen spielen“, so Claudia Pyras. Die Bürgermeisterin 
Sonja Leidemann ergänzt: „Es ist unser Ziel die Nachbarschaft zu för-
dern und Begegnungen zu schaffen, damit das Miteinander gestärkt 
werden kann“. Außerdem bietet die Außenanlage Parkflächen für die 
Anwohner und es hat eine ansprechende Neugestaltung der Müllplät-
ze und Wege stattgefunden. Auch die Wohnungen selber wurden mo-
dernisiert, unter anderem neue Fenster eingesetzt und die Fassaden 
gestrichen. Neue Dächer und Heizungen folgen nach und nach.
Claudia Pyras wünscht sich, dass die Anlage gut angenommen, aber 
auch mit Respekt behandelt und gepflegt wird. „Gegenseitige Rück-
sichtnahme ist dabei ein großes Thema“, so Pyras. „Alle zusammen 
sind verantwortlich für eine gute Gemeinschaft“.  jm (Text + Fotos)

Sonja Leidemann, Claudia Pyras (Geschäftsführerin SGW) und Stefan Rommelfanger (Stadt-
baurat) pflanzen die ersten Setzlinge.

Nächster Erscheinungstermin:

Dienstag
 29.09.2020

Anzeigenschluss: Mittwoch, 16.09.2020
Image

Leben und Verfolgung der Sinti 
in Witten
Aus Ärger entsteht manchmal 
doch etwas Vernünftiges – jeden-
falls fanden das die Besucherin-
nen des Crengeldanz-Treffs, denen 
Ralph Klein seine ersten For-
schungsergebnisse zu Leben und 
Verfolgung der Wittener Sinti vor-
stellte. Nicht ohne Verbitterung 
stellte der Wittener fest, dass zwar 
viele Vorurteile über „Zigeuner“ 
überlebten (siehe unten), aber die 
meisten der Menschen nicht – und 
noch nicht einmal ihre Geschichte 
aufgeschrieben ist. Stimmt nicht 
so ganz, korrigiert er sich: Martina 
Kliner-Fruck vom Wittener Stadtar-
chiv hat dazu ebenfalls gearbeitet. 
Auch wenn viele Dokumente über die Drangsalierung und Verfolgung der 
Sinti kurz vor Toresschluss 1945 vernichtet wurden, sind doch durch Zeit-
zeugen, Todeserklärungen, Unterlagen sogenannter „Rasseforscher“ und 
einige weitere Quellen erhalten geblieben, die nun mühsam zusammen-
gesammelt und erforscht werden. Was hat er bisher herausgefunden?

Ganz normale Leute
„Eigentlich“ waren es ganz nor-
male Leute, die ihren Berufen wie 
Korbflechter, Hausierer, Musiker, 
Scherenschleifer nachgingen und 
dafür hin und her reisten. Sie wa-
ren fast immer röm.-katholisch 
und hatten die deutsche Staats-
angehörigkeit. Das „eigentlich“ be-
zieht sich darauf, dass sie nicht so 
bürgerlich, sondern freier lebten, oft unterwegs waren, und auch ohne 
Standesamt nach Sinti-Art ihre Liebste heirateten. Das machte seit Jahr-
hunderten einerseits Neugier, aber auch Angst: Vorurteile gedeihen dar-
auf wie Wildwuchs: „Sie nehmen uns die Kinder weg, sie klauen…“
Die Nazis schränkten nach 1933 rasch die Gewerbefreiheit ein, sodass das 
Umherziehen zum Broterwerb immer schwieriger wurde. Ab 1936 wurde 
versucht, die Menschen sesshaft zu machen, ab 1940 wurden alle Witte-
ner Sinti am Dorney „festgesetzt“. Vorher bereits wurde die Zwangssteri-
lisation von Sinti-Frauen angeordnet: Eine Wittenerin, die sich dagegen 
wehrte, wurde in ein Konzentrationslager gesperrt und dort umgebracht.
Am 7. März 1943 frühmorgens wurde das Lager in Stockum von schreien-
der Polizei umstellt, nach Zwischenstationen in den Polizeiwachen Wit-
ten und Bochum wurden ca. 70 Wittenerinnen und Wittener mit dem Zug 
nach Auschwitz deportiert. Von ihnen kehrten vermutlich nur 13 zurück – 
oft nach einem langen schrecklichen Weg durch andere Konzentrations-
lager. 

Viele Opfer, keine Täter… bisher zumindest
 „…Ende der 1950/1960er Jahre wohnten als Erstbezug im Müllensiefen-
ring in den großen Wohnungen meist kinderreiche Familien. Oft gingen 
beide Elternteile arbeiten. Das tägliche Leben spielte sich dem Wetter 
entsprechend draußen ab. Da mussten die Großen auf die Kleinen auf-
passen. Es herrschte allgemein eine große Angst vor ‚Zigeunern‘, die den 
Ruf hatten, kleine blonde Kinder zu stehlen, so wie mich...  So ein-, zwei-
mal im Jahr gab es dann wirklich ‚Zigeuneralarm‘, wenn am Crengeldanz 
‚Zigeuner‘ gesichtet wurden. Das waren fahrende Teppichhändler mit 
schweren Autos, die aus dem Kofferraum die Ware verkauften. Sofort ver-
schwanden alle Kinder in den Häusern und nur ein paar von den großen 
Kindern gingen auf Beobachtungsposten, bis die Autos verschwanden. Es 
ist nie zu einem Vorfall gekommen, aber als Kind hatte ich eine schlimme 
Angst, wenn das Wort ‚Zigeuner‘ fiel …“ Gerd Gahr (62).

Früherer Lagerplatz der Sinti
in Stockum. Foto: Renate Alshut

Ralf Klein im Crengeldanz Treff. Foto: Rolf Kappel

Kriegstagebuch
aus dem 
1. Weltkrieg 
75 Jahre nach Ende des Zweiten Weltkriegs besuchten die Eheleu-
te Robertz das Stadtarchiv Witten, um ein besonderes Geschenk zu 
überreichen: ein Kriegstagebuch aus dem Ersten Weltkrieg.
„Das Selbstzeugnis des Witteners aus dem Ersten Weltkrieg gelang-
te 76 Jahre nach seinem Tod über seine Enkeltochter als Schenkung 
in das zentrale Gedächtnis unserer Stadt“, erklärt Dr. Martina Kliner-
Fruck vom Stadtarchiv im Kulturforum und bedankt sich herzlich für 
das 80seitige Zeitdokument, das handschriftlich auf kleinkariertem 
Papier von August Cohaupt verfasst wurde. Es beschreibt seine per-
sönlichen Kriegserlebnisse insbesondere auf französischem Kampf-
gebiet zwischen 1914 und 1916. „Sobald das Zeitzeugnis restaurato-
risch bearbeitet wurde, wird es zukünftigen Forschungen zur Verfü-
gung stehen“, so Dr. Kliner-Fruck.
August Cohaupt kam 1892 in Witten zur Welt und war ausgebilde-
ter Schreiner. Mit 22 Jahren wurde er zum Kriegsdienst eingezogen. Er 
nahm unter anderem an den „Schlachten“ bei Ypern und Verdun teil. 
Im Dezember 1916 geriet er in französische Kriegsgefangenschaft. Zu 
diesem Zeitpunkt endet auch sein Tagebuch. Im März 1920 kehrte er 
in seine Geburtsstadt zurück, heiratete hier 1925 und wurde drei Jah-
re später Vater einer Tochter. Lebensmittelpunkt der Familie Cohaupt 
war in Witten stets die Marienstraße.
Kurz vor Ende des Zweiten Weltkriegs kam August Cohaupt bei Trüm-
merräumarbeiten infolge eines Luftangriffs auf Solingen am 5. No-
vember 1944 ums Leben. 

Brandgefahr: Feuerwehr warnt 
Die Brandgefahr in der Natur hat sich zuletzt deutlich verschärft: Auf 
Wiesen und Feldern gilt inzwischen die zweithöchste Gefahrenstufe 
„Rot“. Eine achtlos weggeworfene Zigarettenkippe kann Gras oder Na-
delstreu entzünden.

Rauchen im Wald ist bis Oktober verboten
Stadtförster Klaus Peter: „Rauchen im Wald ist von März bis Okto-
ber grundsätzlich verboten, Grillen und offenes Feuer sowieso!“ An 
die Verbote sollte man sich besser halten: Ein Brandverursacher wird 
nicht nur strafrechtlich verfolgt, er haftet auch mit seinem Vermögen 
für den wirtschaftlichen Schaden, den er angerichtet hat. Für nach-
haltige Entspannung kann nur ein langanhaltender ergiebiger Regen 
sorgen. Sonst bliebe die Feuchtigkeit auf den Blättern auf dem Wald-
boden hängen und nach kurzer Zeit sei alles wieder pulvertrocken.   

Tipps der Feuerwehr
Die Feuerwehr weist außerdem darauf hin, dass auch von heiß gelau-
fenen Auspuffanlagen und Katalysatoren eine Gefahr ausgehen kann. 
PKW, Krafträder und landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge dürfen des-
halb nicht auf trockenen Wiesen und Waldwegen abgestellt werden. 
In der Vergangenheit sind dadurch schon viele Wald- und Wiesenflä-
chen vernichtet worden - und mit ihnen die abgestellten Kraftfahrzeu-
ge. Ein weiteres Gefährdungspotenzial, das nicht unterschätzt werden 
sollte, birgt in der Natur „vergessener“ Müll: Weggeworfene Feuerzeu-
ge oder Dosen mit chemischen Abfällen können unter unglücklichen 
Umständen ein Feuer entfachen.
Außerdem bittet die Feuerwehr darum, Fahrzeuge nicht vor Schran-
ken abzustellen und keine Einfahrten in Waldwege zu blockieren. Das 
könnte den Einsatz von Feuerwehrfahrzeugen behindern. Wer einen 
Wald- oder Flächenbrand bemerkt, wählt die Notrufnummer 112.  

OGS-Elternbeiträge gestiegen
Das Stadt macht darauf aufmerksam, dass die Beiträge für den Be-
such einer offenen Ganztagsschule seit dem 1. August um 3 Prozent 
gestiegen sind. Nicht betroffen sind davon Eltern, die über ein Jah-
reseinkommen unter 25.000 Euro verfügen, da ihre Kinder kostenlos 
eine OGS besuchen dürfen. Ansonsten sind die Beiträge nach Einkom-
men gestaffelt. In der niedrigsten Stufe, die von einem Jahreseinkom-
men von 25.000 bis 30.000 Euro reicht, steigen die monatlichen Be-
treuungskosten pro Kind nun von 41 auf 42 Euro, in der höchsten Stu-
fe bei einem Jahreseinkommen über 125.000 Euro von 185 Euro auf 
191 Euro. Die Erhöhung basiert auf der jährlichen Dynamisierung von 
3 Prozent. 

Sperrung der Ruhrwiesen verhindern
Auf den Liegewiesen an der Uferstraße rund um den Schiffsanleger 
der Schwalbe fehlt oft der coronabedingte Mindestabstand. Noch im-
mer gilt das Gebot, 1,5 Meter Abstand zu anderen Personen zu hal-
ten, oder alternativ eine Mund-Nase-Bedeckung zu tragen. Aktuell ist 
die Situation dort an der Ruhr für die Stadt nicht tragbar, Kontrollen 
und Ermahnungen sind häufig nutzlos. Die Alternative aber wäre, den 
Bereich zu sperren. Seien Sie daher solidarisch und genießen Sie den 
Sommer am Wasser mit Abstand!

Gastronomie wird entlastet
Die Stadt Witten entlastet die Gastronomiebetriebe: Bis zum Jahres-
ende werden wir die Sondernutzungsgebühren für die Außengastro-
nomie erlassen. Damit sollen die Betriebe in dieser schwierigen Phase 
unterstützt und ihre finanzielle Lage entspannt werden.
Wegen der Abstandsregeln hatte die Stadt Witten den Gastronomin-
nen und Gastronomen bereits gestattet, dort wo es möglich ist, grö-
ßere Flächen zu nutzen. 
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MEDIZINISCHES CENTRUM AM RHEINISCHEN ESEL

 INFO
Das „Medizinische Centrum am Rheinischen Esel“ nutzt die ungewöhn-
liche Bezeichnung „Rheinischer Esel“ gern im Namen – und zeigt da-
mit die Entwicklung vom stillgelegten Güterbahnhof zum modernen 
pulsierenden Fachärztezentrum. Der Rheinische Esel ist die Bezeich-
nung der 1880 eröffneten Bahnstrecke zwischen Dortmund-Löttring-
hausen und Bochum-Langendreer. Einbezogen war der Güterbahnhof 
Witten-Ost. 
Die als Hauptstrecke und gleichzeitig Direktverbindung der Bahnstre-
cken Osterath – Dortmund Süd und Düsseldorf – Dortmund Süd ge-
plante Linie erfüllte jedoch nicht die in sie gesteckten Erwartungen. 
Der Güter- und Personenverkehr wurde 1979 eingestellt, heute ist der 
Rheinische Esel eine beliebte Rad-, Wander- und Joggingstrecke. 
Glaubt man den Legenden, lässt sich die ungewöhnliche Bezeichnung 
„Rheinischer Esel“ davon ableiten, dass über die ursprünglich von der 
Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaft betriebenen Strecke wie Esel voll-
gepackte Züge fuhren – oder, einer anderen Quelle folgend, zahlreiche 
ähnlich bepackte Marktfrauen ihre Waren von Hühnern über Gemüse 
und Obst zum Markt trugen. 

ANNEN

Großbaustelle Pferdebachstraße – Besucher des Medizinischen Centrum am Rheinischen Esel 
haben sich auf Situation eingestellt.

Pferdebachstraße 16 • 58455 Witten •  02302 24030
info@urologie-witten.de • www.urologie-witten.de

Jürgen Risse &
Dominik Schulte
Fachärzte für Urologie & Andrologie

Wir sind Ihre Spezialisten für alle Bereiche der Prostata, Nieren, 
Blase, äußeres Genital etc. 

z.B. Vorsorge / Früherkennung, Sterilisation, Wechseljahre des 
 Mannes, Potenzstörungen, wiederkehrende Blasenentzündungen, 
Inkontinenz, etc.

Medizinisches Centrum – Patienten finden den Weg
Relativ gut haben sich die Besucher des Medizinischen Centrums 
am Rheinischen Esel auf die neue Situation an der Pferdebach-
straße eingestellt: „Nach anfänglich erheblichen Schwierigkeiten 
durch die Großbaustelle mit entsprechenden großräumigen Um-
leitungen finden die Patienten mittlerweile gut den Weg zu den 
Praxen“, freut sich Jürgen Risse, der mit seinem Kollegen Domi-
nik Schulte die Gemeinschaftspraxis für Urologie und Männerheil-
kunde in der 2. Etage betreibt. Auf dem 5000 Quadratmeter gro-
ßen Gelände des einstigen Güterbahnhof-Ost hat sich eine geball-
te medizinische Qualität versammelt. 

Baubeginn für das vom Architekturbüro Frielinghaus Schüren geplan-
te Ärztezentrum war Sommer 2015 und da es sich nicht um den Flug-
hafen in Berlin handelte, war das viergeschossige Gebäude mit der 
auffallenden Optik bereits im Mai 2016 bezugsbereit. Zu Jahresbeginn 
2018 war klar: alle Flächen werden genutzt, das Haus ist voll belegt. 
Der beeindruckende Komplex hat dabei noch nicht mal seine Endaus-
baustufe erreicht: der alte Güterbahnhof soll noch für einen Anbau in 
vergleichbarer Größe weichen. „Die Planungen sind soweit gediehen, 
dass wir den Bauantrag für den 2. Abschnitt stellen können“, infor-
miert Yeghishe-A. Guetsoyan von Frielinghaus Schüren. 

„Silicon Valley der Medizin“ 
Der Standort an der Pferdebachstraße 16 zeichnet sich in vielerlei 
Hinsicht aus: angefangen von der örtlichen Nähe zu Marienhospital 
und Evangelischem Krankenhaus über die gute Erreichbarkeit mit 
Bus, Straßenbahn und Fahrrad bis hin zur nahen A44. Um das Medizi-
nische Centrum stehen viele kostenlose Parkplätze zur Verfügung, in-
nerhalb des Hauses gibt es selbstverständlich eine barrierefreie Zu-
wegung und Aufzüge und mit wenigen Schritten über die Straße las-
sen sich im Boni die Einkäufe des täglichen Lebens erledigen. 
Die vielfältigen Angebote des Medizinischen Centrums spannen sich 
von Praxen für Allgemeinmedizin, Allgemeinchirugie, Dermatologie, 
Dialyse über die Leistungen einer Gastroenterologie, zweier Haus-
arztpraxen sowie Innere Medizin, Nephrologie bis zu einem Facharzt 
für Orthopädie und Physiotherapie, Schmerztherapie, Unfallchirurgie 
und Urologie. Die Leistungen einer Apotheke, Patientenversorgung 
und eines Sanitätsgeschäftes runden die Angebote des Medizinischen 
Centrums ab. Entstanden ist so ein kleines Silicon Valley der Medizin. 
„Die umgebaute Pferdebachstraße, wenn sie dann irgendwann end-

lich fertiggestellt sein 
wird, wird mit den 
neuen Kreisverkeh-
ren und der spekta-
kulären Brücke, die 
den Radverkehr si-
cher über ‚Rheini-
schen Esel‘ und Pfer-
debachstraße führen 
wird, ein tolles Ein-
fahrtportal zur Innen-
stadt“, freut sich Jür-
gen Risse.

Rheinischer Esel vor dem Ausbau als Wander- und Radweg. 
Foto: Ausstellung NaWit

■	Grundpflege
■		Behandlungspflege
■		Hauswirtschaft/ 
	 Alltagsmanagement
■	Pflegegutachten
■	E	ntlastungs-	und
	 Alltagsmanagement
■	Hausnotrufsysteme
■	modernes
	 Wundmanagement
	 durch	Wundexperten
 ICW

Annenstraße 151 · 58453 Witten
Telefon 02302 . 91 22 55
Telefax 02302 . 91 22 77
Büro Herdecke
Mühlenstr. 14 · 58313 Herdecke
Telefon 02330 . 89 49 9 29
www.mobilespflegeteam.de

Senioren-	u.	Krankenpflege

Kameras an 12 Kreuzungen  
In der letzten Augustwoche standen an 12 Kreuzungen Kameras. „Der 
Grund war aber keine groß angelegte Blitzeraktion gegen Raser, son-
dern eine Erhebung des Autoverkehrs im Stadtteil“, erklärte Arne Mer-
res vom städtischen Planungsamt. Nach den Sommerferien sei der 
ideale Zeitpunkt für Verkehrszählungen, denn dann laufe die Schu-
le wieder und die meisten Bürgerinnen und Bürger seien aus dem 
Urlaub zurück.

Verkehrszählung in Annen dient wichtigen Bauprojekten 
Eigentlich war die Erhebung schon im Frühjahr vorgesehen, doch der 
Lockdown wegen des Coronavirus hat den Planern einen Strich durch 
die Rechnung gemacht - die Verkehrszahlen waren zu der Zeit alles 
andere als repräsentativ. „Jetzt können wir nicht mehr länger warten“, 
sagt Verkehrsplaner Tim Raabe. Die Zahlen würden gebraucht, um die 
Machbarkeit von Neubauvorhaben wie das Bildungsquartier oder das 
Rettungszentrum an der Westfalenstraße zu überprüfen. Und der In-
dividualverkehr sei in Annen immer ein wichtiges Thema. „Deshalb 
möchten wir da ganz genau hinschauen und haben ein großes Ver-
kehrsgutachten in Auftrag gegeben“, so Raabe weiter. Die Aufnahmen 
werden unter Einhaltung des Datenschutzes ausgewertet. Kfz-Kenn-
zeichen werden nicht erfasst.       

Wolfgang Fruth (Gesang und 
Harp) und Gerhard Hatscher 
(Gitarre und Gesang) sind die 
Acoustic Ramblers, zwei band- 
und bühnenerfahrene Musiker, 
ein Duo, undogmatisch und viel-
seitig: Songs from Mississippi-
Delta, Canned Heat, Robert John-
son und den Stones – interpretiert mit einer gehörigen Portion Eigen-
sinn. Songs und Geschichten rund um den Blues.

Wir halten mit euch die aktuellen Bestimmungen zur Coronazeit ein. 
Deshalb müsst Ihr euch anmelden, um einen der max. 40 Plätze zu er-
halten. Ruft an unter 0152 319 50 113 oder schreibt eine Mail an kuk-
loch@katholisch-in-witten.de. Wir benötigen Namen und Adresse und 
eine Unterschrift unter die Datenschutzerklärung. Dafür liegen auf je-
dem Platz in der Kirche ein Zettel und Stift.
Bitte kommt mit Mund-Nasenschutz. Ein- und Ausgang sind getrennt, 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter führen euch zu eurem Platz, 
Getränke gibt es nur in Flaschen, ein Catering wird nicht gereicht. Am 
Ende der Veranstaltung geht bitte direkt nach Hause.

zu Gast in der Erlöserkirche,
Westfeldstraße 8, Annen

Eintritt frei
Austritt gegen Spende

Acoustic Ramblers: 23.9.2020
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Wittener
Kaufmarkt GAZI bietet
Lebensmittel in Annen
Seit April 2019 erfreut sich der „Wittener Kaufmarkt“ als türkischer Supermarkt Annener in der Schlei-
chermacherstraße 27 über große Nachfrage. Mit einem gut sortierten Angebot von Obst und Gemüse 
über frisches Fleisch und – in der Zeit von September bis Mai – frischen Fisch findet eine internationale 
Kundschaft aus Witten, aber auch aus Bochum, Dortmund, Wetter und Hagen den Weg nach Annen.     dx. 

Leichtathleten erfolgreich
Beim ersten Leichtathletik-Meeting der Saison für Wittener 
Athleten vertraten Janina Balke und Julian Schmid die DJK 
BW Annen in Dortmund. Die Veranstaltung stand unter be-
sonderen Hygienebedingungen. So gab es auf der Tribüne eine 
Maskenpflicht und es wurde nur eine bestimmte Zahl an Zuschauern 
zusätzlich zu Aktiven und Trainern ins Stadion gelassen.
Das Meeting selber stand unter keinem guten Stern, da es aufgrund 
von sintflutartigen Regenfällen eine Regenunterbrechung von knapp 
zwei Stunden gab – und das genau vor dem Start der Blau-Weißen. So 
war das ganze Warm-Up umsonst gewesen. Julian Schmid ließ sich da-
von aber nicht beeindrucken. Er startete über die Stadionrunde. Die 
Zeit nach 400 m stoppte für ihn nach 57,29 s. Damit konnte er sei-
ne Bestleistung um knapp 2 Sekunden verbessern. Janina Balke hatte 
im Vorfeld der Veranstaltung aufgrund von beruflicher Belastung kei-
ne optimale Vorbereitung. Trotzdem erwischte sie über die 200 m mit 
einer Zeit von 27,36 s einen guten Einstieg in die Saison. Beim nächs-
ten Meeting wird sie dann aber über ihre Spezialdisziplin 400 m an 
den Start gehen. Trainer Patrick Berg war mit dem ersten Auftritt sei-
ner Athleten unter Coronabedingungen sehr zufrieden.
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Hörder Straße 346 · 58454 Witten  0 23 02 / 9 83 69 05

Die Frisuren 2020 sollen simpel, schlicht und pflegeleicht sein. Des-
halb liegen schulterlange Haare und stufenlose Schnitte wieder im 
Trend. Deep Waves lösen den Trend der Beach Waves ab und sorgen 
mit ihren wesentlich strukturierteren Wellen für den perfekten Look. 
Doch nicht jeder Frisurentrend passt zu jedem. Gerne berät das Team 
von Hair Flair X welcher Schnitt, welche Farben und welches Styling zu 
Ihnen passt. Natürlich hält sich das Team auch an alle Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen, deshalb können weiterhin auch keine Trocken-
haarschnitte angeboten werden.
Das Team von Hair Flair X freut sich auf Ihren Besuch. 

Der traditionelle „Rote Stadtteil-Spaziergang“ stand in diesem 
Jahr ganz im Zeichen der Kommunalwahl

Neues Sportangebot

Disc-Golf
für Einsteiger 
Mit Disc-Golf bereichert eine wei-
tere Sportart das umfangrei-
che Sportangebot in Witten. Die 
von Tura Rüdinghausen betreu-
te Wittener Anlage befindet sich 
im Pferdebachtal zwischen Uni 
Witten/Herdecke und Dortmun-
der Straße. Sie steht allen Inter-
essierten und Sportbegeisterten 
kostenlos offen.
Disc-Golf kommt aus dem Fris-
beesport, zählt aber im weites-
ten Sinne zu den Golf-Sportar-
ten. Ähnlich dem Golf erfolgt der 
Abwurf auf einer Bahn von einer 
festgelegten Stelle aus. Der je-
weils nächstfolgende Wurf findet 
von dem Punkt aus statt, an dem 
Scheibe zuvor gelandet war. Statt 
der Golflöcher werden Körbe aufgestellt, in die die Scheiben landen 
sollen. Nach eigener Wahl kann für jeden Wurf eine andere Scheibe 
verwendet werden. Für das Ergebnis zählt die Menge der Würfe, die je 
Bahn benötigt wurde. 
Der Wittener Kurs hat neun Bahnen mit unterschiedlichen Reichwei-
ten, der Parcours wurde bewusst familienfreundlich gestaltet und ist 
für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet. Bahn 1 beginnt direkt 
an der Rosi-Wolfstein-Straße. Parkmöglichkeiten sind entweder dort 
oder in der Alfred-Herrhausen-Straße an der Universität Witten/Her-
decke vorhanden. Alle wichtigen Infos mit Spielplan stehen auf einer 
Hinweistafel zu Beginn des Parcours. 

Disc Golf

Disc-Golf-Anlage kann frei genutzt werden
„Die Anlage steht jedem offen. Da kann jeder einfach spielen – auch, 
weil der Einstieg in den Sport echt nicht schwer ist“, informiert Phi-
lip Raillon, Initiator der Wittener Disc-Golf-Anlage. Auf Anfrage bietet 
Disc-Golf-Instructor Frank Oelbüttel Interessierten auch Schnupper-
kurse an. „Zum Spielen reicht eine Disc. Sonst kostet es nichts“, freut 
sich auchTuRa-Vorstandsmitglied Robert Beckmann über das neue 
Freizeitangebot. Disc-Scheiben können auch bei Intersport Guevenc 
in der Wittener Stadtgalerie gemietet werden. Finanziert wurde der 
Parcours, der von den Wittener Jusos ins Leben gerufen wurde, durch 
Spenden aus der Wittener Wirtschaft. dx
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Christine Rose für den Rat

Sonja Leidemann
Für das Bürgermeisteramt

Nicklas König für den Kreis

Walter Sander für den Rat

Für das Bürgermeisteramt

Stockum

Leseratten können sich freuen
Die Stadtteilbibliothek in Annen ist wieder zur Ausleihe von Medien ge-
öffnet. Besucherinnen und Besucher müssen sich registrieren und ihre 
Mund-Nasen-Bedeckung tragen. Die allgemeinen Abstandsregeln müs-
sen eingehalten werden, dafür sorgt das bewährte Team der Ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Frau Schade, die sich auf 
den Besuch „Ihrer“ Leserinnen und Leser freuen! Öffnungszeiten: Mon-
tag 14 - 18 Uhr, Dienstag 14 - 18 Uhr, Freitag 10 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr.

Hörder Str. 350 • 58454 Witten
Tel. 0 23 02 - 5 63 74 • Fax 0 23 02 - 27 61 42

www.steuerberatung-broeckelmann.de
e-mail: info@steuerberatung-broeckelmann.de

Dipl. Finanzwirt  •  Steuerberater

Fachberater für Testamentsvollstreckung
und Nachlassverwaltng (DStV e.V.)

Carsten Bröckelmann

Sehen wir uns am Sonntag?
Ev. Gottesdienste in der Kirche
Die evangelische Gemeinde in Stockum feiert nach langer Coronapau-
se jeden Sonntag um 10 Uhr (wenn nicht anders angekündigt) wie-
der Gottesdienste an der Hörder Straße. Wichtig: Da die Plätze auf 22 
beschränkt sind, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro unter Tel. 
47450 oder bei Pfarrerin Dahlhaus Tel. 94 18 36 bis Freitagmittags an.
Sollte der Gottesdienst dann schon „voll“ sein, können Sie – so tech-
nisch alles klappt – an der Übertragung des Gottesdienstes per Tele-
fon teilnehmen. 

STOCKUM I RÜDINGHAUSEN

Unter Berücksichtigung der aktuellen Coronaauflagen spazierten Mit-
glieder des „SPD-Ortsvereins Rüdinghausen/Schnee“ gemeinsam mit 
der Kreistagskandidatin Claudia Hennig, dem Rüdinghauser Ratskan-
didaten Robert Beckmann und dem Schneer Ratskandidaten Michael 
Behrens, sowie Bürgermeisterin Sonja Leidemann durch Rüdinghau-
sen. Obwohl die Temperaturen an diesem Tag besonders hoch waren, 
trübte dies nicht die Stimmung bei der Gruppe und den getroffenen 
Passantinnen und Passanten. Es entstanden dabei viele Gespräche 
über unterschiedliche Themen, die für die Menschen in dem Stadt-
teil wichtig sind. Ein erfrischender Zwischenstopp wurde in der „Dorf-
schänke“ eingelegt. 
Michael Behrens begleitete die 
Gruppe auf dem Fahrrad. Er sieht 
in Rüdinghausen einen aufblü-
henden Stadtteil: „Wir freuen uns, 
dass wir unserer aktuellen Bür-
germeisterin und Bürgermeis-
ter-Kandidatin Sonja Leidemann 
viele weitere Anregungen mitge-
ben konnten. An Rüdinghausen 
zeigt sich, dass die stetige Fort-
entwicklung des Stadtteils für die 
Menschen ein wichtiges Anliegen 
ist.“ Dies zeige sich auch an den 

v.l.n.r. Walter Kepert, Fred Östreich, Claudia Hennig, 
Robert Beckmann und Sonja Leidemann

Gesprächen, die mit angetroffenen Bürgerinnen und Bürgern ge-
führt wurden.
„Neben neuen Wohngebieten wurden neue Grünanlagen errich-
tet, die Lebensqualität und Klima verbessern. Dies ist für uns ein 
wichtiger politischer Aspekt, den wir auch in Zukunft verfolgen 
werden“, ergänzt Robert Beckmann.
Nach knapp zweieinhalb Stunden endete der „Rote Stadtteil-Spa-
ziergang“, der von der Kreisstraße über die Brunebeckerstraße 
führte. Die 10 Spaziergängerinnen und Spaziergängern freuen 
sich bereits auf das nächste Mal!

…erinnert an den Schraerhof
In Stockum gibt es eine neue Straße, die sich um eine alte Geschich-
te dreht. Sie heißt Schraerweg und erinnert an eine ehemalige Hof-
stelle an der Himmelohstraße. Diese kleine Seitenstraße verläuft di-
rekt neben dem Bauernhof vorbei und führt in ein kleines Neubau-
gebiet. Der Ortsteil wächst weiter und eine neue Siedlung entsteht.
Der Vorschlag zu diesem Straßenamen kam von den Heimatfreunden 
Stockum/Düren. Sie stellten bei der Stadt einen Antrag und wiesen 
auf die landwirtschaftliche Vergangenheit des Bauerndorfes Stockum 
hin. In diesem Teil Stockums wurden bereits einige Straßen nach den 
Flurbezeichnungen ehemaliger Höfe benannt. So wird die Geschichte 
Stockums lebendig gehalten.
Martha und Alfred Schraer waren die letzten Landwirte auf dieser 
Hofstelle und sind vielen alten Stockumern ein Begriff. Der Hof wird 
bereits in der Türkensteuerliste des Jahres 1542 mit dem Namen „die 
Weser“ erstmals erwähnt. Bei den Landesaufnahamen des Oberam-
tes Bochum 1677/78, wenige Jahre nach dem Dreißigjährigen Krieg 
(1618-1648), trägt der Hof den Namen „Spiekermann“. Das sollte jahr-
hundertelang so bleiben. Von den letzten kinderlos gebliebenen Ehe-
leuten Heinrich und Amalie Spiekermann übernahm 1919 der Neffe 
Emil Schroer den Hof; dessen Tochter Martha heiratete Alfred Schraer.
Quelle: Heimatfreunde Stockum/Düren e. V./Wolfgang Lippert

Neue Straße…

Nächster Erscheinungstermin:

Dienstag
 29.09.2020

Anzeigenschluss: Mittwoch, 16.09.2020
Image
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Wählen Sie!

Frische Luft  
für Witten! 

Martin  
Strautz
Unser  
Bürgermeister  
für Witten 

„Frische Luft“ bedeutet: Verwaltung und 

politischer Filz könnten mal durchgekämmt 

werden und mehr Bürgerbeteiligung ermög-

licht werden. Frische Luft wird konkret bei 

Themen wie Dachgärten, Verkehrskonzepten 

und Luftschneisen. – Damit die Städte finan-

ziell wieder „Luft zum Atmen“ bekommen, 

setzt er sich in Düsseldorf mit einer Petition 

für den Schuldenschnitt ein.

Das bürgerforum witten wurde 2009 als unabhängige Wählergemein-
schaft und Alternative zu den bekannten Parteien gegründet. Einst über-
wiegend von Ärzten initiiert, hat es sich mittlerweile zu einer Wähler-
gemeinschaft entwickelt, deren Mitglieder ein breit gefächertes Berufs-
bild und ein buntes Nationalitätenbild widerspiegeln. Frei von Parteipro-
grammen auf Landes- und Bundesebene können wir in Witten unseren 
eigenen Politikstil verfolgen.

Mit Sachverstand, Transparenz und Ehrlichkeit setzen wir uns für eine konst-
ruktive und sachbezogene Kommunalpolitik in Witten ein. 
Das bürgerforum witten versteht seinen Namen als Programm: Als lokale 
politische Wählergemeinschaft ist es unser Ziel, Ideen und Anregungen aus 
der Bürgerschaft aufzugreifen. Daher bleibt unser Hauptbestreben die Bür-
gernähe, um Witten als eine liebens- und lebenswerte Stadt allen Mitbe-
wohnerinnen und Mitbewohnern zu erhalten und kontinuierlich fortzuent-
wickeln. 
Als größte Wählergemeinschaft der jetzt ablaufenden Ratsperiode tritt das 
bürgerforum nun zum dritten Mal wieder zur Kommunalwahl an, erstmals 
mit Martin Strautz als eigenem Bürgermeisterkandidaten. 

Wir wollen Witten im Städteranking von Platz 362 (von 396 in NRW) deut-
lich nach vorn bringen. So setzen wir uns im Rahmen des Aktionsbündnis-
ses „Für die Würde unserer Städte“ für den dafür zwingend notwendigen Alt-
schulden-Schnitt und die Übernahme der gesamten finanziellen Mehrbelas-
tung infolge der Corona-Pandemie durch das Land ein.  

Unser Schwerpunkt für die kommenden 5 Jahre ist das Verfolgen einer an 
Umwelt- und Klimaschutz orientierten Stadtentwicklung: 
❯  Eine lebendige und attraktive Innenstadt als Zentrum für unsere grüne 

Stadt an der Ruhr. 
❯  Stärkung und Erhalt unserer Grünzüge zum Schutz unseres Klimas, 
❯  Ein strukturiertes Radwege- und Verkehrskonzept,
❯  Eine Synergien nutzende Vernetzung mit der Universität Witten-Herdecke,
❯  Einen umfassenden Ausbau der Angebote für Kinder und Jugendliche.
Kurzum: Ein gesundes Witten für gesunde Bürgerinnen und Bürger!

WÄHLEN SIE DEN WECHSEL!
Wählen Sie am 13. September „Frische Luft für Witten“ - Martin Strautz zum 
Bürgermeister und das Bürgerforum Witten wieder in den Rat!

WÄHLEN SIE – UNS AM BESTEN! 

Die 4 Topkandidaten für den Rat:

Fast 17 Millionen sind „oben ohne“ unterwegs

Mangelnder
Sonnenschutz 
für
Brillenträger

Wie eine aktuelle Untersuchung zeigt, ist die Anzahl der Brillenträger 
in Deutschland in den letzten fünf Jahren um eine Million gestiegen. 
Allerdings besitzt ein großer Teil von ihnen keine Sonnenbrille in der 
entsprechenden Sehstärke. Knapp 17 Millionen Menschen (ab 16 Jah-
ren) riskieren damit gerade in der Urlaubszeit langfristige Augenschä-
den durch intensives UV-Licht. Dabei gibt es auch für Brillenträger vie-
le Möglichkeiten, das empfindliche Sehorgan zu schützen. Das Kura-
torium Gutes Sehen (KGS) informiert über die Vor- und Nachteile der 
verschiedenen Optionen.
Nach der aktuellen Brillenstudie des Instituts für Demoskopie Allens-
bach brauchen inzwischen zwei von drei Menschen in Deutschland 
eine Brille. Die neueste vom Kuratorium Gutes Sehen (KGS) in Auf-
trag gegebene Untersuchung zeigt aber auch: Gut 41 Prozent der Bril-
lenträger tragen nie oder selten eine Sonnenbrille in ihrer Sehstärke.
Dabei brauchen die Augen im Sommer besonderen Schutz. So ge-
hen die meisten vorzeitigen Alterserscheinungen und weit verbreite-
ten Augenerkrankungen auf das Konto von UV-Strahlung, angefangen 
vom Grauen Star über altersbedingte Makula-Degeneration bis hin zu 
Tumoren. Was können Brillenträger also tun, um die Sonne gut ge-
schützt zu genießen?

Option 1: Sonnenbrille in Sehstärke
Eine individuell angefertigte Sonnenbrille in Sehstärke bietet den 
besten Schutz. Diese ist bei jedem Augenoptiker erhältlich. Autofah-
rer sollten über eine an die eigene Sehstärke angepasste Sonnenbrille 
mit Polarisationsfilter nachdenken, die zusätzlich vor Blendung durch 
Reflexionen schützen. Auch vorhandene Sonnenbrillen können nach-
träglich mit polarisierenden Gläsern ausgestattet werden – das spart 
Geld. Für einen umfassenden UV-Schutz der Augenpartie sollte die 
Sonnenbrille große Gläser und breite Bügel haben, die auch vor seit-
lichem Lichteinfall schützen. Nachteil der Sonnenbrille in Sehstärke: 
Schlägt das Wetter um oder tritt man aus dem Hellen in Innenräume, 
lässt sich die verdunkelnde Wirkung nicht einfach „abschalten“.

Option 2: Brille in Sehstärke mit selbsttönenden Gläsern
Selbsttönende, sogenannte phototrope, Gläser verdunkeln sich von 
selbst. Solche Gläser haben viele Vorteile: Sie vereinen Korrektions- 
und Sonnenbrille in einer Fassung. Außerdem passt sich ihre Tönung 
den aktuellen Lichtverhältnissen an. Damit verhindern sie schnelles 
Ermüden und ersparen häufiges Brillenwechseln. Autofahrer sollten 
allerdings wissen, dass sich nur wenige phototrope Gläser im Auto 
verdunkeln. Das benötigte UV-Licht wird von den Autoscheiben gefil-
tert. Eine zweite „normale“ Brille sollte deshalb immer griffbereit sein.

Option 3: Aufsteck-Sonnenbrille
Wer für unterschiedliche Bedingungen gerüstet sein will, kann auch 
auf eine Clip-on- oder Aufsteckbrille ausweichen. Der Vorteil: Die ver-
traute und gut angepasste „Alltagsbrille“ kann mithilfe des Aufsatzes 
im Sommer bzw. Urlaub einfach weiterbenutzt werden. Die Nachtei-
le: Nicht jeder kann sich mit der Optik einer Aufsteckbrille anfreun-
den. Zudem können Reflexionen zwischen Brillenglas und Clip das Se-
hen beeinträchtigen.

Option 4: Kontaktlinsen mit UV-Schutz
Die meisten modernen Kontaktlinsen haben einen integrierten UV-
Filter. Damit ist das empfindliche Augeninnere zuverlässig geschützt. 
Solche Linsen eröffnen auch Brillenträgern das gesamte Angebot mo-
discher Sonnenbrillen ohne Sehstärke – für den optimalen Durchblick 
sorgen ja die Linsen. Weitere Vorteile: Kontaktlinsen sind unsichtbar, 
praktisch beim Sport, im Wasser und beschlagen nicht.

Doch auch Linsen haben Nachteile
Weil sie das Auge nur zum Teil bedecken, ist zusätzlicher Schutz durch 
eine Sonnenbrille ratsam. Außerdem können sie beim Schwimmen 
oder Tauchen aus dem Auge gespült werden. Wer auf Nummer sicher 
gehen will, greift zur Schwimmbrille. Damit sieht man im Wasser deut-
lich und ist außerdem vor dem Verlust der Linsen geschützt.
 Quelle: Kuratorium Gutes Sehen
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KOMMUNALWAHL

Wählen gehen und die Zukunft vor Ort mitgestalten
Am 13. September finden in NRW die Kommunalwahlen statt. Die Bürger entscheiden über 
Stadträte, Landräte und (Ober)Bürgermeister. Selbstverständlich kann man auch per Brief-
wahl seine Stimme abgeben. Besonders wichtig ist aber: Gehen Sie wählen und gestalten 
Sie die Zukunft an Ihrem Wohnort mit Ihrer Stimme!

Hattingen Bürgermeister:
Dirk Glaser (parteilos); Frank Mielke (SPD), Frank Staacken (Grüne), 
Christian Siever (Die Partei), Thomas Bausch (parteilos)

Sprockhövel Bürgermeister:
Volker Hoven (SPD), Sabine Noll (CDU)

Witten Bürgermeister:
Sonja Leidemann (SPD), Lars König (CDU), Stefan Borggraefe (Pira-
ten), Dr. Richard Surrey (BürgerGemeinschaft), Ursula Weiß (Die Lin-
ke), Martin Strautz (Solidarität für Witten), Hans Peter Skotarzik (Wäh-
lergemeinschaft Witten), Michael Hasenkamp (StadtKlima Witten)

Landrat:
Olaf Schade (SPD), Oliver Flüshöh (CDU)

Alle Städte rechnen in diesem Jahr bei der Kommunalwahl mit einer 
verstärkten Nachfrage nach Briefwahl. Das liegt zum einen an der Ab-
nahme der Wahllokale aufgrund der Corona-Pandemie, zum anderen 
geht man aber auch davon aus, dass viele Wähler es einfach beque-
mer finden. 
Auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung findet sich ein Vordruck, 
über den Bürger die Briefwahlunterlagen beantragen können. Der 
Rückumschlag ist bereits korrekt adressiert. Der Wahlbrief muss bei 
der zuständigen Stelle spätestens am Wahlsonntag bis 18 Uhr vorlie-
gen. Also unbedingt rechtzeitig abschicken!
Außerdem haben alle Städte ein Briefwahlbüro. In Witten befindet es 
sich an der Bahnhofstraße 30 in der ehemaligen Buchhandlung Krü-
ger. Hier können Wähler unter Vorlage der Wahlbenachrichtigung und 
des Personalausweises ihre Stimme entweder direkt abgeben. Auch 
die Briefwahlunterlagen können hier abgeholt werden. Auch in Hat-
tingen und Sprockhövel gibt es ein Briefwahlbüro. Es befindet sich 
im Rathaus. 

Für die Bürgermeisterwahl gilt: Wer mehr als 50 Prozent der abge-
gebenen Stimmen bekommt, gewinnt die Wahl, sonst kommt es zur 
Stichwahl. Gleiches gilt für die Wahl des Landrats. Hierfür ist der Ter-
min am 27. September im Gespräch. 

Wer im Stadtrat sitzt, wird einerseits durch die Direktmandate aus den 
25 Wahlbezirken bestimmt. Die übrigen (offiziell) 25 Sitze im Rat wer-
den nach dem Verhältniswahlrecht über die Reservelisten der Partei-
en aufgefüllt. Der Rat als Ganzes muss aber das Stimmverhältnis der 
Parteien widerspiegeln, weshalb der Rat aktuell auch 72 Mitglieder 
hat. 
Für Stadtrat und Kreistag gibt es keine Prozenthürden. Die Auszäh-
lung der Wahl beginnt unmittelbar nach Schließung der Wahlloka-
le um 18 Uhr. Auch die Stimmen der Briefwähler werden erst nach 
Schließung der Wahllokale ausgezählt.

Um bei der Kommunalwahl wählen zu dürfen, muss man mindestens 
16 Jahre alt sein und die deutsche Staatsbürgerschaft oder die eines 
anderen EU-Landes besitzen. Außerdem muss der Hauptwohnsitz in 
der Stadt oder Gemeinde sein, in der man wählen will. Pro Stimm-
zettel darf jeweils nur ein Kreuz gesetzt werden, sonst ist die Stim-
me ungültig. Gewählt werden einerseits Personen, wie Bürgermeis-
ter oder Landräte. Bei den Wahlen für Stadtrat, Bezirksvertretung und 
Gemeinderat hat der Wähler ebenfalls eine Stimme, mit der er einen 
Wahlbezirkskandidaten und die Reserveliste seiner Partei wählt. Im 
Wahllokal wird der Zettel anschließend in die Wahlurne geworfen. Bei 
der Briefwahl wird der ausgefüllte Wahlschein im dafür vorgesehenen 
Umschlag an die Wahlgemeinde zurückgeschickt.

Aufgrund der Corona-Pandemie ist dieses Mal alles anders. Die ge-
wohnten Wahllokale stehen zum großen Teil nicht zur Verfügung. We-
gen der Corona-Pandemie wurden alle Wahllokale in Alten- und Be-
hindertenheimen gestrichen. Viele Wahllokale scheiden aus, weil dort 
der Sicherheitsabstand nicht eingehalten werden kann. 
In Hattingen wurde die Zahl der Wahllokale von 51 auf 26 reduziert. 
Grundsätzlich wird es in jedem der 23 Wahlbezirke im Stadtgebiet nur 
noch jeweils ein Wahllokal geben. Dazu kommen als Ausnahmen zwei 
weitere in Elfringhausen und eines in Holthausen, damit die Wahlen 
der Ortsbürgermeister ordnungsgemäß durchgeführt werden kön-
nen. Auch in Sprockhövel gibt es für die zwanzig Stimmbezirke Ver-
änderungen im Wahllokal. In Witten gibt in diesem Jahr 35 statt 55 
Wahllokale. In zehn der 25 Wahlbezirke wird es jeweils zwei Wahlloka-
le geben, ansonsten nur eins. Welches Wahllokal man besuchen soll, 
steht auf der Wahlbenachrichtigung.

DIESE KANDIDATEN KÖNNEN SIE WÄHLEN

VERÄNDERUNGEN BEI DEN WAHLLOKALEN

BRIEFWAHL BEANTRAGEN

WER DARF WÄHLEN? 

WANN STEHT DAS ERGEBNIS FEST?

Briefwahlbüro in der Bahnhofstraße
Wegen Corona ist das Briefwahlbüro in der Bahnhofstraße 30 (ehema-
lige Buchhandlung Krüger). Die Wahlvorstände sitzen geschützt hin-
ter Plexiglasscheiben, für Besucherinnen und Besucher gilt eine Ab-
stands- und Maskenpflicht und es besteht überall die Möglichkeit der 
Handdesinfektion. Außerdem haben nur sechs Personen gleichzei-
tig Zutritt zu dem Raum. Für die Beantragung der Briefwahl wird der 
Personalausweis benötigt. Dieser ist so gegen die Plexiglasscheibe zu 
halten, dass die Wahlhelferinnen und -helfer die notwendigen Daten 
ablesen können. Denn wenn diese den Ausweis dafür in die Hand neh-
men würden, bestünde für beide Seiten ein zusätzliches Infektionsri-
siko. Um das zu vermeiden bittet das Wahlamt außerdem noch, einen 
eigenen wasserfesten Stift (Kugelschreiber oder Liner) mitzubrin-
gen.  „Mit gegenseitiger Wertschätzung und Rücksichtnahme können 
wir die Wahl auch unter Pandemiebedingungen zu einem guten En-
de bringen“, sagt Wahlleiter Michael Muhr.  Das Briefwahlbüro ist mon-
tags bis mittwochs von 8 bis 16 Uhr, donnerstags von 8 bis 18 Uhr und 
freitags von 8 bis 13 Uhr geöffnet.

Sicher mit Maske wählen gehen
Unter dem Einfluss von Corona läuft doch bei dieser Wahl einiges an-
ders: Es gibt deutlich weniger Wahlräume, es besteht überall die Mög-
lichkeit der Handdesinfektion und es gilt überall eine Abstands- und 
Maskenpflicht - außer für die Wahlvorstände, die deshalb geschützt 
hinter Plexiglasscheiben sitzen. Corona verändert eben alles. Aber da 
nur alle paar Jahre mal gewählt wird, kann man davon ausgehen, dass 
diese ungewohnte Wahlsituation nur einmal auftritt. Also kein Grund 
sich künstlich aufzuregen.

Ohne Maske ist Briefwahl eine Option
Von Briefwahl sollten vor allem Ältere und Menschen mit Vorerkran-
kungen regen Gebrauch machen. Auch für Personen, die aus gesund-
heitlichen Gründen keine Maske tragen können oder die einfach kei-
ne Maske tragen wollen, ist sie eine Option. Insgesamt ist zu Wahlräu-
men und Briefwahlbüro festzuhalten, dass neben der Abstands- und 
Maskenpflicht überall eine maximale Personenzahl festgelegt wird, 
die sich gleichzeitig im Wahlraum aufhalten darf. Diese liegt in der Re-
gel bei maximal vier bis fünf Personen. Bei besonders geräumigen Or-
ten kann sie auch mal etwas höher sein. „Bitte rechnen Sie deshalb im 
Briefwahlbüro oder in den Wahllokalen auch damit, dass es diesmal 
zu kurzzeitigen Verzögerungen kommen kann“, sagt Michael Muhr.

Olaf Schade (SPD): Der 
52-Jährige ist seit Oktober 
hauptamtlicher Landrat 
im Ennepe-Ruhr-Kreis und 
tritt erneut für die SPD mit 
Unterstützung der Grünen 
zur Wahl an. 

Oliver Flüshöh (CDU): Der 
45-Jährige ist der Kandidat 
von CDU und FDP für den 
hauptamtlichen Landrat im 
EN-Kreis. Der Schwelmer ist 
seit 16 Jahren in der Politik 
und ehrenamtlich im DRK. 

Das sind die Landrats-Kandidaten 
im Ennepe-Ruhr-Kreis in Hattingen, 
Sprockhövel und Witten:

Doppelte Wahlberechtigung heißt 
nicht doppelte Stimmabgabe
Wegen eines Versehens hat das Wahlamt der Stadt Witten einige 
Wahlberechtigungen doppelt verschickt. Natürlich hat das aber kei-
nen Einfluss auf die Stimmabgabe: Weiterhin darf jede Wählerin 
und jeder Wähler nur einmal abstimmen.

 VIER WEGE ZUR BRIEFWAHL
Variante 1 ist das Formular auf der Rückseite der Wahlbenachrichti-
gung. Deren Versand kostet das normale Briefporto.
Der Antrag ist auch per Fax möglich an die Durchwahl 02302/581471270.
Die dritte Möglichkeit: Der Antrag per Mail an wahlamt@stadt-witten.de. 
In der Nachricht müssen dann Name, Vorname, Geburtsdatum und 
Wohnanschrift angegeben werden. 
Auf der Benachrichtigung ein QR-Code aufgedruckt. Dieser führt zu 
einem Online-Formular, mit dem der Antrag ebenfalls möglich ist. 
Schließlich können Wählerinnen und Wähler den Antrag auch über die 
Homepage der Stadt Witten stellen. 

Das Wahlamt entschuldigt sich
für fehlerhaften Stimmzettel
Das Wahlamt teilte mit, das die Stimmzettel für die Bürgermeister-
wahl einen erheblichen Fehler aufwiesen. Sie wurden ein zweites Mal 
versendet. Es handele sich um einen bedauerlichen Fehler beim Er-
stellen des Stimmzettels, der trotz doppelter Prüfung nicht aufgefal-
len sei. Wir schätzen, dass ca. 4.500 Wählerinnen und Wähler betrof-
fen waren“, sagt Michael Muhr. „Es tut uns allen außerordentlich leid.“ 
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    Image-Serie: Wie tickt der Mensch?

mit Dr. med.  
Willi Martmöller

Nichts ist so spannend und bewegt den Menschen so 
sehr wie sein eigenes Verhalten und das seiner Mit-
menschen. Auch in diesem Jahr greift IMAGE gemein-
sam mit Dr. med. Willi Martmöller, Facharzt für Allge-
meinmedizin, Psychotherapie (Tiefenpsychologie), in 
unserer Serie „Wie tickt der Mensch“ spannende Fra-
gen auf und stellt verblüffende Antworten aus der 
Psychologie vor.
Kennen Sie das? Sie betreten einen Raum und warten 
auf den Beginn eines Konzertes. Sie erspüren eine nur 
schwer in Worten auszudrückende Atmosphäre, sie sind 
ergriffen und ein erstes Anzeichen eines Hochgefühls 
steigt in ihnen auf. Sie und der Moment. Aber nicht nur Sie haben diese 
Gefühle und Emotionen. Auch anderen in diesem Raum geht es ähnlich. 
Eine gemeinsam erlebte Situation lässt offensichtlich eine kollektive Wirk-
lichkeit entstehen, die zu kollektiven Emotionen führt. 
Aber warum? „Menschliche Gefühle zeigen sich in Emotionen, wenn sie 
durch Kontakt zu einer anderen Person beeinflusst werden. Zu einem kol-
lektiven Massenphänomen werden sie aber erst dann, wenn die Art der 

Emotion gleich ist und wir uns aus der ,Zweisamkeit‘ lösen. Es gibt posi-
tive emotionale Schwingungen (beispielsweise beim Konzert), aber auch 
die hässliche Variante als ansteckende Wut (beispielsweise bei Demons-
trationen), die in Gewalt enden kann. Wenn ein persönliches Gefühl der 
Ohnmacht oder Hilflosigkeit zu einer kollektiven Emotion wird, können 
die Betroffenen Aggression als Möglichkeit der Kompensation einsetzen. 
Das Gefühl von Ohnmacht ist so unangenehm, dass Menschen alles Mög-
liche tun und zu glauben bereit sind, um das Gefühl von Kontrolle zurück-
zugewinnen. Während die einen sich passiv verhalten, mitunter sogar de-
pressiv werden, sind andere zu Zerstörung und Gewalt bereit. Beide Ver-
haltensweisen haben aber die gleiche Ursache: Kontrollverlust“, erklärt 
Dr. Willi Martmöller. „Wut gehört zu den sogenannten Basisemotionen wie 
Freude und Angst. Damit der Mensch sie im Griff hat und nicht umgekehrt, 
müssen in den ersten Lebensjahren Erfahrungen gemacht werden, die mit 
der Organisation des sogenannten präfrontalen Kortex einhergehen. Die-
ser Bereich des Gehirns ist wesentlich für die kognitiven Funktionen und 
für die Verarbeitung von Gefühlen entscheidend. Das Frontalhirn tauscht 
sich mit dem limbischen System aus: Während dieses Emotionen gene-
riert, ermöglicht das Frontalhirn deren Beherrschung. Der Mensch ist die 
Summe seiner Erfahrungen.“ anja

u Einen Serienteil verpasst? Lesen Sie online: www.image-witten.de 
oder www.martmoeller.de

Was tun, wenn die Wut regiert: der „emotionale Hijack”

Kollektive Emotion ist „infektiös“
Gustav de Bon hat 1895 das Buch „Die Psychologie der Massen“ geschrie-
ben. Schon damals war klar: Gefühle werden als kollektive Emotion in 
der Masse erlebt. Die „Sprache Emotion“ zündet und kann zündeln. Es ist 
schwierig, Massen mit Informationen zu füttern. Sie haben keine Neigung, 
sich diese anzueignen. Sie „baden” in ihrer kollektiven Emotion. 
Heute wissen wir, dass die Amygdala (Mandelkern) im Gehirn die Gefüh-
le reguliert und andere Gehirnareale, etwa den Kortex (zuständig für Lo-
gik) deaktivieren kann. So entsteht kollektives Mitgefühl. Es kann aber auch 
zum Amygdala-Hijack kommen (Goleman). Bei einem Hijack erfolgt eine 
sofortige, impulsive und unverhältnismäßige emotionale Reaktion. 
Der Kortex wurde durch die Amgydala so deaktiviert, dass wir nicht über 
Konsequenzen oder Gefahren nachdenken. Mithilfe von Magnetresonanz-
tomografen sind wir in der Lage, in die menschlichen Gehirne zu schauen: 
Gefühle lassen Gehirne im gleichen Takt schwingen. Das können wir durch 
Messungen belegen: Bei Traurigkeit stellt sich die Pupille eng. Begegnen wir 
diesem Menschen, spiegeln wir auch selbst diese Reaktion. Sind wir aber „in 
der Masse“ unterwegs, besteht das Risiko für einen Amgydala-Hijack.  

#NRWgegenKrebs am Tag der Jugend (12.08.2020) 

Krebsgesellschaft NRW gibt HPV-Impf - 
empfehlung für Mädchen und Jungen
Im Kindes- und Jugendalter werden bereits die Weichen für die  
gesundheitliche Entwicklung im späteren Leben gestellt. Die Auf-
klärung über Krankheitsvermeidung, wie Vorsorgeuntersuchun-
gen und Impfungen sind daher sehr wichtig für die Gesundheit der 
Jugendlichen.
In den letzten Jahrzehnten haben sich die Lebensbedingungen sowie 
die Qualität der Gesundheitsversorgung in Deutschland wesentlich 
verbessert.
Dies zeigt u.a. auch die rückläufige Säuglings- und Kindersterblichkeit. 
Dennoch sind ausgerottet geglaubte Erkrankungen, wie beispielswei-
se Masern, wieder auf dem Vormarsch. Impfungen im Allgemeinen 
werden nur unzureichend wahrgenommen  – viele Jugendliche wei-
sen erhebliche Impflücken auf. Dabei könnten viele, teils auch lebens-
bedrohliche Erkrankungen vermieden werden, so zum Beispiel Gebär-
mutterhalskrebs bei Frauen. 
Der Krebsgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. ist es daher ein beson-
deres Anliegen, Eltern und Jugendliche über die Impfung gegen Hu-
mane Papillomviren (HPV) aufzuklären und sie zur Inanspruchnah-
me der Impfung zu motivieren. Sandra Bothur von der Krebsgesell-
schaft NRW appelliert: „Würden alle Mädchen und Jungen rechtzeitig 
geimpft, könnte die Zahl der Erkrankungs- und Todesfälle drastisch 
sinken. Die Impfung bietet die Chance, Infektionen mit verschiedenen 
HPV-Typen zu verhindern, die für etwa 90 Prozent aller Fälle von Ge-
bärmutterhalskrebs verantwortlich sind.“
Aktuell erkranken in Deutschland rund 4.400 Frauen pro Jahr an Ge-
bärmutterhalskrebs, in NRW sind es rund 900 Frauen. Etwa 1.600 Frau-
en versterben jedes Jahr deutschlandweit an dieser Erkrankung (in 
NRW etwa 300). Im Fokus stehen aber nicht nur Mädchen und jun-
ge Frauen. Nicht ohne Grund empfiehlt die Ständige Impfkommission 
(STIKO) seit 2018 auch für Jungen im Alter zwischen neun und 14 Jah-
ren die HPV-Impfung. 
„Wir wissen heute, dass die Impfung nicht nur vor Gebärmutterhals-
krebs schützt, sondern auch vor anderen HPV-assoziierten Krebsarten, 
wie etwa Mund-Rachen-Krebs, oder Analkrebs, die auch Männer tref-
fen können. Außerdem können Jungen das Virus an Mädchen über-
tragen und sollten sich, nicht nur aus Selbstschutz, impfen lassen“, 
so Bothur. 
Der Aufbau des Impfschutzes erfolgt mit zwei Impfungen in einem 
Abstand von mindestens fünf Monaten, versäumte Impfungen soll-
ten so früh wie möglich und noch vor dem 18. Geburtstag nachgeholt 
werden. Für Mädchen und Jungen zwischen neun und 17 Jahren wird 
die HPV-Impfung von den gesetzlichen und von den privaten Kran-
kenversicherungen bezahlt. Einige Krankenversicherungen haben ihre 
Leistungen ausgeweitet und übernehmen auf Anfrage die Impfkosten 
auch für junge Frauen und Männer über 18 Jahre.
Mehr Informationen:
https://www.krebsgesellschaftnrw.de/HPVundKrebs

 KREBSGESELLSCHAFT NORDRHEIN-WESTFALEN E.V.
Seit 1951 setzt sich die Krebsgesellschaft NRW mit Sitz in Düssel-
dorf für die Verbesserung der onkologischen Versorgung in Nord-
rhein-Westfalen ein. Bedeutende Aufgabenfelder sind die Vorbeu-
gung und Früherkennung von Krebserkrankungen sowie die Bera-
tung von Betroffenen. Unter dem Hashtag #nrwgegenkrebs postet 
die Krebsgesellschaft NRW regelmäßig über ihre Aktivitäten auf In-
stagram, Facebook und Twitter. 
Da die Krebsgesellschaft NRW ein gemeinnütziger Verein ist, ist 
sie auf Spendengelder angewiesen. Ihre Spende zählt, im Kampf 
gegen den Krebs!
Spendenkonto bei der Stadtsparkasse Düsseldorf:
IBAN DE63 3005 0110 0010 1514 88

Groß, hell und modern
Die Bewohner des Haus Buschey freuen sich, dass 
sie den Neubau an der Wengernstraße in Bommern 
beziehen konnten. 58 Bewohner sowie 50 Mitarbei-
ter sind am 1. August in die neuen Räume gezogen.
Alles ist groß, hell und modern. Die Bettenzahl steigt von zuvor 58 
im Altbau auf 80 Betten, welche den Bewohnern nun auf drei Etagen 
zur Verfügung stehen. Dabei bleibt es bei drei Wohngruppen, 26 bis 
27 Bewohner sind nun auf einer Etage untergebracht. Zusätzlich zu 
den drei Wohnetagen gibt es außerdem ein Untergeschoss, welches 
einen großen Gemeinschaftsraum bietet, der mit Sitzmöglichkeiten 
und einem Fernseher zum gemütlichen Zusammensitzen, Quatschen 
und Verweilen einlädt. Hier ist es für die Bewohner möglich mit den 
anderen Bewohnern in Kontakt zu treten, wenn sie es denn möchten. 
Im Untergeschoss befindet sich auch der Zugang zur großen Terras-
se mit geplanter Blumenwiese und Blick ins Grüne. „Bald werden die 
ganzen Stauden endlich gepflanzt, wir freuen uns schon darauf, dass 
die Bewohner bald ein riesiges Blumenmeer bestaunen dürfen“, so 
die Hausleitung Magdalena Pogorzalek. Gegessen wird auf den ein-
zelnen Etagen. Dort wird in offenen modernen Küchen das Essen ge-
kocht und den Bewohnern an den Tisch gebracht. Coronabedingt sind 
diese momentan unter höchsten Sicherheitsmaßnahmen mit einer 
Plexiglasscheibe versehen, sodass auch Partner zusammen an einem 
Tisch essen können. Außerdem ist die Essensausgabe zeitlich aufge-
teilt, sodass sich nicht zu viele Bewohner gleichzeitig in den Speise-
sälen aufhalten.

Trubel oder Blick ins Grüne
Die Zimmer der Bewohner haben zwischen 15 bis 18 qm und bieten 
entweder den Blick ins Grüne Richtung Fluss oder den Blick Richtung 
Parkplatz und Eingang des Gebäudes. So konnten die Bewohner zu 
Anfang wählen, ob Sie gerne den Trubel vor Ort im Blick hätten oder 
einen ruhigen Ausblick ins Grüne. Für jeden ist also das Richtige dabei. 
Die Zimmer können sich die Bewohner selber einrichten, so haben vie-
le Fotos von Ihren Familien und Enkelkindern an den Wänden hängen. 
Alle Zimmer sind Einzelzimmer, welche zudem mit Einzelbädern aus-
gestattet sind. Der gesamte Neubau ist mit seinen 4300 qm barriere-
frei und weitestgehend rollstuhlgerecht. Einige Zimmer sind noch frei, 
neue Bewohner können aber auf Grund der aktuellen Situation erst 
nach und nach einziehen.
Die Digitalisierung der neuen Räumlichkeiten war vor allem für die 
Mitarbeiter wichtig, um organisatorische Dinge nun auch dem techni-
schen Fortschritt gemäß planen und umsetzen zu können.
Die Mitarbeiterzahl steigt von 50 Personen auf ca. 70 Personen. Ge-
sucht werden Pflege-Fachkräfte, sowie Pflege-Hilfskräfte und Haus-
wirtschaftskräfte. Interessierte melden sich gerne bei der Pflege-
dienstleitung unter Tel.: 02302 93600-29. Betreiber des Haus Buschey 
ist die ev. Stiftung Volmarstein, 
welche das Gebäude langfristig 
gemietet hat.

Umnutzung in Planung
Für den Baubeginn Ende 2018 
wurde das „ursprüngliche“ Haus 
Buschey abgerissen. Das alte 
Haus Buschey bleibt allerdings 
bestehen. Hier wird momentan 
ein Umnutzungsplan erstellt. So-
dass der Umbau des Hauses di-
rekt auf die Bedürfnisse der neu-
en Nutzung zugeschnitten wird. 
Zur Zeit sieht es so aus, dass die 
Umnutzung in Richtung Wohnen 
für Menschen mit Einschränkun-
gen geht. JM

Erna Stumpf in ihrem eingerichteten Zimmer.

v.l.n.r.: Erna Stumpf (Bewohnerin),
Magdalena Pogorzalek (Hausleitung),

Nicolas Starck (Geschäftsbereichsleiter
Seniorenhilfe),  Izabela Marczak (Pflege-

fachkraft), Doris Hellweg (Bewohnerin)

www.seniorenhilfe-volmarstein.de

Pflegefachkraft (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 

Pflegehilfskraft (m/w/d) in Teilzeit

Hauswirtschaftskraft (m/w/d) in Teilzeit

Das bieten wir Ihnen:
- tarifliche Bezahlung und betriebliche Altersvorsorge
- ein gutes Arbeitsklima und Wertschätzung
- individuelle Dienstplanung
- vielfältige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Fragen beantwortet: Magdalena Pogorzalek, Hausleitung, 
Telefon 0 23 02 / 9 36 00 11, pogorzalekm@esv.de

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
online oder per Mail (PDF oder JPG): bewerbung@esv.de 
oder per Post: Evangelische Stiftung Volmarstein, 
Personal und Recht, Hartmannstraße 24, 58300 Wetter

Für unsere Senioreneinrichtung Haus Buschey in Witten-Bommern 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:
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Bodenborn 68 ∙ 58452 Witten
Telefon 02302 1782747

www.logopaedie-und-stimme.de
kostenlose Parkplätze 
direkt vor der Praxis

∙  Individuelles Stimmcoaching  
(Einzel / Gruppen)

∙  logopädische Therapie

30 Jahre 
 Berufserfahrung

Wichtig sei es vor allem, darauf 
zu achten, deutlicher zu spre-
chen. Durch die Corona-Pandemie 
wird unsere Stimme vor neue He-
rausforderungen gestellt und so-
mit ungewohnt beansprucht. Un-
sere Stimme soll durch die Mas-
ke hindurch und über weitere Ent-
fernungen gut verständlich seien. 
Den Kopf als Lösung für das Pro-
blem weiter nach vorne zu schie-
ben ist da eine schlechte Alter-

Geübt wird bei Silvia Grünitz mit Face Shield 
in angemessenem Abstand, um eindrucks-
voll die Auswirkung der Sprechweise auf die 
Stimme zu hören und sehen.

Die Corona-Pandemie stellt vieles vor ungewohnte Herausforde-
rungen. So auch unsere Kommunikation, Stimme und Mimik. Wenn 
man einen Mund-Nasenschutz trägt, muss man automatisch lauter 
sprechen? Nicht unbedingt, erklärt Silvia Grünitz von „Logopädie 
& Stimme“ in Witten-Bommern.

Lauter nicht gleich deutlicher

native, da durch die Anspannung 
die Beweglichkeit beim Sprechen 
und somit auch der Stimmklang 
leidet. Die Haltung ist ganz ent-
scheidend, weiß Silvia Grünitz. 
Der Kopf muss aufrecht gehal-
ten werden und es muss locker in 
den Bauch geatmet werden kön-
nen. Wichtig ist es außerdem, 
den Mund und die entsprechen-
de Muskulatur zu lockern. „Eine 
gute Übung dafür ist es genüss-
lich zu kauen oder mit der Zunge 
die Zähne abzutasten“, erklärt die 
Stimmtrainerin. 

Corona bietet Übungsfeld
Viele Menschen bewegen ihren 
Mund nicht ausreichend, sodass 
ihre Stimme überlastet wird. Um 
dies zu vermeiden, kann man sich 
angewöhnen, beim Sprechen die 
Lippen und den Mund mehr zu be-
wegen. Eine zudem entscheiden-
de Rolle, um gut verstanden zu 
werden, spielt auch das Sprech-
tempo. Je schneller gesprochen 
wird, desto schwerer kann es für 

andere sein, dem Gesagten zu fol-
gen. Lauter sprechen ist hier zu 
anstrengend und wenig hilfreich. 
Durch das Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes fällt zusätzlich auch 
ein erheblicher Teil der Mimik 
weg, welcher zum Verständnis bei-
trägt. Deshalb sollten Dinge wie 
die verständliche Aussprache, das 
Sprechtempo, Mimik, aber auch 
das Luftholen unter der Maske ge-
übt werden, sodass sie auch im 
Alltag umsetzbar werden. 

Stimmüberlastung
Gerade bei Vielsprechern, wie 
Lehrern/innen, Telefonisten/in-
nen oder Managern/innen, aber 
auch durch das angestrengte 
Sprechen durch den Mund-Na-

Anzeige

Yasemin Besler • Hauptstraße 68 • 58452 Witten
Tel. 02302 9835062 • Mobil 0177 2528033
E-Mail: kontakt@emineller.net

Unser Ziel ist es,
den Hilfebedürftigen
und deren Angehörigen
das Leben zu erleichtern 
und zu unterstützen.Seniorendienst

�     Begleitung bei Arzt besuchen, Behördengängen
und Einkäufen etc.

�  Unterstützung
�  Entlastung von pflegenden Angehörigen
�  Betreuung von älteren und hilfebedürftigen

Menschen in der gewohnten Umgebung
�  Demenzbetreuung
�  Hauswirtschaft
�  Hilfestellung bei Tagesstrukturierung
�  Spazieren gehen, Theaterbesuch, vorlesen,

Spiele spielen, Gottesdienste
� Verhinderungspflege
�  Zusatzbetreuung
�  Betreuung hilfebedürftiger JugendlicherU

n
se

re
 L

e
is

tu
n
g
e
n
:

U
n
se

r 
Te

a
m

:

  Betreuung hilfebedürftiger Jugendlicher
Abrechnungen

aller
Krankenkassen

Die Pfarrei wird 100

Zeitzeugen gesucht
Im kommenden Jahr feiert die Pfarrei St. Peter und Paul Witten 
Sprockhövel Wetter 100-jähriges Bestehen. Deshalb werden nun Zeit-
zeugen gesucht, die ihre Erinnerungen, Fotos oder Anekdoten teilen.
„Nach Sichtung des Pfarrarchivs ist bereits etliches Historisches zu-
sammengekommen, jedoch wäre es schön, wenn noch Geschehnisse 
aus der Erinnerung Einzelner hinzukämen“, sagt Benno Jacobi, stell-
vertretender Vorsitzender des Gemeinderats St. Peter und Paul. Er hat 
sich zur Aufgabe gemacht, für das Jubiläum im kommenden Jahr eine 
Festschrift zu erstellen. Benno Jacobi kann auch erklären, wie es sein 
kann, dass die seit 2007 bestehende Großpfarrei St. Peter und Paul 
jetzt schon 100-Jähriges feiern kann: „Am 23. September 2021 ist es 
100 Jahre her, dass die katholische Kirchengemeinde in der damali-
gen Gemeinde Herbede zur Pfarrei erhoben wurde. Da unsere Kirche 
St. Peter und Paul Namensgeberin und Pfarrkirche der Großpfarrei ist, 
können wir durchaus mit einem kleinen Augenzwinkern im kommen-
den Jahr das Hundertjährige unserer Pfarrei begehen“, erklärt Jacobi.
Als jemand, der nicht in Herbede aufgewachsen ist, sei er auf die 
Unterstützung der Menschen angewiesen, die schon länger hier le-
ben. „Daher freue ich mich, wenn sich Zeitzeugen, insbesondere für 
die Zeit seit 1989, bei mir melden. Großes Interesse besteht auch an 
Fotos oder sonstigen Erinnerungsstücken.“
Wer sich nun angesprochen fühlt, kann sich gerne per E-Mail an Ben-
no Jacobi wenden, unter planerruhr@aol.com.

Pflege Selbsthilfe NRW 
Seit drei Jahren gibt es sie in NRW, die Kontaktbüros Pflegeselbsthil-
fe. Zur Stärkung der Selbsthilfe pflegender Angehöriger wurden die-
se bisher vom Land NRW und den Landesverbänden der Pflegekas-
sen gefördert. Die gute Nachricht lautet nun, dass diese weiter geför-
dert werden und damit auch die Arbeit an den Standorten im Ennepe-
Ruhr-Kreis weitergeführt werden kann. 
Die Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe, kurz KoPS genannt, informieren 
Interessierte über bestehende Selbsthilfegruppen für pflegende An-
gehörige, begleiten die Gruppen in ihrer Arbeit und unterstützen die 
Gründung und den Aufbau neuer Selbsthilfegruppen. 
Sorgender oder Pflegender Angehöriger sein und dann noch in eine 
Selbsthilfegruppe gehen, vielleicht sogar dort eine weitere Aufgabe 
übernehmen? Das können sich Angehörige oft nicht vorstellen. Des-
wegen ist es gut, dass die Fördergeber im Rahmen der KoPS auch 
Gruppen fördern, die begleitet werden. Die vielleicht jemanden ha-
ben, der als Gastgeber/in die Gruppen empfängt und auf den roten 
Faden der Gespräche achtet oder der sich um eine kleine Bewirtung 
kümmert und somit einen Rahmen für einen Austausch bietet. Denn 
dieser Austausch kann für Angehörige eine wertvolle Entlastung sein. 
Das gegenseitige Verständnis in der Gruppe, der Informationsaus-
tausch und einfach mal sich selbst in den Mittelpunkt stellen – das 
tut Angehörigen gut.

Corona: Negative Ergebnisse 
der Tests in Schulen
Alle negativ – so lautete ein erstes Zwischenfazit der Tests, die das Ge-
sundheitsamt des Ennepe-Ruhr-Kreises an Schulen durchgeführt hat. 
Komplett negativ waren die Rückläufer der Tests an der Realschule 
Grünstraße (Hattingen), der Mathilde-Anneke-Schule (Sprockhövel), der 
Otto-Schott-Realschule (Witten) sowie der Grundschule Ländchenweg 
und dem Märkischen Gymnasium (beide Schwelm). Negative Ergebnisse 
gab es zudem von Tests an der Grundschule Heggerfeld (Hattingen), am 
Friedrich-Harkort-Gymnasium (Herdecke) und am Berufskolleg Witten. 
Zum ersten Mal seit den Sommerferien musste eine ganze Schule im 
Kreisgebiet wieder in den Distanzunterricht wechseln: das Gesundheits-
amt hat das Gymnasium Gevelsberg vorsorglich geschlossen, nachdem 
dort in enger zeitlicher Folge eine Mitarbeiterin (18. August), ein Kind (19. 
August) und eine Lehrerin (21. August) positiv auf das Coronavirus ge-
testet worden sind. pen

 ANLAUFSTELLEN
Selbsthilfe-Kontaktstelle Witten|Wetter|Herdecke
Dortmunder Straße 13, 58455 Witten, Telefon: 02302 42 15 22,
E-Mail: pflegeselbsthilfe-witten@paritaet-nrw.org
Selbsthilfe-Kontaktstelle Hattingen/Sprockhövel
Kirchplatz 19, 45525 Hattingen, Telefon: 02324 95 49 79,
E-Mail: kiss.hattingen@diakonie-mark-ruhr.de
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe bei der Alzheimer Gesellschaft 
Hattingen/Sprockhövel
Oststraße 1, 45525 Hattingen, Telefon: 02324 68 56 20,
E-Mail: kops@alzheimer-hsp.de

Zu den typischen Urlaubserkrankungen zählen Übelkeit, Sonnenbrand, 
Durchfall, Verstopfung, Erkältung, allergische Reaktionen, Prellungen 
und Zerrungen, Infektionen, Schmerzen und Fieber.

Unsere Tipps zum Inhalt einer Reiseapotheke:
 Sonnenschutzmittel mit hohem Lichtschutzfaktor, Sonnenbrille
  Verbandszeug wie Pflaster, sterile Kompressen, Mullbinden, Schere, 

Einmalhandschuhe, Fieberthermometer
 alle Medikamente, die Sie regelmäßig einnehmen
  von Ihnen vertragene Schmerzmittel (zum Beispiel Ibuprofen oder 

Paracetamol)
 Mittel gegen Reiseübelkeit (zum Beispiel Dimenhydrinat)
 Mittel gegen Durchfall (Pulver mit Elektrolyten, ggf. Loperamid)
 Mücken- und Zeckenschutz (Repellentien)
 ggf. Mittel gegen Allergien und Augentropfen
 Gel gegen den Juckreiz bei Insektenstichen
  kühlende Salbe bei Sonnenbrand, lindernde Salbe bei Verstauchun-

gen/Entzündungen
 ggf. Hals-Lutschtabletten
 Desinfektionsmittel und Seife sowie Mund- und Nasenschutz
Wenn Sie mit dem Auto verreisen, sollten Sie vorher den Verbands kasten 
im Auto auf Vollständigkeit überprüfen und die Verfallsdaten checken.  

Was gehört in die Reiseapotheke?
Foto: AdobeStock

VERSCHIEDENES

sen-Schutz, kommt es schnell 
zu einer Stimmüberlastung. Die-
se kann sich durch verschiedene 
Symptome wie zum Beispiel Hals-
schmerzen, Heiserkeit oder eine 
krächzende Stimme zeigen. Ein 
weiteres Anzeichen ist es auch, 
wenn ein Satz nicht in der glei-
chen Stimmstärke zu Ende ge-
bracht werden kann, also am En-
de abbricht oder piepsig wird. Um 
Ihr Bewusstsein für ein eventuell 
stimmüberlastendes Sprechver-
halten zu stärken sowie ein leich-
teres Sprechen mit Mund-Nasen-
Schutz zu üben, können Sie jeder-
zeit Einzelcoaching-Stunden bei 
der Stimmtrainerin Silvia Grünitz 
buchen. JM

Mehr Schulbusse
Mit 15 weiteren Fahrten erhöhen die Verkehrsgesellschaft Ennepe-
Ruhr, die BOGESTRA und der Busverkehr Rheinland ab der kommen-
den Woche die Transportkapazitäten für Schüler im Ennepe-Ruhr-
Kreis. Für 11 der zusätzlichen Angebote ist die VER verantwortlich, für 
jeweils 2 BOGESTRA und BVR.
„Wie alljährlich zu Beginn des Schuljahres haben wir über gut zwei Wo-
chen gemeinsam mit der BOGESTRA morgens sowie mittags und nach-
mittags Ein- und Aussteiger in den Bussen, die von Schülern genutzt 
werden, gezählt. Seit dem 25.8. liegen uns die Daten vor. Auf dieser 
Grundlage konnten wir jetzt erkennen, wo es zu eng zugeht, und ge-
zielt entscheiden“, berichtet VER-Geschäftsführer Peter Bökenkötter.
Festgestellte nicht ausreichende Kapazitäten lassen die VER auf fol-
genden Linien handeln: Linie 373 (Holzkamp-Gesamtschule, Witten), 
die Linien 564, 581 und 553 (alle Schulzentrum Bleichstein, Herde-
cke), Linie 584 (Wilhelm-Kraft-Gesamtschule, Sprockhövel) Linie 556 
(Schulzentrum West/Realschule Alte Geer, Gevelsberg) und Linie 561 
(Berufskolleg Ennepetal).
In Witten werden die Linien 373, 320, 375 und SB 38 verstärkt 
Die BOGESTRA verstärkt im Stadtgebiet von Witten die Linien 320 und 
375. Der BVR verstärkt die Linie SB 38 von Wetter-Wengern nach Wit-
ten-Bommern zur Helene-Lohmann-Realschule und die Linie 599 zum 
Gymnasium nach Wetter.
Zusätzlich nimmt die VER ab Anfang nächster Woche noch weitere 
Fahrten in die Fahrpläne auf. Damit werden Verbindungen bedient, 
auf denen es derzeit noch keine Platzprobleme gibt. „Die Vorjahres-
zahlen für diese Linien sowie die näher rückende dunkle Jahreszeit 
inklusive Schlechtwetter lassen hier aber steigende Zahlen erwarten. 
Es ist daher gut, dass sich die VER insbesondere auch mit Blick auf 
die Corona-Pandemie bereits heute darauf einstellt“, begrüßt Landrat 
Olaf Schade das proaktive Handeln der Verkehrsgesellschaft.
Mit den nun von den Verkehrsunternehmen getroffenen Entscheidun-
gen ist für Schade auch der Zeitpunkt gekommen, Anträge auf den 
Weg nach Düsseldorf zu bringen. „Denn selbstverständlich“, so der 
Landrat, „wollen wir als Ennepe-Ruhr-Kreis vom entsprechenden För-
derprogramm des Landes profitieren und uns auf diesem Weg Mehr-
ausgaben erstatten lassen. Hierfür hat das Land ja zunächst bis zu den 
Herbstferien die Ampel auf grün gestellt.“

Maskenpflicht für Fahrgäste in den Bussen und an den Haltestellen
Die Regelung zum Einhalten eines Abstandes von 1,5 m finde in den 
Fahrzeugen des ÖPNV hingegen keine Anwendung.

Stichwort Kapazitäten
Durch den Einbau von Trennscheiben im Fahrerbereich können pro 
Bus wieder 8 Plätze mehr zur Verfügung gestellt werden. Aktuell gibt 
es die Trennscheiben bereits in 20 der mehr als 100 VER-Busse. „In den 
kommenden Wochen wird diese Zahl Stück für Stück steigen und wir 
können weitere Sitz- und Stehplätze wieder freigeben.“ pen



Nicht politisch,
aber lecker!

X Immer eine gute Wahl.
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KAMPF GEGEN ELODEA

Eine Plakataktion mit Augenzwinkern soll helfen, Besuchern in der 
Gastronomie ein größeres Verständnis für die Corona-Schutzmaß-
nahmen zu vermitteln. Doch die Restaurants sind auch selbst gefor-
dert. Gemeinsames Ziel ist ein leckeres Essen und ein sicheres Gefühl. 
Heinz Bruns ist Chef der „Burgstuben Haus Kemnade“. Außerdem ge-
hört er zum Präsidium der DEHOGA Westfalen. Lars Martin ist stellv. 
Hauptgeschäftsführer vom Deutschen Hotel- und Gaststättenverband 
DEHOGA Westfalen. Semi Hassine ist Chef des Hattinger Restaurants 
„Fachwerk“ und stand schon vor der Fernsehkamera. Dirk Glaser sitzt 
auf dem Chefsessel im Hattinger Rathaus und Georg Hartmann ist der 
Chef von Hattingen Marketing. Gemeinsam ist ihnen die Unterstüt-
zung der DEHOGA-Kampagne „Mit Sicherheit gut ausgehen.“ 
Sie alle blicken mit großer Sorge dem Herbst und Winter entgegen. 
Durch die Corona-Pandemie brachen der Gastronomie die Einnahmen 
weg. Mindestens genauso schlimm ist allerdings die fehlende Sicher-
heit für eine betriebswirtschaftliche Perspektive. 
Heinz Bruns hat einige Mails mitgebracht. Es sind Absagen größerer 
Gesellschaften in seinem Haus, die eigentlich zum jetzigen Zeitpunkt 
noch hätten stattfinden können. Bis zu 150 Personen sind erlaubt. 
Noch. „Die Diskussion darüber, aufgrund steigender Infektionszahlen 
an dieser Grenze zu schrauben, führt zu sofortigen Konsequenzen. Sie 
planen doch auch keine Hochzeit oder sonstige Feier, wenn Sie nicht 
wissen, ob tatsächlich alle geladenen Gäste auch kommen dürfen“, 
sagt Bruns. „Man kann einen laufenden Wirtschaftsbetrieb wie ein 
Restaurant nicht innerhalb von wenigen Tagen hoch- und runterfah-
ren. Wir brauchen Planungssicherheit und die muss die Politik liefern. 
Sie muss in anderen Zeiträumen denken. Wir brauchen verbindliche 
Strukturen, die sich nicht in einzelnen Bundesländern auch noch un-
terscheiden.“ Bruns hat etwa 70 Prozent des Umsatzes verloren. Acht 

DEHOGA-Aktion angelaufen: Mit Sicherheit gut ausgehen 
 Mitarbeiter und 19 Aushilfen mussten gehen. Dafür hat er zusätzliche 

Kosten – beispielsweise dafür, die Sicherheitsstandards einhalten zu 
können. Von ehemals 77 Restaurantplätzen sind ihm noch vierzig ge-
blieben. Im Moment boomt die Außengastronomie auch in der Kem-
nade – doch bei schlechterem Wetter dürfte es damit vorbei sein. Se-
mi Hassine vom „Fachwerk“ hat von siebzig Plätzen noch etwa 26 zur 
Verfügung – zu verwinkelt ist das schöne Restaurant am Untermarkt 
und anders kann er die geforderten Mindestabstände nicht einhalten. 
Auch hier stabilisiert die Terrasse die wegbrechenden Umsätze. Auch 
hier stellt sich die bange Frage: wie lange kann das noch gut gehen? 
Lars Martin, Hattinger und stellv. Hauptgeschäftsführer der DEHOGA 
Westfalen weiß durch Umfragen seines Verbandes, dass etwa sechzig 
Prozent der Mitglieder mit dem Rücken zur Wand stehen. Sie haben 
Angst vor dem wirtschaftlichen Knockout. 
Doch die Coronaregeln haben nicht nur zum Wegfall der Restaurant-
plätze und zu Absagen der Veranstaltungen geführt. Die überwiegen-
de Mehrheit der Menschen, die die Gastronomie besucht, will nicht in 
den Räumen sitzen. Zu groß ist die Angst vor dem Risiko der Anste-
ckung in geschlossenen Räumen. Sie buchen nur unter freiem Him-
mel. Hinzu kommen große Unterschiede im Verhalten der Besucher: 
bei Heinz Bruns halten sich fast alle an die Maskenregeln und fül-
len auch die geforderten Listen zur Überprüfung der Infektionsket-
ten aus. Nur wenige erlauben sich Fantasienamen und handeln da-
mit bewusst gegen die geltenden Gesetze. Doch je höher die Fluk-
tuation der Besucher ist, desto größer ist das Risiko der Verstöße. In 
der Hattinger Altstadt kommt es – trotz Kontrollen durch das perso-
nell aufgestockte Ordnungsamt – immer wieder zu Diskussionen zwi-
schen Gastwirt und Gast über die Maskenpflicht und fehlende Desin-
fektion der Hände. Außerdem gibt es gastronomische Betriebe, die es 

Dank Stephan Werbeck fahren Mähboote jetzt zentimetergenau
Große Freude ruhrauf und ruhrab: das 
Wasser des Flusses wird seit Jahren im-
mer sauberer. Kleiner Wermutstropfen: 
Wasserpflanzen finden dadurch nahe-
zu ideale Bedingungen und vermehren 
sich seit 20 Jahren explosionsartig zwi-
schen Hagen und Essen. Der Herbeder 
Stephan Werbeck entwickelte jetzt ein 
elektronisches Assistenzsystem, mit 
dessen Hilfe Mähboote die Ruhrseen 
zentimetergenau abfahren können.
Wassersportler stöhnen: immer häufi-
ger bleiben sie mit ihren Booten oder 
Surfbrettern in ganzen Inseln aus Was-
serpflanzen stecken. Meist verfangen sie 
sich in der als „Elodea“ bekannten Was-
serpest. Sie wächst, was das Zeug hält. 
Seit 2016 stellt der Ruhrverband den 
am Harkort- und Hengsteysee ansässi-
gen Wassersportvereinen deshalb ein 
Mähboot zur Verfügung. Die ehrenamt-
lichen Mitglieder halten so zumindest 

Teilbereiche für ihren Sport frei, der Ruhrverband übernimmt anfal-
lende Bootsreparaturen und die jährliche Wartung.

Mähboote konnten nicht geradeaus fahren
Die wuchernden Wasserpflanzen sind jedoch erst dann vom Boot 
aus zu sehen, wenn sie bis dicht unter die Wasseroberfläche heran-
gewachsen sind. Spiegelungen und Kräuselungen der Wasseroberflä-
che erschweren die Suche zusätzlich. Natürlich versuchten die Boots-
besatzungen, zumindest Teilflächen mit ihrem Mähboot systematisch 
„Spur an Spur“ abzufahren. Was auf dem Land einfach erscheint, stell-
te sich für die Wassersportler als sehr schwierig heraus: Zum einen 
fehlen Orientierungspunkte auf dem Wasser, zum anderen erlaubt 
das kurze wendige Boot nahezu keinen Geradeauslauf, „Das Boot be-
wegt sich vorwärts, es dreht sich schnell und ändert die Geschwindig-
keit“, erklärt Wassersportler und Tüftler Stephan Werbeck aus Witten-
Herbede. Der Mechatroniker mit Fachhochschul-Diplom im Masterstu-
diengang „Praktische Informatik“ der FernUniversität Hagen hat sel-
ber ein Boot am Harkortsee liegen und tauschte sich über das Prob-
lem irgendwann mit Vereinskamerad und Mathematiker Bernhard Vo-
geler, der sich um die Einsätze des Mähbootes kümmert, aus. 

Mit „GPS-Navi“ unter Wasser Elodea mähen
Der Wittener fühlte sich herausgefordert, forschte und fand eine viel-
beachtete Lösung: Sein von ihm entwickelter GPS-gestützter Fahras-
sistent erlaubt es, Mähgebiete im See zu definieren und diese syste-
matisch abzufahren. Nicht mehr relevant ist, ob die Elodea bereits an 
der Wasseroberfläche zu sehen ist.
Begonnen hatte seine Entwicklung mit der Programmierung einer 
Logfunktion, die die bereits befahrenen Seeflächen sowie die aktuel-
le Fahrtroute aufzeichnete und live auf einem Computermonitor dar-

stellte. Bereits diese Logfunktion war ein großer Fortschritt. Die Auf-
zeichnung basierte anfangs auf den Daten eines einzelnen preiswer-
ten GPS-Gerätes, war aber noch relativ ungenau. Zudem stellte es sich 
als schwierig heraus, das Mähboot manuell anhand der Live-Daten der 
Logaufzeichnung auf dem Monitor zu steuern. Es ergaben sich des-
halb immer noch Abweichungen vom idealen Kurs und damit Restflä-
chen, die nicht gemäht wurden.
Stephan Werbeck ließ nicht locker und wollte den Fahrassistenten op-
timieren. Mithilfe eines zweiten GPS-Gerätes und einem fest an Land 
installierten Diffential-GPS konnte er schließlich die Genauigkeit der 
Ortsbestimmung auf weniger als zweieinhalb Zentimeter verbessern. 
In Zusammenarbeit mit Professor Dr. Christian Icking im Lehrgebiet 
„Kooperative Systeme“ entwickelte der Wittener zudem ein mathema-
tisches Modell, das anschließend an die Software der Bootssteuerung 
angebunden wurde. Die Software steuert nun autonom das Boot. 

 KAMPF GEGEN DIE WASSERPEST „ELODEA“
Im Mai dieses Jahres wurde ein Hydroventuri-Boot getestet, das 
mittels Wasserstrahls die Elodeapflanzen an der Wurzel beseitigen 
soll. Auch kam ein Amphibienbagger mit Harke und Egge zum Ein-
satz. Die dadurch erzielten Effekte werden nun in monatlichen Ab-
ständen beobachtet. 
Auch die Bepflanzung von Testflächen mit wintergrünen Armleuch-
teralgen als Raumkonkurrenten der Elodea werden fortgesetzt. 
Der im vergangenen Jahr getestete Rollenpflücker, der die Pflan-
zen an der Wurzel greifen und aus dem Sediment herausziehen 
sollte, hat die in ihn gesetzten Erwartungen leider nicht erfüllt, so 
der Ruhrverband.

Das saubere Wasser der Ruhr fördert das explosionsartige Wachstum der Elodea.
Foto: FernUni Hagen

Stephan Werbeck auf der heimatlichen Lake-
brücke – der Wittener entwickelte einen GPS-ge-
stützten Fahrassistenten für Mähboote

Mähboot mit neuer Technik: der von Stephan Werbeck entwickelte GPS-gestützte Fahrassis-
tent optimiert das Freischneiden von Wasserflächen. Foto: FernUni Hagen

Die Besatzung des Mähbootes, die aus Sicherheitsgründen immer an 
Bord ist, übernimmt es, den Verkehr auf dem See zu beobachten und 
gegebenenfalls manuell einzugreifen. Seine Entwicklung machte Ste-
phan Werbeck zum Inhalt seiner erfolgreichen Masterarbeit. Thomas 
Brinkmann, Leiter der Stauseengruppe Ost des Ruhrverbands, und sein 
Team unterstützten die Entwicklung unter anderem durch Umbauten 
an der Steuerung des Mähbootes. Dank der automatisierten Steuerung 
und der hohen Genauigkeit der GPS-Daten kann nun auf dem Harkort- 
und Hengsteysee weitgehend lückenlos und ohne Fehlstellen gemäht 
werden. Über die Ausrüstung der ruhrverbandseigenen Boote auf dem 
Baldeneysee und dem Kemnader See wird aktuell nachgedacht. 

Professor ist voll des Lobes
„Stephan Werbeck hat viele Kompetenzen mitgebracht, es ging ja 
um mehr als pure Informatik“, lobt Professor Icking den Absolven-
ten. Unter anderem kannte sich der Herbeder Tüftler ja als gelernter 
Mechatroniker auch gut mit Steuerungs- und Regelungstechnik aus. 
„Eigentlich ist das, was Stephan Werbeck geleistet hat, ein Projekt für 
ein ganzes Team.“ dx

Fortsetzung auf der nächsten Seite

SICHER LECKER ESSEN



24 | Image 9/2020
Öffnungszeiten: täglich 11.00 – 23.00 Uhr, durchgeh. warme Küche 12.00 – 22.00 Uhr
Schützenplatz 1 ∙ 45525 Hattingen ∙ ☎ 0 23 24 / 904 94 99

Restaurant ● Biergarten ● Barocksaal

Genießen Sie im besonderen Ambiente unsere frisch
zubereiteten Speisen und lassen Sie sich in die Welt 
der „Zwölf Apostel“ verführen. Gerne richten wir auch 
Ihre Veranstaltungen in unseren Räumlich-
keiten aus und verwöhnen Sie mit Köstlichkeiten 
auf Spitzenniveau. Wir beraten Sie gerne!

Ihr Team der „12 Apostel Schulenburg“

Seit 2012 gibt es dem Statistik-Portal Statista zufolge immer mehr 
Menschen, die häufig Essen gehen. Trotz zig verschiedener Kochshows, 
Foodblogs und monatlich wechselnder Ernährungstrends lassen sich 
viele lieber bekochen, als es selbst zu machen. Die Gründe dafür sind 
verschieden. Fürs Kochen fehlt oft die Zeit oder auch die Lust.
Rund ein Drittel der Restaurants führen das Etikett „deutsche Küche”. Dann 
kommen die Fast Food-Lokale, gefolgt von der klassischen Mittelmeer-Kü-
che (italienisch, griechisch, türkisch). Schließlich mischt auch die asiatische 
Küche mit. 
Doch was ist bei einem Restaurantbesuch – egal welche Küche – den Gästen 
überhaupt wichtig? 35 Prozent der Deutschen achten bei der Auswahl von 
Gerichten auf regionale Herkunft und 28 Prozent auf artgerechte Tierhal-
tung. Das sind damit die Hauptanforderungen für die Gastronomie. Denn 
das Essen auf dem Teller soll heute nicht mehr nur gut schmecken, sondern 
auch ohne schlechtes Gewissen genossen werden können. Die Herkunft der 

Lebensmittel ist wichtig. Auch Bio-Qualität und dass keine Konservierungs-
stoffe enthalten sind, spielt für rund jeden vierten Befragten eine Rolle. 
Das sind Ergebnisse der bevölkerungsrepräsentativen Studie „Ernährungs-
trends 2025 – Was die Deutschen wirklich essen wollen“, für die 1.000 Bun-
desbürger im Auftrag einer Restaurantkette befragt wurden. 54 Prozent der 
Bundesbürger lesen die Speisekarte im Restaurant besonders gründlich – 
und fragen auch einmal nach. Künftig würden sich sogar 57 Prozent mehr 
Zeit bei der Bestellung nehmen. Denn sie interessieren sich für die Herkunft 
und Herstellung der Speisen, ob Konservierungsstoffe enthalten sind, die 
Zutaten Bio-Qualität haben oder ob die Tierhaltung artgerecht war.
Und noch etwas ist den Besuchern eines Restaurants wichtig: Sie möchten 
in einem schönen Ambiente sitzen, denn das Auge isst nicht nur auf dem 
Teller mit. Und sie genießen es, sich verwöhnen zu lassen. Dazu gehört ne-
ben dem guten Essen natürlich auch ein aufmerksamer und freundlicher 
Service.  anja

Spirituosen
Feinkost

Weinhandel
Craftbier
Präsente

Restaurant
Events

www.sonnenscheiner.de
Sonnenschein GmbH • Alter Fährweg 8 • 58456 Witten/Ruhr • Telefon: 0 23 02 - 5 60 06 

Alexandre 
Bonnet

Exklusiv bei Sonnenschein

Gourmet
Frühstück

Mi. – Sa. von 10–12 Uhr

Caviar
Prunier

Exklusiv bei Sonnenschein

Jetzt 
NEU 

Bürgermeister Dirk Glaser, Semi Hassine vom Restaurant „Fachwerk“, Heinz Bruns vom Restau-
rant „Burgstuben HausKemnade“ und im Präsidium der DEHOGA Westfalen, der stellv. Haupt-
geschäftsführer der DEHOGA Westfalen Lars Martin mit einem Plakatmotiv und Georg Hart-
mann, Geschäftsführer Hattingen Marketing (v.l.) unterstützen die Kampagne.  Foto: Pielorz

KUTSCHERSKUTSCHERS
Weine & DelikatessenWeine & Delikatessen

Meesmannstraße 57 Meesmannstraße 57 ●● Witten  Witten ●● T. 02302 . 9 33 66 93 T. 02302 . 9 33 66 93

Neue Öffnungszeiten für Sie:Neue Öffnungszeiten für Sie:
Dienstag bis Donnerstag von 15:00 bis 22:00 UhrDienstag bis Donnerstag von 15:00 bis 22:00 Uhr

Freitag und Samstag von 15:00 bis 23:00 UhrFreitag und Samstag von 15:00 bis 23:00 Uhr
 Küche von 16:00 bis 21:00 Uhr Küche von 16:00 bis 21:00 Uhr

Wir sind wieder für Sie da!

Der Weinverkauf ist ab 15:00 Uhr Der Weinverkauf ist ab 15:00 Uhr 
geöffnet, gerne liefern wir Ihre geöffnet, gerne liefern wir Ihre 
Weine nach Hause.Weine nach Hause.

Wir bittenWir bitten
immer umimmer um

Reservierung!
Reservierung!

Unsere Weine können Sie im Lokal gerne verkosten -wir beraten Sie 
auch gerne hierzu- und natürlich auch für Zuhause bestellen. Wir lie-
fern Ihnen die bestellte Ware direkt nach Hause.
Gerne stellen wir Ihnen auch ein Wein-Arrangement zusammen, das 
Sie Zuhause in Ruhe genießen können. In unseren gemütlichen Räum-
lichkeiten finden in regelmäßgen Abständen Winzerabende statt, die 
wir rechtzeitig ankündigen; hier können Sie auch direkt bestellen.
Bitte bedenken Sie, dass nur eine begrenzende Personenzahl teilneh-
men kann und melden Sie sich hierzu rechtzeitig an.

Suchen Sie ein passendes Geschenk für einen bestimmten Anlass?
Wir stellen Ihnen gerne ein hübsches Arrangement zusammen, auch 
Gutscheine sind bei uns erhältlich.
Seien Sie unser Gast, wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Andrea & Jörg Kutscher

Wir haben wieder mittags
für Sie geöffnet!
…mit dem nötigen Sicherheitsabstand!

Unsere Speisen sind
auch zum Mitnehmen!

mit der friesischen Note

Restaurant

Meesmannstraße 103 · Witten-Herbede · ☎ 0 23 02/7 36 05
www.jeverkrog.com · E-Mail: info@jeverkrog.com

Öffnungszeiten: Mi. bis So. 12.00 bis 14.00 u. ab 17.30 Uhr
Mo. u. Di. Ruhetag

©
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Ab sofort wieder:
Steaks vom
heißen Stein

Schnitzeltag
Jeden Donnerstag
10 Schnitzelgerichte

 Friesen aufFriesen auf
 kultureller Welt- kultureller Welt-
reise mit Spezialitäten reise mit Spezialitäten 
aus Italienaus Italien

Wir lieben Weine und kleine Leckereien
Unseren Weinhandel und das Wissen um guten Wein möchten wir gerne an unsere Gäste weiter-
geben. Wir betreiben unseren Weinhandel seit einigen Jahren und haben so Kontakte zu einer Viel-

zahl an Winzern geknüpft. Unter anderem führen 
wir Weine von Albert Kallfelz, Weingut Lergen-
müller, Weingut Moll und Schloss Johannisberg.

bei den Mindestabständen selbst nicht so genau nehmen. „Das wird 
kontrolliert. Aber unser Ordnungsamt kann auch nicht überall sein“, 
sagt Bürgermeister Dirk Glaser. Keinen Hehl machen die Gastrono-
men Heinz Bruns und Semi Hassine daraus, was sie selbst von den 
schwarzen Schafen halten. „Sie bringen uns mit ihrem Verhalten al-
le in Schwierigkeiten. Denn wenn die Infektionszahlen weiter steigen 
und wir die Gastronomie deshalb schließen müssen, kostet es unsere 
Existenz.“ Die Gastronomen setzen sich nicht nur für Kontrollen, son-
dern auch für harte Strafen ein. Wer sich nicht an die Regeln hält, soll 
zahlen und zwar nicht zu knapp. 
Allerdings will man immer vor der Strafe auf Einsicht und Vertrau-
en setzen. Das zu betonen ist ihnen wichtig. Der Gast muss Vertrau-
en haben, mit Sicherheit gut ausgehen zu können. Und die Gastrono-
men müssen sich im eigenen Interesse ebenfalls an die Regeln hal-
ten. Lars Martin von der DEHOGA erklärt: „Dazu wurden diese Plakat-
motive entworfen, die mit einem zwinkernden Auge auf die Themen 
Abstand, Hygiene, Mund-Nasen-Schutz und Kontrolllisten hinweisen. 
So sind beispielsweise Bürsten einer Autowaschanlage zu sehen. Da-
runter steht: Man muss ja nicht übertreiben, aber saubere Hände ha-
ben noch nie geschadet. Denn Gastronomie während Corona funktio-
niert nur, wenn alle mitmachen. Dazu soll die Initiative anregen.“anja
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TERMINE

Autobeschriftung
& Folien

info@kamk.de · Thiestraße 7 · 58456 Witten
� 02302 9838980

info@kamk.de · Thiestraße 7 · 58456 Witten
� 02302 9838980

Papier-
tüten
individuell
bedruckt

� 02302 9838980

Papier-

• Fensterdekorationen
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Gardinenreinigung
• Wohnaccessoires
• Geschenkartikel

Obermarkt 8 • 45525 Hattingen
Tel. 0 23 24 / 2 26 75 Fax 0 23 24 / 90 07 06

akf bank GmbH & Co KG
Niederlassung Witten
T +49 (0) 2302 2821-100
t.drueke@akf.de

Ihr Spezialist für die Finanzierung 
mobiler Wirtschaftsgüter.

»Kompromisslos 
kundenorientiert. 
Das ist meine akf.«

EDEKA
Markt
Familie Grütter und Team
Wittener Str. 12 · 58456 Witten · � 0 23 02 / 97 20 26 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 7 bis 21 Uhr

Wir lieben

Lebensmittel.

Vermietung und  Verkauf 
von Wohnmobilen, Wohn-
wagen, Anhänger & PKW

Auto & Freizeit 
Johnsen UG

Ihr Berater für Freizeitfragen
Sven Johnsen

(haftungsbeschränkt)

Metzer Straße 84 • 58332 Schwelm
 02336 913092 •  0160 90208261

johnsen@auto-freizeit-johnsen.de

DIN EN 16763

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht 
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
•  Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten

Bebelstr. 19 · 58453 Witten
Tel. (02302) 2781177
me-sicherheit.de

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 
Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten
                   0 % Finanzierung 

und günstiges Leasing möglich

für Privat und
Gewerbe

DIN EN 16763

me-sicherheit.de

für Privat und Gewerbe

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 
Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten
                   0 % Finanzierung 

und günstiges Leasing möglich

für Privat und
Gewerbe

DIN EN 16763

me-sicherheit.de

DIN EN 16763

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 
Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle

für Privat und
Gewerbe

DIN EN 16763

me-sicherheit.de

0 % Finanzierung
und günstiges Leasing möglich

N o t r u f

Wir für Sie vor Ort…
Gewinnen Sie 30 EuroGewinnen Sie 30 Euro
Auf  dieser Seite finden Sie Klein-
anzeigen, die alle mit Zahlen 
 versehen sind. Bei drei dieser 
Anzeigen haben wir außerdem 
ein kleines  Glückskleeblatt ver-
steckt. Merken Sie sich die drei 
Zahlen derjenigen Anzeigen, die 
mit einem Kleeblatt gekenn-
zeichnet sind. Diese drei Zah-
len und Ihren Absender (E-Mail- 
Adresse oder/und Telefonnum-
mer nicht vergessen) schicken 
Sie per Postkarte ausreichend 
frankiert an die Image-Redak-
tion, Wasserbank 9, 58456 Wit-
ten oder einfach per E-Mail an 
    gewinnspiel@image-witten.de  
mit dem Stichwort „Glücksklee 
Image“. Einsendeschluss ist der 
21.09.2020.
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Teilnahmeberechtigt sind al-
le über 18 Jahren mit Ausnah-
me der Mitarbeiter des „Image“-
Magazins und deren Angehörige. 
Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen. Der Gewinner des 
30-Euro-Preises wird per E-Mail 
oder telefonisch benachrichtigt.
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Auflösung in der nächsten Ausgabe Auflösung aus der August-Ausgabe

GEWINNSPIEL
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WOHNMOBIL–CENTER
Am Wasserturm

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
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Gewinnspiel August 2020
Die Gewinner von jeweils 30 Euro 
sind: Frank Halbey, Sprockhövel;  
Rebecca Bocklet, Witten;   
Bernd Meier, Hattingen. 
Image sagt herzlichen
Glückwunsch.
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reicht’s, nach dem Hinhören, in Hinkunft 
zum liebevolleren Umgang mit Wort und 
Klang“, hofft Jochen Malmsheimer. „Zu-
mindest der Hoffnung bin ich voll, möcht‘ 
ich schreiben. Alsdann, hört und sprecht 
hernach mit Sorgfalt und auch Freude!“ 
Karten sind in online über werk-stadt.re-
servix.de/events und an allen VVK-Stellen 
erhältlich!
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Do. 08.10. 20 Uhr

C. Heiland
„Die Letzten werden die Ersten sein“
C. Heiland, der Psychologe unter den Co-
medians, nimmt seine Zuschauer mit auf 
einen Trip zur Selbstoptimierung ihres 
Seelenheils. Denn wer hat heutzutage 
nicht das Gefühl, sein Leben permanent 
verbessern zu müssen? Ob durch Psycho-
kurse, Gesundfasten, Lach-Yoga, Paar-
therapie oder Depressions-Entschleuni-
gungs-Rituale. Doch nach einem Abend 
mit C. Heiland wissen die Gäste, dass es 
ihnen aber sowas von gut geht. Sie müs-
sen es nur für sich entdecken. Dabei hat 
C. Heiland auch keine Ahnung, tut aber so, 
als ob… Alles nur eine Frage der Technik. 
Doch redet C. Heiland nicht nur, sondern 
sorgt mit seinen Songs auf dem Omni-
chord, einem japanischen Kultinstrument 
aus den 80ern, für Stimmung und gute 
Laune… Plattitüden mit Inhalt, Herz-
schmerz und Ballermann – wie das Leben 
halt so ist. Karten sind an allen bekannten 
VVK-Stellen erhältlich.  

Mi. 14.10. 20 Uhr

Ingo Oschmann
„Staunen und lachen im Sekundentakt“
Das Beste und Schönste aus 25 Jahren Büh-
ne können die Gäste von Ingo Oschmann 
in der WERK°STADT erleben. Und das Ju-
biläumsprogramm hat es in sich. 25 Jahre 
und 10 Programme schwer, zeigt dieser 
Querschnitt seines Schaffens, mit welcher 
Leichtigkeit Ingo Oschmann zeitlos durchs 
Leben geht. Ob Impro, Stand-up, Zaubern 
oder auch mal mit leisen Tönen: Oschmann 
schafft es immer wieder aufs Neue, sein 
Publikum zu begeistern. Abwechslungs-
reich, warmherzig, offen, persönlich, lustig 
und intelligent geht er auf sein Publikum 
ein, ohne verletzend oder langweilig zu 
sein. So können die Gäste im Sekundentakt 
staunen und lachen. Der Termin wurde vom 
14. Mai auf den 14. Oktober verlegt. 

Natürlich hält sich die WERK°STADT an 
alle aktuell geltenden Coronaregeln. 
So finden alle Veranstaltungen im gro-
ßen Saal bei ausreichendem Abstand 
statt. Besucher müssen, außer am Sitz-
platz, einen Mund-Nasen-Schutz, tragen.  
WERK°STADT, Mannesmannstr. 6, Witten.
Folgende Veranstaltungen im Programm:

Do. 03.09. 20 Uhr

Abdelkarim
Der bekannte Kabarettist startet im Spät-
herbst sein drittes Solo-Live-Programm. 
Vorpremiere in der WERK°STADT. Nach 
den gefeierten Touren „Zwischen Ghetto 
und Germanen“ und „Staatsfreund Nr.1“ 
ist die Zeit nun reif für neue Einblicke in 
Abdelkarims absurden Alltag. Einen Pro-
grammtitel gibt es noch nicht. Und das 
Programm ist auch noch nicht ganz fertig. 
Die Zuschauer können sich also auf einen 
vollkommen unvollkommenen Abend der 
besonderen Art freuen. Denn Gags und 
Geschichten erblicken hier zum ersten Mal 
das Licht der Welt. Selten ist ein Comedy/
Kabarett-Abend so frisch und spannend 
wie bei einer Vorpremiere. Karten sind in 
online über werk-stadt.reservix.de/events 
und an allen VVK-Stellen erhältlich! 
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Do. 10.09. 20 Uhr

Jochen Malmsheimer
„Wenn Worte reden könnten“
Sein leidenschaftlicher Vortrag ist unver-
wechselbar, lustvoll und in immer wieder 
neuen Formen hebt er die Grenzen zwi-
schen Unsinn und Poesie auf. Hier bleibt 
kein Wort auf dem anderen. Es wird aus-
geführt, was geschähe, „wenn Worte reden 
könnten“. Denn das Geschäft des Spre-
chens, von fast jedermann ahnungs- und 
schamfrei in einer jeglichen Lebenslage 
schwunghaft betrieben, ist ein komplizier-
teres, als man gemeinhin ahnen möchte. 
Hier wird klar warum. „Und vielleicht ge-
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Henrichshütte Hattingen

LWL-Industriemuseum   Westfälisches Landesmuseum für Industriekultur

www.lwl-industriemuseum.de

Josef Koudelka. Industries 
Ausstellung 24. Juli 2020 bis 5. April 2021 

Mi. 02.09. 13.00 Uhr

Nachmittagswanderung
von Bommerholz über Egge, Wengerner 
Mühle zum „Leimkasten“ in Wengern. 
Treffpunkt Bushaltestelle 379 am Rat-
haus.

Mi. 09.09. 13.30 Uhr

Nachmittagswanderung
über Nachtigallstraße, Kastanienallee, 
Wacholderstraße, Uferstraße zum „Cafe 
del Sol“ in Witten. Treffpunkt Böckchen 
an der Ruhrstraße.

So. 13.09. 9 Uhr

Wanderung am Tag 
des offenen Denkmals
Wir wandern ins Muttental zu unserem 
Steigerhaus; ca. 12 km; Einkehr im „Stei-
gerhaus“. Treffpunkt Böckchen an der 
Ruhrstraße.

Mi. 16.09. 13.30 Uhr

Nachmittagswanderung
von Heven Dorf bis „Haus Kemnade“. 
Treffpunkt  Haltestelle Rathaus, Straßen-
bahn 310 nach Heven.

Wanderungen 
im September
So. 20.09. 9.15 Uhr

Wanderung
Von BO-Hiltrop nach Castrop.
Wir fahren nach Bochum und wandern 
durch den Volkspark und Gysenberger 
Wald nach Castrop; ca. 11 km; Einkehr 
möglich. Treffpunkt Witten Hbf, RB 40, 
Ticket B; ÖPNV-Anfahrt.

Mi. 23.09. 13.30 Uhr

Nachmittagswanderung
über Steinhausen, Ruine Hardenstein 
zum „Bethaus“ im Muttental. Treffpunkt 
Böckchen an der Ruhrstraße.

So. 27.09. 9.20 Uhr

Wanderung
Von Sprockhövel nach Buchholz.
Wir fahren nach Sprockhövel und wan-
dern von dort über Osterhöfgen zum 
Rastplatz in Buchholz und machen dort 
ein Picknick; ca. 10 km. Treffpunkt Witten 
Hbf; ÖPNV-Anfahrt, Ticket A.

Mi. 30.09. 13.30 Uhr

Nachmittagswanderung
über den Hohenstein, Ardeystraße, Stein-
bachstraße nach Annen zur Minigolfanla-
ge am Kälberweg. Treffpunkt Böckchen 
an der Ruhrstraße.
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TERMINEFÖRDERBESCHEID

Programm für Bildungsinteressierte
Die ev. Erwachsenenbildung 
bietet Gesundheits-, Sprach- 
oder Computer/Smartphone-
Kurse, Fortbildungen oder auch 
Entspannungsreisen nach Nor-
derney oder ins Sauerland an. 
Das neue Programmheft ist di-
gital erschienen. 

Weitere Informationen erhalten 
Sie im Internet unter www.eeb-
en.de oder telefonisch 02302-
589-197 bzw. 0163-2496509 bei 
Petra Syring. 

Lieder wie „Sound of Silence“, „Bridge over Troubled Water“ und „Mrs. Robinson“ machten Si-
mon & Garfunkel weltberühmt. Das Duo „Graceland“ lässt die Musik der großen Meister aus 
den USA wieder lebendig werden.
„Nahe dem Original, ohne zu kopieren“ heißt die Devise des Duos. „Wir wollen keine Kopie 
sein, nicht visuell, auch nicht stimmlich“. Mit dem nötigen Respekt vor den großen Kompositio-
nen und dem Anspruch an sich selbst, musikalisch hochwertige Interpretationen der Welthits 
von Simon & Garfunkel zu bieten, spielen die beiden Musiker ausverkaufte Konzerte in ganz 
Deutschland und Europa.
Das Zusammenspiel der beiden Stimmen und zweier Gitarren lässt die Songs von Simon & Gar-
funkel zu einem ausdrucksstarken und außergewöhnlichen Musikerlebnis werden. Es erwartet 
Sie ein Konzert mit zwei Künstlern, die ihren Idolen aus Amerika ausgesprochen nahekommen. 
Ein Abend mit Graceland ist nicht nur etwas für Nostalgiker, die gerne ihre alten Platten oder 
CDs aus dem Regal holen. Die Lieder von Simon & Garfunkel sind zeitlos gute Musik und spre-
chen Musikliebhaber aller Altersklassen an. 
Graceland – A Tribute to Simon and Garfunkel spielen am 13.9.2020 unter Einhaltung der gel-
tenden Coronaauflagen auf Schloss Burg Wupper. Tickets sind bei Wuppertal Live https://www.
wuppertal-live.de/?303779 und an allen VVK-Stellen erhältlich.

Simon & Garfunkel Tribute Duo  

Schloss 
Burg 

13.09.2020                         18.30 Uhr

FreilichtSession
Eine Bühne im Grünen, frische Luft, 
gute Musik und ein kühles Getränk, 
mehr braucht es nicht, um warme Sommerabende zu genießen. Was lan-
ge selbstverständlich war, ist in der aktuellen Situation fast eine klei-
ne Besonderheit. Die FreilichtSessions im Biergarten der Freilichtbühne 
Wattenscheid bieten seit Juni, dank eines ausgeklügelten Hygieneschutz-
konzepts mit begleitendem Sicherheitskonzept, dem vollen Einsatz al-
ler Mitarbeitenden und dem Verständnis der Gäste ein kleines Stück-
chen Festivalatmosphäre. Die FreilichtSessions, die im letzten Jahr durch 
die Bochumer Veranstaltungs-GmbH ins Leben gerufen wurden und bei 
freiem Eintritt eine entspannte Atmosphäre versprechen, erfreuen sich 
wachsender Beliebtheit und waren bislang zum großen Teil ausgebucht.

Endlich wieder live vor Publikum spielen
Künstlerinnen und Künstler der unterschiedlichsten Genres bekommen 
hier erstmals seit längerer Zeit wieder eine Möglichkeit, live vor Publikum 
zu spielen. An den meisten Abenden war dies bei schönstem Sommer-
wetter möglich – mit Ausnahme des Auftritts des gebürtigen Australiers 
Jaimi Faulkner. Die Veranstaltung musste seitens der Bochumer Veran-
staltungs-GmbH nach 45 Minuten abgebrochen werden. Ein starkes Som-
mergewitter drohte die Besucher und den umjubelten Singer-Songwri-
ter davonzuspülen. Es konnte jedoch umgehend ein neuer Termin gefun-
den werden und so wird Jaimi Faulkner die letzte FreilichtSession für die-
ses Jahr am 18. September spielen. Bis Mitte September können die Be-
sucher noch das abwechslungsreiche Konzertprogramm der FreilichtSes-
sions umsonst und draußen genießen. Marla und David Celia bringen am 
4. September einen Hauch von Folk aus den 60er Jahren auf die kleine, 
aber feine Bühne im Biergarten der Freilichtbühne Wattenscheid, bevor 
Jaimi Faulkner dann die Saison der FreilichtSessions zu einem würdigen 
Abschluss führt.  Plätze können über den Ticket Button in den einzelnen 
Veranstaltungen auf unserer Website unter www.freilichtbuehne-watten-
scheid.de reserviert werden. Hier finden Sie auch alle Termine und Infor-
mationen zu den kommenden Sessions. 

Webinar: „Raus in die Natur“
Seit jeher haben wir von der Natur gelernt: Sie hat unsere Motorik ge-
schult und durch Wind und Wetter robust gemacht, Tiere und Pflan-
zen haben unsere Kreativität und Neugier geweckt.
Das schaffen vorgefertigte Spielmaterialien, geschlossene Räume und 
asphaltierte Flächen nur bedingt. 
Das Webinar möchte deshalb motivieren, mit Kindern wieder mehr in 
die Natur zu gehen.
Im Rahmen des Projekts „Rezep-
te für Familien – Raus in die Na-
tur“ wurde analysiert, welche 
Werte in der modernen Familie heute relevant sind. Darauf aufbau-
end wurden Ansätze gesucht, wie diese durch eine naturnahe Erzie-
hung vermittelt werden können. 
Hierzu ist eine Anmeldung bis zum 7. September unbedingt er-
forderlich, da vorab die Mitmachbücher an die Teilnehmenden ver-
schickt werden. 
Bei Interesse erhalten Sie weitere Informationen bei Petra Syring, Ev. 
Erwachsenenbildung unter 02302-589-197.

Im Biergarten der
Freilichtbühne Wattenscheid

FREIER EINTRITT

Mo., 28.09., 10 – 13 Uhr
Kosten 25,- € inkl. Mitmachbuch

Förderbescheid Mobilität. Olaf Schade nahm den Förderbescheid von Hendrik Wüst entgegen. 
Mit dabei beim Termin im Verkehrsministerium Bodo Middeldorf (MdL).   Foto: VM/M. Hermenau

In Zahlen: 60 Prozent der Wege bis 2 Kilometer und 75 Prozent der We-
ge zwischen 2 und 5 Kilometern werden als Fahrer oder Beifahrer im 
PKW zurückgelegt. Nur 5 von 100 Bürgern nutzen für diese Strecken 
das Fahrrad. Und: Nur 15 Prozent sind täglich mit Bus und Bahn unter-
wegs, 7 von 10 Bürgern des Ennepe-Ruhr-Kreises nutzen den öffentli-
chen Personennahverkehr nur selten oder nie.
„Unsere Bürgerinnen und Bürger sollen zukünftig komfortabler und 
klimafreundlicher unterwegs sein. Es geht darum, Vorhandenes noch 
besser zu verflechten, weitere alternative Angebote zu entwickeln und 
Emissionen zu senken. Wir möchten den Menschen komfortable Wahl-
möglichkeiten für ihre Mobilität anbieten“, betonte Landrat Olaf Scha-
de bei einem Termin im NRW Verkehrsministerium.

Sauberer mobil: Land fördert Konzept für den Ennepe-Ruhr-Kreis 
Erfreulicher Anlass: Das Land beteiligt sich mit 119.400 Euro an den 
Kosten für ein Mobilitätskonzept für den Ennepe-Ruhr-Kreis. Den För-
derbescheid überreichte Verkehrsminister Hendrik Wüst an Schade. 
„Auf dem Weg zu unseren Zielen spielt das Mobilitätskonzept eine 
wichtige Rolle. Daher sind wir dem Land für die Förderung dankbar 
und investieren selbst 29.900 Euro“ so Schade.
„Wir unterstützen die Erarbeitung besserer Mobilitätsangebote, damit 
das Auto häufiger in der Garage bleiben kann“, so Wüst. pen

Sechs von zehn Bürgern nutzen ihr Auto täglich
Wenn es darum geht, mobil zu sein, ist das eigene Auto für viele Menschen im Ennepe-Ruhr-Kreis erste Wahl. 6 von 
10 Bürgern zwischen Schwelm und Herdecke, Breckerfeld und Hattingen nutzen ihr Auto täglich. Weitere Erkenntnis 
einer Mobilitätsbefragung im Kreis: Aufs Fahrrad steigen nur wenige - selbst für kürzere Strecken wird lieber zum 
Zündschlüssel gegriffen und Gas gegeben.

Fahren  Sie  mit  uns
in  den  Erfolg.

Ihr  Partner  für  Fahrzeugbeschriftung!
Werbedienst

media+kommunikation

Kreativ ▲ konzeptionell ▲ realisierend ▲ geht nicht, gibt’s nicht… ▲ seit über 30 Jahren

Jetzt Termin vereinbaren
023 02/98 38 980 58456 Witten | info@kamk.de | www.kamk.de

 TERMINE UND AUSSTELLUNGEN LWL-INDUSTRIEMUSEUM 
  Fr., 11.09., 18.30-22.30 Uhr, Henrichshütte Hattingen 

Werksstraße 31–33, Hattingen, Tel. 02324 9247-140 
Fotoworkshop Natur und Industrie. Für Teilnehmer/innen 
mit Vorkenntnissen, buchbar unter www.aufnachtschicht.com: 
HA11/09/20, Kosten: 66 Euro plus Eintritt

  Sa., 12.09., 15.00-16.30 Uhr, Zeche Hannover Bochum 
Günnigfelder Straße 251, Bochum, Tel. 0234 282539-0 
Auf der Seilscheibe. Geschichtstour durch die ehemaligen Kolo-
nien der Zeche, Kosten: 2,50 Euro

  Sa., 12.09., 15.00 Uhr, Zeche Zollern, Dortmund 
Grubenweg 5, Dortmund, Tel. 0231 6961-111 
Zeche Zollern einst und jetzt. Führung zur Restaurierung der Ta-

gesanlagen. Zur Einhaltung der Hygienebestimmungen können 
maximal 9 Personen an der Führung teilnehmen. 

  Sonderausstellungen bis 03.10., Zeche Nachtigall Witten 
Nachtigallstraße 35, Witten, Tel. 02302 93664-0 
Papierwelten Kartonmodellbau gestern und heute. Die Ausstel-
lung zeigt eine Auswahl von über 70 Modellen aus verschiedenen 
Epochen, darunter Gebäude wie die Kathedrale von Reims, Schiffe 
und Fahrzeuge sowie eine Reihe von Papiertheatern.

  Sonderausstellungen bis 24.10., Zeche Nachtigall Witten (s.o.) 
Kleine Gase – Große Wirkung. Die Ausstellung erklärt Ursachen 
und Folgen des Klimawandels infolge der Einflussfaktoren Mensch 
und Industrie.
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AUSBILDUNGSSTART

28 junge Menschen haben jetzt ihre Ausbildung in den REWE-Lenk Märkten begonnen. Stefan Lenk und ein Großteil der Marktleiter hießen die neuen Azubis bei einem gemeinsamen Frühstück 
willkommen und wünschten viel Erfolg im neuen Lebensabschnitt. Außerdem gratuliert die Firma Lenk allen Nachwuchskräften, die ihre Prüfung im Sommer bestanden haben und heute  aktiv 
im Unternehmen mitarbeiten.

„Rewe Lenk heißt 28 Auszubildende willkommen“„Rewe Lenk heißt 28 Auszubildende willkommen“

AVU: „Wir setzen auf Ausbildung“ – Auch für 2021 jetzt schon bewerben

Neue Azubis starten in ihre Ausbildung

Ausbildungsstart bei der AVU. Von links nach rechts: Uwe Träris, Sebastian Kaiser, Sevilay Cavas, Markus Schwandt, Jonas Holleck, Pia von Hein, Alem Hodzic, Astrid Wollbaum, Julian Ostwinkel, 
Tim Rudloff, Selina Baltzer und Tim Rohde. Nicht auf dem Foto Emrullah Tastemürlü. Foto: AVU/Bernd Henkel

Ein erster Schwung Azubis hat ihre Ausbildung bei der Stadt Witten 
gestartet. Bürgermeisterin Sonja Leidemann und Personaldezernent 
Matthias Kleinschmidt begrüßten im Ratssaal insgesamt 13 Auszubil-
dende: 10 Azubis in der Praxis-integrierten Ausbildung (PiA), die al-
so Erzieherinnen und Erzieher werden wollen, zwei angehende Stra-
ßenwärter sowie ein Auszubildender im Garten- und Landschaftsbau. 
Neben den neun angehenden Erzieherinnen ist immerhin ein männli-

cher Azubi in seine PiA gestartet. Der erste Tag war ansonsten voll mit 
Informationen, wichtige Ansprechpartner stellten sich vor wie unter 
anderem die Gleichstellungsstelle, das Team Gesundheit und die Ju-
gend- und Ausbildungsvertretung.
Die Azubis in der Verwaltung starteten zum 1. September in ihren neu-
en Lebensabschnitt. 
Die Stadt Witten wünscht allen Neuen einen guten Start!

Zehn Auszubildende starteten am 3. August bei der AVU-Gruppe ins 
Berufsleben – so viele wie lange nicht mehr. „Wir setzen auf Ausbil-
dung und senden so bewusst ein Zeichen, weil für viele junge Leu-
te im Coronajahr Berufswahl schwieriger und Zukunftsperspektiven 
unsicherer geworden sind“, erklärte AVU-Vorstand Uwe Träris. Er be-
grüßte die neuen Mitarbeiter/innen und versprach abwechslungsrei-
che und fundierte „Lehrjahre“.
In der ersten Woche standen für alle gemeinsame Seminare auf dem 
Programm, um das Unternehmen und die Energiebranche kennenzu-
lernen. Danach ging es in die berufsspezifischen Stationen und Lehr-
werkstätten.

Für das Ausbildungsjahr 2021 hat die Suche bereits begonnen: Schon 
jetzt nimmt die AVU für die klassischen Ausbildungsberufe Industrie-
kaufmann/-frau, Anlagenmechaniker/in und Elektroniker/in für Be-
triebstechnik Bewerbungen entgegen. Gesucht werden pro Beruf min-
destens zwei Auszubildende.
Insgesamt absolvieren zurzeit in der AVU-Gruppe 22 Mitarbeiter/in-
nen ihre Ausbildung. Interessante Projekte, Werksunterricht zur op-
timalen Prüfungsvorbereitung, sehr gute Übernahmemöglichkeiten 
und weitere Qualifizierungsangebote nach der Ausbildung und vieles 
mehr bietet die Ausbildung bei dem Energieversorger. Mehr dazu auf 
der Internet-Seite www.avu.de/ausbildung.
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Berufskolleg des EN-Kreises

Cafeterienbetreiber gesucht
Für den Betrieb der Cafeterien an den Berufskollegs des Ennepe-Ruhr-
Kreises in Hattingen, Ennepetal und Witten sucht die Kreisverwaltung 
neue Betreiber. Interessierte haben die Chance, sich im Rahmen eines 
so genannten Interessenbekundungsverfahrens beim Schulverwal-
tungsamt zu melden.
Üblicherweise werden die drei Schulen von 3.150 Vollzeitschülern und 
2.850 Teilzeitschülern besucht. Wegen der laufenden Modernisierun-
gen und dadurch bedingter Auslagerungen sind die Schülerzahlen an 
den Standorten Ennepetal und Hattingen allerdings vorübergehend 
geringer.
In den Unterlagen zur Konzessionsvergabe schreibt die Kreisverwal-
tung: „Die Schülerinnen und Schüler wünschen sich leckere belegte 

Hochprozentiges im Hintergrund: Markus Schoebel (Sonnenschein) konnte Sorgen und Wünsche bei den CDU-lern Landratskandidat Oliver Flüshöh, stellv. Landrat Walter Faupel, Bundestags-
kandidaten Hartmut Ziebs und dem Kreisvorsitzenden der JU Benedikt Pernack äußern. 

 INFO
Die historische Privatbrennerei Sonnenschein in Witten steht seit 
1875 für fruchtige Liköre, feine Brände und eine große Auswahl inter-
nationaler Weine sowie kulinarischer Spezialitäten höchster Quali-
tät. Auch an die alte Tradition des Bierbrauens im Ruhrtal knüpft die 
Ruhrtal Brauerei seit dem Jahr 2008 wieder an. Ein kleines Restaurant 
rundet das Angebot der Sonnenschein GmbH, Alter Fährweg 8, ab. 

Regionalität stärker betonen
Ein offenes Ohr für die Situation der Unternehmen und ihre Anlie-
gen bewies CDU-Landratskandidat Oliver Flüshöh auch bei seinem 
Stopp bei der historischen Privatbrennerei Sonnenschein. Der CDU-
Politiker kam nicht allein zum Alter Fährweg 8: Geschäftsführer Mar-
kus Schoebel konnte neben dem Landratskandidaten auch den stell-
vertretenden Landrat Walter Faupel, den ehemaligen Präsidenten des 
Deutschen Feuerwehrverbandes und jetzigen Bundestagskandidaten 
der CDU Hartmut Ziebs und den Kreisvorsitzenden der Jungen Union 
Benedikt Pernack in den Produktionsräumen der hochprozentigen 
Getränke begrüßen. 
Auf die Frage von Oliver Flüshöh, wo dem Unternehmer denn der 
Schuh drücke, wusste der Geschäftsführer der Sonnenschein GmbH 
sofort eine Antwort: „Wir könnten als relativ kleines Unternehmen 
mehr Unterstützung seitens des Kreises gebrauchen. Themen sind 
neben Fördermitteln auch Hilfen bei so wichtigen Themen wie die Di-
gitalisierung. Das schafft so ein kleines Unternehmen ohne eigene 
EDV-Abteilung sonst nicht.“ Umgekehrt belaste die Bürokratie. „Kon-
trollen müssen sein, aber sie fordern jedesmal viel Zeit und Geld“, so 
seine Erfahrung. 
Als weiteren Wunsch hatte der Chef der Spirituosenbrennerei – seit 
2008 zählt sich sein Haus auch wieder zu den Bierbrauern – eine „Stär-
kung des Regionalaspekts und Förderung der Nachhaltigkeit“ auf dem 
Zettel. Wirksame Unterstützung könnte dazu eine jederzeit abrufba-

re Übersicht über alle Produzenten von der Landwirtschaft bis zu Her-
stellern und Dienstleistern mit ihrem Leistungsangebot im EN-Kreis 
bringen. „Wir brauchen Netzwerke im Kreis, um ein Gegengewicht zu 
der Konzentration im Einzelhandel und zum Online-Handel zu erzeu-
gen“, lautete auch die Überzeugung von Oliver Flüshöh. 
Der CDU-Kandidat hatte auch ein offenes Ohr zum Thema „Stärkung 
des Tourismus“. Gerade durch das weite Netz des Ruhrradweges in der 
reizvollen Landschaft des Ruhrtales vorbei am Kemnader Stausee und 
der Steigerung der Mobilität durch E-Bikes können nach seiner Ein-
schätzung auch Witten und Herbede profitieren. Zunehmend gefragt 
seien Übernachtungsmöglichkeiten mit Logis. „Angebote aus der Re-
gion haben ja auch etwas mit Vertrauen zu tun“, so das Schlusswort 
von Markus Schoebel. 

REGIONALITÄT STÄRKER BETONEN

Brötchen, Backwaren, Snacks, Salate sowie eine Auswahl an Kalt- und 
Heißgetränken. Das Angebot eines warmen Mittagessens ist in der Ca-
feteria nicht vorgesehen. Die Standorte sind von 7 bis 15 Uhr zu be-
treiben. Interessenten sollten über gastronomische Kenntnisse im Be-
reich Cafeterien oder ähnlichem verfügen.“
Während die Verkaufsfläche unentgeltlich zur Verfügung gestellt wird, 
ist es die Aufgabe der Betreiber, erforderliche Geräte sowie notwen-
diges Mobiliar wie Küchenkleininventar, Geschirr und Bestecke vorzu-
halten. Davon ausgenommen sind die Tische und Stühle der Cafeteria 
und die Ausgabetheke.
Weitere Informationen über die Schulen sowie Vorgaben für Bewerber 
und einzureichende Unterlagen finden Interessierte auf der Internetsei-
te der Kreisverwaltung (www.en-kreis.de). Ansprechpartnerin für Rück-
fragen ist Sabine Schmitz, Fachbereich Finanzen, Kreisentwicklung und 
Bildung, Tel.: 02336/93 2246, E-Mail s.schmitz@enkreis.de. pen
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GARTEN GARTEN I DEKO

Jetzt kommen die Gemütlichmacher:

Herbstlich dekorieren 
Langsam und leise schleicht sich 
die neue Jahreszeit im Spätsom-
mer an: Die Blätter der Bäume 
färben sich, die Tage werden kür-
zer und sind nicht mehr so heiß, 
die Nächte können sogar schon 
richtig kühl werden. Am 22. Sep-
tember 2020 um 15.30 Uhr heißt 
es dann offiziell: Es ist Herbst! 
Daher ist jetzt ein guter Moment, 
es sich in den eigenen vier Wän-
den richtig schön zu machen. 
Behaglichkeit schafft man in die-
ser Jahreszeit mit weichen Kis-
sen und anderen kuscheligen 
Textilien, auch heimelige Wind-
lichter oder Kerzen dürfen nicht 
fehlen. Allerdings sollte man es 
mit den Lichtern und dem Glanz 
nicht übertreiben, denn sonst 
kommt schnell schon eine vor-
weihnachtliche Atmosphäre auf 
und bis zum Dezember ist es ja 
noch etwas hin... Eine gelungene, 
stilvolle Herbstdekoration ist eher unprätentiös, schlicht und mög-
lichst naturnah. Blumen dürfen daher auf keinen Fall fehlen. Zu den 
blühenden Topfpflanzen, die während dieser Jahreszeit überall erhält-
lich sind, gehört die Kalanchoë. Die Dickblattgewächse gibt es in ver-
schiedenen Größen, Wuchsformen und einer breiten Palette an Farb-
tönen. Mindestens zehn Wochen lang kann man sich an den Schön-
heiten erfreuen.

Warme Farben
Wird es draußen kälter, sind besonders warme, gesättigte Farben wie 
Wein- oder Rostrot, Ockergelb und Orange gefragt. Sie erinnern an 
die charakteristischen Färbungen der Wälder im sogenannten Indian 
Summer und sorgen drinnen für ein saisonales Flair. Überhaupt hat 
sich Orange in den letzten Jahren zu einem Ton gemausert, der häu-
fig mit dem Herbst assoziiert wird. Das mag zum Teil an den Kürbis-
sen liegen, die in diesen Monaten allgegenwärtig sind, vielleicht hat 
es aber auch mit den „goldenen“ Oktobertagen zu tun, über die ger-
ne gesprochen wird. Wie auch immer: Mit orange blühenden Kalan-
choë macht man bei der Herbstdekoration alles richtig, denn die Far-
be symbolisiert Kraft, Optimismus und Lebensfreude. Trübe Herbst-
stimmung kommt mit ihr bestimmt nicht auf. 

Natürliche Materialien 
Präsentiert man die Kalanchoë in etwas robusteren Gefäßen, kom-
plettiert man das natürliche Bild. Materialien wie Holz, Korb, Stein-
gut sowie Keramik in gedeckten Grüntönen, mit Stein- oder Vintage-
Optik passen hervorragend in den Herbst. Ein schönes Gesamtbild er-
gibt sich, wenn Kalanchoë in unterschiedlichen Größen nebeneinan-
der arrangiert werden. Oder man setzt gleich mehrere dicht an dicht 
in einen Kübel oder auf ein Tablett, sodass der Eindruck entsteht, es 
handele sich um eine einzige imposante Blütendolde. Mit einer so ge-
mütlich-herbstlich dekorierten Wohnung steht behaglichen Stunden 
daheim nichts mehr im Wege. 
Übrigens: Auch auf der Terrasse und dem Balkon kann man es sich 
jetzt noch blühend schön machen – mit den Kalanchoë Garden. Das 
sind spezielle Sorten für Draußen, die bestens mit den wechselhaf-
ten Bedingungen des Herbstes zurechtkommen und im Freien stehen 
können, bis sich die ersten Nachtfröste ankündigen. Und wer möchte, 
wählt die orangenen Gemütlichmacher sowohl für Drinnen als auch 
für das Outdoor-Zimmer – so bilden Wohnung und Balkon eine schö-
ne farblich blühende Einheit.                                                               GPP

Tulpenzwiebeln mögen es kälter und sollten erst gepflanzt werden, wenn die Blätter von 
den Bäumen fallen.Foto: fluwel.de

Wird es draußen kälter, sind bei Topfpflanzen beson-
ders warme, gesättigte Farben wie Wein- oder Rostrot, 
Ockergelb und Orange gefragt. Foto: GPP.
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Bommerholzer Str. 98 • 58456 Witten-Bommerholz 
Tel.: 0 23 02/ 66 05 0  •  Fax: 0 23 02/ 7 13 30  •  Mo.-Fr. 8-18 Uhr  •  Sa. 8-14 Uhr

Internet: www.bommerholzer-baumschulen.de

... viel mehr Natur erleben!

Starten Sie mit uns
in den FRÜHLING!
Wir bieten Ihnen zu jeder Jahreszeit
ein breites Sortiment hochwertiger
Containerpflanzen auf 1,2 ha.

Erste Qualität und fachliche Beratung
sind in unserer Baumschule selbstverständlich!

58456 Witten · Bommerholzer Str. 98 · Tel. 0 23 02 / 6 60 50
www.bommerholzer-baumschulen.de

Die Pflanzzeit beginnt!
Wir bieten Ihnen u.a. ein breites Sortiment an blühenden Herbstpflanzen 
sowie eine große Sortenauswahl an Obstgehölzen.

Die Containerbaumschule mit Qualität
und fachlicher Beratung!

 

Wir haben Sie alle!
Und den Service dazu.

Besuchen Sie uns!

G. Dammertz
Motor- und Gartengeräte
Wittener Straße 192 
45549 Sprockhövel-Hiddinghausen 
Telefon (0 23 39) 4517

Meine Fichten ärgern den Nachbarn
Fichten eignen sich nicht als Hecke, Fichten haben den Drang, sehr 
hoch zu werden. Die unteren Astpartien verkahlen und geben irgend-
wann die Sicht zum Nachbarn frei. Die Überprüfung der Standsicher-
heit wird mit den Jahren aufwändiger und wenn man durch Hecken-
schnitt versucht, die Fichten klein zu halten, wird man auch nicht viel 
Freude daran haben.

Blumenzwiebeln brauchen
Gelassenheit
Nicht mehr lange, dann beginnt die Pflanzzeit Frühjahrsblüher wie 
Narzissen, Tulpen, Hyazinthen, Krokusse… Ihre Blumenzwiebeln und 
Knollen müssen im Herbst in den Boden, denn sie brauchen die Käl-
te des Winters für ihre Entwicklung. Zwar sind ihre Zwiebeln bereits 
jetzt bestellbar und die Regale in den Gartencentern und Super-

märkten füllen sich, dennoch 
ist es ratsam, sich in Geduld zu 
üben. „Vor Ende September soll-
te man auf keinen Fall mit dem 
Pflanzen beginnen, dann ist es 
noch zu warm“, erklärt Blumen-
zwiebelspezialist Carlos van der 
Veek von Fluwel. „Erst, wenn die 
Bodentemperaturen dauerhaft 
unter dreizehn Grad liegen, kann 
nach und nach mit dem Setzen 
der Bollen begonnen werden. 
Startet man eher, riskiert man, 
dass die Zwiebeln schlecht wur-
zeln, zu früh austreiben und im 
Winter erfrieren.“

Pflanzungen in Grenznähe sind oft der Anlass für Streitigkeiten
Oft erreicht den Gärtner oder Baumpfleger die Frage: „Meine acht Me-
ter hohen Fichten wachsen in Nachbars Garten. Jetzt möchte er alle 
Äste, die auf seinem Grundstück sind, von mir beseitigen lassen. Was 
ist zu tun?“
Die Antwort des Fachmanns: „Durch das Absägen von Ästen entstehen 
Lücken, und Fichten treiben aus altem Holz nicht wieder aus. Auf Ihrer 
Seite dürfte es nach wie vor grün aussehen, der Nachbar schaut aber 
in totes Geäst. Das Entfernen von Wurzelteilen schadet dem Baum zu-
sätzlich. Die Standsicherheit der Bäume wird erheblich reduziert. Dies 
erhöht die Gefahr, dass Bäume umstürzen. Grenzabstände müssen 
eingehalten werden. Einerseits müssen Äste entfernt werden, ande-
rerseits schädigt es die Bäume. Ein teures und langwieriges Streiten 
ist vorprogrammiert. Ich schlage vor, die Fichten zu entfernen – statt 
sie zu verstümmeln – und im Gegenzug eine passendere Anpflanzung 
für Ihre Grenze abzubringen. Es gibt viele andere und schönere Lö-
sungen als Fichten. Nichts gegen Fichten, aber als Grenzpflanzung zu 
Nachbars Garten sind sie ungeeignet.“ 

Gärtner oder Baumpfleger beraten Sie sicherlich gerne!

Es kommt drauf an, was man pflanzt
Zwar werden alle im Frühjahr blühenden Zwiebelgewächse im Herbst 
gepflanzt, doch auch hier gibt es zeitliche Unterschiede. So rät der Ex-
perte, Schneeglöckchen (Galanthus) möglichst zeitig in der ersten Ok-
toberhälfte zu setzen, da ihre Zwiebeln nur eine sehr dünne Außen-
haut besitzen und nicht lange gelagert werden können, ohne Quali-
tät einzubüßen. „Ähnliches gilt für Schachbrettblumen, botanisch Fri-
tillaria meleagris. Ihre nackten Bollen haben einen hohen Feuchtig-
keitsbedarf und trocknen an der frischen Luft schnell aus“, so der Nie-
derländer. „Wir versenden sie daher in feuchtem Torf und bitten unse-
re Kunden, nach dem Erhalt direkt zur Schaufel zu greifen.“ Generell 
gelte bei der Pflanzung von Frühjahrsblühern aber: Lieber spät als zu 
früh. Denn aufgrund des Klimawandels wird der Herbst immer wär-
mer und die Pflanzzeit verschiebt sich weiter nach hinten. Bis spät 
in den November hinein können die Bodenschätze im Garten vergra-
ben werden, abhängig vom Wetter sogar noch im Dezember. Es ist al-
so keine Eile geboten. 

Geduld zahlt sich bei Blumenzwiebeln aus
„Je später man Blumenzwiebeln in den Boden bringt, desto später ist 
die Blütezeit – das sollte man im Hinterkopf behalten“, betont van der 
Veek. Also doch lieber zeitig pflanzen, damit man sich früh im nächs-
ten Jahr über Knospen freuen kann? „Natürlich müssen Gartenbesit-
zer nicht unbedingt bis zum Winterbeginn warten, bis sie im Garten 
aktiv werden, dennoch rate ich zu etwas mehr Gelassenheit und Ge-
duld“, meint der Experte. „Gerade Tulpen mögen es kälter und dan-
ken es mit einer schöneren und reicheren Blüte, wenn man sich Zeit 
lässt. Mein Tipp: Erst, wenn die Blätter von den Bäumen fallen, sollte 
es losgehen.“ 
Bei Fluwel stehen die Frühjahrsblüher bereits seit mehreren Wochen 
auf der Website und können vorbestellt werden. Geliefert wird trotz-
dem erst zur richtigen Pflanzzeit ab Ende September. Bis dahin lagert 
der Experte seine Bollen bei besten Bedingungen, um höchste Qualität 
zu gewährleisten. Informationen zur Pflanzung und Pflege sowie das 
breite Sortiment des Blumenzwiebelgärtners gibt es auf www.fluwel.de.
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 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
Ihr ISOTEC-Fachbetrieb Bobach
 Büro Witten

t 0 23 02 - 2 77 84 49 

www.isotec-sprockhoevel.de

r Keller? 

-Bezirksleiter Oliver Hamacher
Berliner Str. 10 • 58452 Witten • Tel.: (0 23 02) 91 46 40

• Baufinanzierung
• staatl. Wohnriester-Förderung
• Modernisierungskredite
• Zinssicherung mit Bausparen

Alles aus einer Hand!

Ich bin auch 
jetzt für Sie 
erreichbar

– bleiben Sie
gesund!

Dachsanierung

Der Staat zahlt bis zu 25 Prozent
Wenn es um energetische Verbesserungen am Haus geht, spielt das 
Dach eine größere Rolle, als viele Eigenheimbesitzer vermuten. Der 
Grund: Die Dachflächen haben im Verhältnis zu den darunter liegen-
den Wohnräumen eine sehr große Außenfläche. Hier geht oft wesent-
lich mehr Wärmeenergie verloren als über die Außenmauern. Deswe-
gen sind Eigenheimbesitzer gut beraten, wenn sie die Dachflächen 
ihres Hauses gut dämmen. Gesetzlich vorgeschrieben ist ein U-Wert 
von 0,24 W/m²K. Wer dafür sorgt, dass die Dämmung besser ist als 
dieser Mindestwert, bekommt staatliche Zuschüsse, die bis zu 25 Pro-
zent der förderfähigen Kosten abdecken. Maximal gibt es für das Bau-
vorhaben einen Zuschuss von 18.750 Euro. Um mit wenig Aufwand 
möglichst optimale Dämmwerte zu bekommen, empfiehlt sich der 
Einsatz mineralischer Dämmstoffe. Hersteller wie Ursa bieten heu-
te eine breite Produktpalette für eine Vielzahl von Anwendungen, die 
alle eines gemeinsam haben: einen besonders niedrigen U-Wert von 
0,032 W/m²K. Gleichzeitig verbessert Mineralwolle wie Pureone den 
Schall- und Brandschutz erheblich und ist besonders emissionsarm 
– das belegt die Auszeichnung mit dem Umweltzeichen „Der Blaue  
Engel“. txn

Mineralwolle ist für den Dachausbau optimal geeignet. Der Hochleistungsdämmstoff spart 
nicht nur viel Heizenergie, sondern verbessert auch den Brand- und Schallschutz erheblich.  
Der Staat unterstützt diese Leistungsfähigkeit mit deutlichen finanziellen Zuschüssen im Rah-
men einer energetischen Sanierung.    txn-Foto: ArtusBudkevics@123rf/Ursa

RUND UMS HAUS

th.amling@t-online.de 
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Ihr altes Dachfenster ist nicht ganz dicht?
Zeit für Ihre Roto Renovierungsfenster!

Amling Bedachungen
Konrad-Adenauer-Straße 17 a
58452 Witten

 02302 59347

th.amling@t-online.de
www.a-m-bedachungen.de

RotoProfipartnerRaus damit ...

      ... rein damit!

Ihre Vorteile im Überblick:

  Keine Brech-, Putz- und 
Folgearbeiten – unabhän-
gig von Baujahr, Hersteller 
und Größe

  PVC-Kunststoffprofil – 
UV-beständig, langlebig 
und dauerhaft schön

  Hochwertige Isolierver-
glasung – schont die Um-
welt und den Geldbeutel, 
KfW-förderfähig

  Premiumqualität „made in 
Germany“* 
 
*über 90 % unserer Produkte

Der Weg zum richtigen Dachfenster
Die richtige Fensterauswahl bietet maximalen Wohnkomfort im Dachgeschoss
Mit neuen Dachfenstern im modernen Design können Hausbesitzer 
ihrem Dachgeschoss ein neues Aussehen verleihen. Denn der Einfall 
von mehr Tageslicht lässt den vorher oftmals dunklen Raum vor al-
lem größer wirken. Der Raum ist somit z.B. gut als Arbeitsplatz geeig-
net. Außerdem werden durch neue besser gedämmte Dachfenster die 
Heizkosten gesenkt.
Bei der Frage, welches Fenster für die Gegebenheiten passend ist und 
was man als Hausbesitzer bei der Planung beachten sollte, lesen Sie 
bitte die folgenden Tipps.

Optimale Lichtausbeute
Verfügt Ihr Haus über ein großes Dachgeschoss, sollten auch die Dach-
fenster dementsprechend größzügig ausfallen. Hierbei hilft die Faust-
regel: Die Summe aller Fensterbreiten sollte mindestens 55 Prozent 
der Breite eines Wohnraumes ausmachen. Das entspricht bei einer 
Raumbreite von fünf Metern einer Fensterbreite von insgesamt min-
destens 2,75 Metern. Die Unterkante des Dachfensters sollte mindes-
tens 90 Zentimeter über dem Boden liegen.

Gewünschte Funktion des Dachfensters
Sie können wählen zwischen manueller oder der komfortableren 
automatischen Steuerung – mit einer Fernbedienung wird die Bedie-
nung noch vereinfacht. Dank eines Regensensors wird das Dachfens-
ter bei Niederschlägen sogar rechtzeitig geschlossen. Bei der Art, das 
Fenster zu öffnen, unterscheidet man zwischen dem Schwing- oder 
dem Klapp-Schwingfenster. Bei der für Sie richtigen Wahl ist Ihnen der 
Fachmann gerne behilflich.

Kunststoff oder Holz
Weiße Kunststoff-Fenster bieten eine pflegeleichte und kratzfeste Lö-
sung mit hoher Lebensdauer. Eine Alternative sind Dachfenster mit 
Holzrahmen. Bei der Außenabdeckung gibt es Materialien wie Alumi-
nium, Kupfer oder Titanzink zur Auswahl.

Passende Verglasung
Bei der Wahl der passenden Verglasung ist zu entscheiden, welche 
Aspekte im Vordergrund stehen. Je nach Standort des Objektes bzw. 
nach Ausrichtung des Dachgeschosses können verschiedene Merkma-
le der Verglasung sinnvoll sein, z.B. Wärmedämmung, Schallschutz, 
Hitzeschutz, Sicherheit, Selbstreinigungseffekt.

Passendes Zubehör
Rollläden – auch außenliegend, Markisen, Jalousien und Insekten-
schutz können für die neuen Dachfenster passend ausgewählt wer-
den.
Egal für welches Dachfenster Hausbesitzer sich entscheiden – es muss 
regen- und luftdicht in die Dachhaut eingebaut werden. Deshalb soll-
ten Hausbesitzer den Einbau unbedingt von einem erfahrenen Dach-
handwerker erledigen lassen. So können spätere Schäden durch ein-
dringendes Wasser vermieden werden.
 Quelle: www.Energie-Fachberater.de

Foto: roto frank dachsystem-technologie

Girokonto: Kartenzahlung kann teuer werden
Bei 55 der 294 getesteten Girokonten wird für jede Bezahlung per Girocard eine Gebühr fällig. Das zeigt eine Untersuchung der Zeit-

schrift Finanztest von Gehaltskonten bei 125 Banken in Deutschland. Die gute Nachricht: 20 Konto-
modelle im Test bleiben komplett gratis.
Spätestens mit der Corona-Pandemie ist kontaktloses Bezahlen zum Trend geworden. Nicht alle Banken 
machen es ihren Kunden dabei leicht. Für rund ein Sechstel der getesteten Girokonten verlangen Banken 
eine Gebühr – bis zu 50 Cent werden pro Kartenzahlung fällig.
Der Girokonto-Test umfasst die Konditionen von 294 Gehalts- und Rentenkontomodellen. 20 von ihnen 
sind Gratiskonten – vorausgesetzt, die Bankgeschäfte werden online erledigt. Bei vielen Konten entfällt 
der monatliche Grundpreis, wenn regelmäßig ein Mindestbetrag an Gehalt, Rente, Arbeitslosengeld oder 
BAföG eingeht. Elf online geführte Kontomodelle sind sogar ohne einen Eingang kostenlos, neun davon 
gibt es bundesweit.
Für alle anderen Kontomodelle zahlt der Modellkunde Gebühren. „60 Euro im Jahr inklusive Girocard ist 
ein akzeptabler Preis für ein Girokonto“, so Finanztest-Expertin Heike Nicodemus. Wer mehr bezahlt, soll-
te über einen Wechsel nachdenken. Auch Geldabheben am Automaten oder beleghafte Überweisungen 
können hohe Kosten verursachen. Die Sparda West beispielsweise verlangt fünf Euro für eine Überwei-
sung am Terminal oder auf Papier. Wer Geld an einem Automaten zieht, der nicht zum Pool der Kunden-
bank gehört, zahlt bis zu sechs Euro.

www.wwo-witten.deInformationen & Wohnungsangebote 
finden Sie unter

aufbluhen .....
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Elektro Benking & Gibis GmbH
Wittener Bruch 43 · 58453 Witten
Telefon 0 23 02/8 49 50
Telefax 0 23 02/91 28 64
info@elektro-benking-gibis.de

Elektroinstallationen
Nachtspeicher-
Steuerungsbau

Nachtspeicherheizungen
Fußbodenheizungen

Satelliten-Anlagen
Beleuchtungstechnik

Netzwerk-Anschlüsse 
und -Anlagen

Photovoltaik-Anlagen
Blitzschutz-Anlagen

Benking      Gibis 
GmbH

&

    Sanitär

Heizung

Klima

Wartung

Inh. Filipe Pereira · Crengeldanzstraße 17 · 58455 Witten 
☎ 0 23 02 - 28 17 10 · info@wilgenbus.com · www.wilgenbus.com

Fotoquelle: 
Ideal Standard GmbH

RUND UMS HAUS

Die erste eigene Wohnung

Nach dem Schulabschluss beginnt für viele der Weg in ein neues Le-
ben: Wer in einer anderen Stadt eine Ausbildung oder ein Studium 
startet, verlässt oft das Elternhaus und zieht in die Studenten-WG 
oder in die erste eigene Wohnung. Das bedeutet viel Freiheit – führt 
aber auch zu ungewohnten Verpflichtungen. Um beim Start ins Be-
rufsleben vor finanziellen Überraschungen geschützt zu sein, lohnt 
sich der Blick auf die wichtigsten Versicherungen. Bis zu ihrem Aus-
zug sind junge Menschen meist über ihre Eltern versichert. Das kann 
sich mit Beginn der Ausbildung oder des Studiums ändern, deswe-
gen sollten die elterlichen Versicherungspolicen geprüft werden. Oft 
empfehlen sich für Studierende und Azubis spezielle Lösungen. Wer 
in die erste eigene Wohnung zieht, sollte eine Hausratversicherung 
abschließen. Sie kommt zum Beispiel für Schäden am eigenen Hab 
und Gut durch Feuer, Sturm und Hagel, Rohrbrüche sowie Einbruch-
diebstähle auf. Viele unterschätzen die Werte, die sich selbst in einem 
jungen Haushalt ansammeln. Annette Niessen-Wegener von den Bar-
menia Versicherungen verdeutlicht: „Laptop, Tablet, Smartphone und 
ein eigenes Fahrrad besitzen viele junge Menschen. Und wer einen 
Blick in den Kleiderschrank wirft, ist sich meist gar nicht des enormen 
Wertes der einzelnen Kleidungsstücke bewusst.“ Ebenfalls unverzicht-
bar ist eine Privathaftpflichtversicherung. Sie sorgt dafür, dass klei-
ne Missgeschicke keinen großen finanziellen Schaden anrichten. Wer 
beispielsweise vergisst, das Badewasser abzustellen und dadurch die 
Wohnung der Nachbarn überflutet, ist froh, wenn er die Sanierungs-
maßnahmen nicht aus der eigenen Tasche bezahlen muss. Weitere In-
formation unter www.barmenia.de.                                                       txn

Wer zu Hause auszieht, um zu studieren oder eine Ausbildung zu starten, ist in der Regel über 
die Eltern kranken- und haftpflichtversichert. Was gilt und ob das auch bei der Hausratversi-
cherung der Fall ist, sollte unbedingt überprüft werden.          Foto: Vlada Karpovich/Barmenia 

Weil die Sparkasse nah ist 
und auf Geldfragen die 
richtigen Antworten hat.

Sprechen Sie 
mit den Richtigen 
über Geld.

sparkasse-witten.de

Verpackungen mit Aluminium gehören 
in den Gelben Sack oder die gelbe Tonne
Nach dem EU-Umweltprogramm „Green Deal“ soll bis ins Jahr 2050 
eine klimaneutrale Kreislaufwirtschaft entstehen. Durch professio-
nelles Recycling beim Alltagsmüll können Rohstoffe wiederverwer-
tet werden. Zur Zeit werden rund 75 Prozent aller Verpackungen, Glas, 
Papier und Aluminium eingeschlossen, in Deutschland recycelt. 

Was viele Verbraucher nicht wissen
Portionierte Kaffeekapseln aus Aluminium z.B. gehören mit dem Kaf-
feesatz in den gelben Sack. Im Recyclingverfahren sortiert ein „Wir-
belstromscheider“ aluminiumhaltige Verpackungen aus. Bei diesem 
ersten Schritt ist es von zentraler Bedeutung, wie gut ein Material 
durch die Maschinen erkannt wird. Durch das folgende „Pyrolysever-
fahren“ wird der wertvolle Rohstoff eingeschmolzen. Lebensmittelres-
te – in diesem Fall der Kaffeesatz – werden dabei verschwelt und lie-
fern Energie für den Recyclingprozess. So werden aus z.B. Kaffee- Kap-
sel später etwa Autoteile oder Fensterrahmen.             Quelle: AKZ Presse

Kleine Gemüsesnacks
Wer etwas Süßes naschen möchte, muss nicht unbedingt zu Schoko-
lade greifen. Viel gesünder und kalorienärmer sind kleine Gemüse-
Pralinen! Etliche Tomaten, Paprika oder Gurken liefern mundgerechte 
Früchte, die mit herrlich süßem Aroma und zudem noch in poppigen 
Farben begeistern. Und dazu sind sie randvoll mit wichtigen Vitami-
nen, wertvollen Spurenelementen, Mineralstoffen und gesundheits-
fördernden sekundären Pflanzenstoffen.
Die Candy Bar von Volmary hat dafür besonders süße, wunderbar aro-
matische Sorten zusammengestellt. So verlocken zum Beispiel die 
Früchte der Kirschtomaten-Serie „Solena Sweet“. Sie haben einen be-
sonders hohen Brix-Wert (darin wird der Zuckergehalt von Obst und 
Gemüse gemessen). Das macht sie so aromatisch, süß und lecker. Die 

Nektar-Cherrytomaten stehen in ver-
schiedenen, poppigen Farben zur 
Auswahl: mit klassisch roten, leuch-
tend gelben, intensiv orange, rosa, 
fast pink erscheinenden Farben und 
sogar schokobraunen Früchten.
Miniklein wie Beeren, zuckersüß wie 
Bonbons und noch dazu knackig im 
Mund sind die Früchte der Mini-Cher-
rytomate „Tomberry“. Diese faszinie-
rende veredelte Sorte wächst beson-
ders üppig und bildet Hunderte von 
Früchten aus, die fortwährend vom 
Strauch genascht werden können. 
Erhältlich im Gartenfachhandel und 
unter www.volmary.de.               spp-o

Gesunde Candy Bar mit leckeren süßen Ge-
müsepralinen wie diesen Snack-Paprika 
„Lubega“ Mix.    Foto: Volmary GmbH/akz-o
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Haben Sie Probleme mit Ihrem Fahrzeug?
Bei uns ist Ihr Auto in den richtigen Händen!

Auto-Fritz
WITTEN

Meisterbetrieb

Hans-Böckler-Straße 1 - Ecke Herbeder Straße
Telefon & Fax 0 23 02 / 5 15 65 + 27 50 86

AUTO I RADFAHREN

Nie ohne Helm
Was für Motorradfahrer gilt, das sollten auch Radfahrer beherzigen. 
Sie sind im Straßenverkehr besonders gefährdet. In den vergangenen 
zehn Jahren ist ihr Risiko, bei einem Verkehrsunfall getötet zu werden, 
um 16 Prozent gestiegen, während die Zahl der Verkehrstoten insge-
samt um nahezu den gleichen Prozentsatz zurückgegangen ist. Wich-
tigste Schutzausrüstung ist und bleibt der Helm. Internationalen Stu-
dien zufolge fängt die „Knautschzone für den Kopf“ bei einem Fahr-
radunfall mehr als 80 Prozent der Stoßenergie ab. 
Auch auf kurzen Strecken oder wenn der Fahrradhelm bei heißen 
Temperaturen als besonders störend empfunden wird, sollte nicht 
darauf verzichtet werden. Die Unfallforschung der Versicherer (UDV) 
hat bereits 2014 zusammen mit dem Institut für Rechtsmedizin Mün-
chen und dem Universitätsklinikum Münster eine Studie vorgenom-
men, die bis heute nichts von ihrer Aussagekraft verloren hat. Das Fa-
zit dieser Untersuchung besagt klipp und klar: „Fahrradhelme kön-
nen nachweislich die meisten lebensbedrohlichen Kopfverletzungen 
verhindern oder abmildern.“ Viele Radfahrer, die bei Unfällen zu To-
de kommen, hätten mit einem Fahrradhelm überleben können, ist der 
Leiter der UDV, Siegfried Brockmann, nach wie vor überzeugt. Alle in 
Deutschland für den Straßenverkehr zugelassenen Helme müssen das 

Helmtragequote bei Radfahrern (2019). Foto: Auto-Medien-
portal.Net/BASt

Mehr Radfahrer tragen Helm
Knapp ein Viertel der 
Fahrradfahrer haben 
im vergangenen Jahr 
einen Helm getragen. 
Vor allem junge Er-
wachsene schützen 
sich immer häufiger 
damit. Das ist ein Er-
gebnis von Erhebun-
gen, die jährlich im 
Auftrag der Bundes-
anstalt für Straßenwe-
sen (BASt) erfolgen.
Die Helmtragequo-
te bei Radfahrern ist 

seit der Vorjahreserhebung ingsesamt um fast fünf Prozentpunk-
te auf nahezu 23 Prozent gestiegen und erreicht damit ihren bishe-
rigen Höchststand. Anstiege gibt es insbesondere bei den 17- bis 
21-Jährigen (von 8 auf 14 Prozent), bei den 22- bis 30-Jährigen (von 
8 auf 18 Prozent) und bei den 31- bis 40-Jährigen (von 15 auf 25 Pro-
zent). Bei den Jüngeren zeigt sich eher ein rückläufiger Trend. 71,8 
(81,8) Prozent der Kinder von sechs bis zehn Jahren trugen 2019 
einen Fahrradhelm. Bei den Beobachtungen dieser Altersgruppe ist 
der Stichprobenumfang im Jahr 2019 jedoch vergleichsweise gering  
(n = 177), sodass diese Quote wenig aussagekräftig ist, so die BASt. 
Bei den 11- bis 16-jährigen Radfahrern und Radfahrerinnen trugen 
34,4 (37,6) Prozent einen Helm. In den Altersgruppen ab 41 Jahren la-
gen die Helmtragequoten zwischen 20,7 und 23,5 Prozent.  ampnet/jri Fahrradfahrer. Foto: Auto-Medienportal.Net/pd-f
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AUTO I RADFAHREN

Die Stadt Witten und „Die Grünen“ beteiligen sich wieder an der bun-
desweiten Kampagne STADTRADELN. Vom 5. bis 25. September sam-
meln die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wieder Radkilometer für 
ein besseres Klima.

Enormes Einsparpotenzial auf der Kurzstrecke
Veranstalter ist das „Klima-Bündnis“, das größte kommunale Netz-
werk zum Schutz des Weltklimas. Beim STADTRADELN wird Deutsch-
lands fahrradaktivste Kommune mit den meisten Radkilometern ge-
sucht – absolut aber auch im Durchschnitt pro Einwohnerin und Ein-
wohner. Dabei geht es um den Spaß am Fahrradfahren, aber vor allem 
darum, möglichst viele Menschen für das Umsteigen auf das Fahrrad 
im Alltag zu gewinnen und dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten. Denn etwa ein Fünftel der klimaschädlichen Kohlendioxid-
Emissionen in Deutschland entstehen im Verkehr. Dabei verursacht 
der Innerortsverkehr ein Viertel der CO

²
-Emissionen des gesamten 

Verkehrs: „Wenn circa 30 Prozent der Kurzstrecken bis sechs Kilome-
ter in den Innenstädten mit dem Fahrrad statt mit dem Auto zurück-
gelegt würden, ließen sich etwa 7,5 Millionen Tonnen CO

²
 vermeiden“, 

sagt Tanja Rexin von der der städtischen Koordinierungsstelle Stadt-
erneuerung und Klimaschutz im Baudezernat.

Beim Stadtradeln sollen deshalb privat oder beruflich möglichst vie-
le Kilometer mit dem Fahrrad gesammelt werden. Wo die Radkilome-
ter zurückgelegt werden, spielt keine Rolle, denn Klimaschutz endet 
an keiner Stadtgrenze. Ausgeschlossen sind lediglich Radwettkämpfe 
und Trainings auf stationären Fahrrädern.

Team – Witten in der Metropole Ruhr
Unsere Stadt wird sich wieder als „Team – Witten in der Metropole 
Ruhr“ präsentieren, dem sich alle Radfans anschließen können, die in 
Witten wohnen, arbeiten, einem Verein angehören oder eine (Hoch-)
Schule besuchen. 

Die Grünen starten erneut unter dem Namen „Green Team“ 
Nachfragen richten Sie an Joachim Drell, Vorstandsmitglied der Grü-
nen Witten 0178 6909852.
Es ist auch möglich, z. B. als Verein oder ganz privat ein eigenes Team 
mit mindestens zwei Personen zu gründen. Für die Wertung spielt das 
keine Rolle, denn am Ende werden die von Teams zurückgelegten Ki-
lometer zu einer gemeinsamen Stadtwertung addiert. „Nur teamlos 
radeln geht nicht“, erklärt Tanja Rexin.
Die geradelten Kilometer können z. B. mit einem Kilometerzähler, 
Fahrradcomputer oder einem Routenplaner ermittelt und dann unter 
www.stadtradeln.de/witten oder direkt über die STADTRADELN-App in 
den Online-Radelkalender eingetragen werden. Am Ende des Aktions-
zeitraumes zeichnet das Klima-Bündnis die fahrradaktivste Kommu-
ne mit den meisten Radkilometern und das fahrradaktivste Kommu-
nalparlament aus.

Wir gewinnen alle
Die Frage, wer beim STADTRADELN gewinnt, lässt sich ganz leicht be-
antworten: „Das Klima, die Umwelt und somit wir alle“, sagt Tanja Re-
xin. Denn jeder Kilometer, der mit dem Fahrrad statt mit dem Auto zu-
rückgelegt werde, erspare der Umwelt 142 g CO

²
 (Angabe des Umwelt-

bundesamtes). Auch Staus und Verkehrslärm lassen sich durch den 
Umstieg aufs Rad deutlich reduzieren. 
Fragen beantwortet die Klimaschutzbeauftragte unter Tel. 02302/581-
4063; E-Mail:  witten@stadtradeln.de.
Anmelden kann man sich unter www.stadtradeln.de/witten.

5. bis 25. Sept., 
StadtradelnKilometer sammeln 

für ein besseres Klima

Nächster Erscheinungstermin:

Dienstag
 29.09.2020

Anzeigenschluss: Mittwoch, 16.09.2020
Image

sogenannte CE-Siegel (DIN-Norm) und das GS-Zeichen (geprüfte Si-
cherheit) tragen. Damit fallen Helme ohne das Zeichen DIN EN 1078 
bzw. DIN EN 1079 für Kinderhelme schon bei der Vorauswahl durch. 
Fahrradhelme sollten vor dem Kauf probegetragen werden. Ganz 
wichtig für den Tragekomfort ist, dass nicht ungepolsterte Stellen auf 
den Schädel sowie Riemen und Gurtbänder auf Ohren oder Hals drü-
cken. Außerdem sollte der Helm eine gute Belüftung des Kopfes wäh-
rend der Fahrt ermöglichen. Hierzulande gibt es für Radfahrer zwar 
keine Pflicht zum Tragen eines Schutzhelmes, doch Verkehrssicher-
heitsorganisationen raten dringend dazu. Das gilt natürlich auch und 
im Besonderen für E-Bike-Fahrer, für die hierzulande ebenfalls keine 
Helmpflicht besteht. Anders sieht es bei den schnelleren S-Pedelecs 
aus: Hier ist wegen der höheren Geschwindigkeit der Kopfschutz vor-
geschrieben. ampnet/jri

Der Dreipunktgurt ist der 
größte Lebensretter
Ab Januar 1974 mußten in Deutschland alle Neuwagen verpflichtend 
mit einem Drei-Punkt-Sicherheitsgurt ausgerüstet sein. 1976 wurde die 
Gurtpflicht eingeführt. Viele Bundesbürger regierten zurückhaltend bis 
abweisend auf das Sicherheitsfeature. Einige sahen ihre persönliche 
Freiheit eingeschränkt, andere die weibliche Brust gefährdet und vie-
le Kritiker des Gurts bezweifelten schlicht dessen Beitrag zu mehr Si-
cherheit. Erst das im August 1984 eingeführte Bußgeld von 40 Mark für 
Gurtmuffel ließ die Anschnallquote von rund 60 auf über 90 Prozent an-
steigen. Der Dreipunktgurt hat sich unterdessen als Lebensretter Num-
mer 1 im Straßenverkehr etabliert. So kamen amtlichen Zahlen zufolge 
Anfang der 1970er Jahre hierzulande noch mehr als 20.000 Verkehrsun-
fallopfer ums Leben, im vergangenen Jahr waren es rund 3050. In die-
sem Zeitraum hielten in den Autos zwar auch weitere Sicherheitsaus-
stattungen wie etwa der Airbag Einzug, doch nach Ansicht von Exper-
ten kommt dem Sicherheitsgurt der wichtigste Beitrag zur Verminde-
rung der Zahl der Verkehrstoten zu. Das machten Crashtests unter an-
derem des ADAC mehr als deutlich. Schon bei Unfällen mit 30 km/h le-
ben Autoinsassen unangeschnallt gefährlich. Ein Aufprall mit diesem 
Tempo habe ähnliche Folgen wie ein Sturz aus vier Metern Höhe, ver-
deutlichen Fachleute. Sind Fahrer oder Beifahrer bei 64 km/h nicht an-
geschnallt, führt der Crash demnach selbst mit Airbag zu lebensgefähr-
lichen Verletzungen an Kopf oder Brust und die Beine können zertrüm-
mert werden. Vor diesem Hintergrund erscheint es Verkehrssicherheits-
experten umso unverständlicher, dass es immer noch zu viele Autofah-
rer und Fahrzeugpassagiere gibt, die sich dem Sicherheitsgurt verwei-
gern oder ihn aus Nachlässigkeit nicht anlegen. So ergab eine Online-
Befragung der Unfallforschung der Versicherer, dass zahlreiche Fahrer 
nicht gurten, weil sie meinen, dies lohne sich bei kurzen Strecken nicht. 
Auf dem zweiten Platz landete die Begründung der Gurtmuffel, man 
sei „in Eile“ gewesen. Und bei den Beifahrern dominierten die Ausreden 
„vergessen“ sowie „der Gurt ist unbequem oder passt nicht gut“. Wie 
fatal sich solche Ignoranz für den Einzelnen auswirken kann, belegen 
die Crashtests und die Unfallforschung. Deshalb fordern Sicherheits-
experten, dass die sogenannten Gurtwarner, die optisch und akustisch 
ans Anschnallen erinnern, auf allen Plätzen im Auto eingebaut sein soll-
ten – auch auf den rückwärtigen. Denn ein nicht angeschnallter Heck-
passagier kann schnell nicht nur das eigene Leben gefährden, sondern 
auch das anderer Fahrzeuginsassen, weil er bei einem Unfall ungehin-
dert durch das Wageninnere „schießen“ und seine Mitfahrer mit dem 
eigenen Körper förmlich erschlagen kann. Eine weitere „unangenehme“ 
Folge von „Gurtmuffeligkeit“ verlieren nicht angeschnallte Autofahrer 
offenbar auch nur allzu leicht aus dem Blick: Vor und beim Unfall nicht 
festgegurtet zu sein, kann teuer werden. Das Bußgeld, das bei Nichtbe-
achtung der Gurtpflicht fällig wird, dürfte in einem solchen Fall noch 
das kleinste Übel sein. Viel schmerzhafter in finanzieller Hinsicht kann 
ein Unfall werden, wenn die Versicherung für die Folgen von nicht an-
gelegten Gurten den Fahrer in Mithaftung nimmt. Dann können den 
Betroffenen plötzlich hohe Krankenhaus- und Therapiekosten ins Haus 
stehen, eventuell sogar lebenslange Rentenansprüche.  ampnet/deg
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Autohaus Drössiger und Honda: 
Großer Schritt in die E-Mobilität
„Sieht aus wie ein Retro-Golf-I, fährt wie ein kleiner GTI und versprüht 
im Innenraum Technofeeling“ schrieb auto motor sport online am  
27. Januar über den neuen Honda e. Honda-Vertragshändler Dino 
Drössiger kann diesen lobevollen Dreiklang nur bestätigen: „Viele Kun-
den fragen gezielt nach dem Elektroauto von Honda – und viele be-
stellen ihn.“ Ein Renner ist gleichzeitig aber auch der neue Honda Jazz 
im völlig neu konzipierten Design, serienmäßig elektrifiziert mit e:HEV 
Hybridsystem in vier neuen Modellvarianten. 
Der Inhaber des Autohauses Drössiger führt das 1965 gegründete Fa-
milienunternehmen an der Hattinger Straße 983 in Bochum in zwei-
ter Generation. Mit Sohn und Werkstattmeister Timo steht bereits die 
dritte Generation in den Startlöchern. Direkt an der Stadtgrenze zu 
Hattingen gelegen kümmert sich das 8-köpfige Serviceteam seit mehr 
als 40 Jahren als Honda Stützpunkt aufmerksam und kompetent um 
die Wünsche der Kunden. „Zum Erfolgsrezept unseres Unternehmens 
gehört nicht nur die attraktive Honda Modellpalette, sondern auch 
das Bestreben, die Kundenaufträge hinsichtlich Service und Werkstatt 
immer ein wenig besser auszuführen, als es der Kunde erwartet“, ver-
spricht Dino Drössiger.

Reichweite Honda e bis zu 222 Kilometer
Mit dem Honda e baut der japanische Automobilhersteller die Elektrifi-
zierung seines Modellprogramms noch weiter aus. Der innovative Elek-
tro-Kleinwagen kommt in zwei Ausstattungsvarianten in die Geschäfte. 
Die Umwelt kann sich freuen – der Honda e bringt einen nahezu lautlosen 
und lokal emissionsfreien Antrieb mit und verfügt zudem über ein geräu-
miges und komfortables Interieur sowie über eine außergewöhnliche Agi-
lität. Eine weitere Besonderheit: Das One-Pedal-Driving ermöglicht das 
Beschleunigen und Verzögern mit nur einem Pedal und trägt zu einem 
entspannten Fahrerlebnis bei. Die Reichweite beträgt bis zu 222 Kilome-
ter (WLTP; bis zu 210 Kilometer mit 17-Zoll-Felgen). Per Schnellladefunk-
tion lässt sich der 35,5-kWh-Akku in 30 Minuten auf 80 Prozent aufladen. 
In der Grundversion (ab 23.517 Euro, inklusive der zur Zeit gewährten Bo-
ni und der reduzierten Mehrwertsteuer) wird das Fahrzeug von einem 
100 kW (136 PS) starken Elektromotor angetrieben und steht auf 16-Zoll-
Leichtmetallfelgen. Zur Serienausstattung zählen unter anderem LED-
Scheinwerfer, das Infotainment-System Honda CONNECT mit Navigation, 
Digitalradio (DAB+) und drahtloser Smartphone-Integration über Apple 
CarPlay und Android Auto, eine Klimaautomatik, eine Sitzheizung vorn, 
Parksensoren an Front und Heck, eine Rückfahrkamera, ein Panorama-
Glasdach sowie ein schlüsselloses Zugangs- und Startsystem. 
Akzente setzen die charakteristischen LED-Einheiten, das konkav ge-
formte schwarze Panel an der Front, die transparente Glasabdeckung 
für den Ladeanschluss oder das innovative SCMS-Kamerasystem (Side 
Camera Mirror System), das die konventionellen Außenspiegel durch 
kleinformatige Kameras ersetzt. Zwei Sechs-Zoll-Monitore an den Sei-
ten der Armaturentafel zeigen die Bilder der Außenkameras an, dazwi-
schen sind zwei große 12,3-Zoll-LCD-Touchscreens angeordnet, die Zu-
griff auf eine Vielzahl von Fahrzeugfunktionen und Apps erlauben.
In Verbindung mit dem Advance-Paket (ab 26.441 Euro nach Abzug 
von Boni und mit 16 % MwSt.) bietet der Honda e nicht nur weitere 
Komfort- und Sicherheitsmerkmale, sondern auch eine Leistung von 
113 kW (154 PS). 

Kraftstoffverbrauch Jazz Hybrid in l/100 km: innerorts 2,7–2,4;  
außerorts 4,6–4,3; kombiniert 3,9–3,6; CO2-Emission in g/km: 89–82. 

Stromverbrauch Honda e in kWh/100 km: kombiniert 17,8–17,2;  
CO2-Emission in g/km: kombiniert 0. Abbildungen zeigen  

Sonderausstattung.

Die neue Elektro-Mobilität 
von Honda. Ab sofort bei uns!
Kontaktieren Sie uns, um Ihren ganz persönlichen 

Termin zum Kennenlernen zu vereinbaren.

Hundetransport im Auto: Ungesichert auf dem Beifahrersitz sieht zwar lustig aus, ist aber kei-
ne gute Idee. Foto: Auto-Medienportal.Net/ADAC

Hundetransport im Auto: So reist Struppi sicher. Die kleine Box ist gut verstaut, bei Brems- und 
Ausweichmanövern droht Hund und Mensch kein Schaden. Foto: Auto-Medienportal.Net/ADAC

Hundetransport im Auto: Die Decke verhindert das Verschmutzen des Rücksitzes, schützt aber 
nicht ausreichend bei Brems- oder Ausweichmanövern. Foto: Auto-Medienportal.Net/ADAC

ADAC-Test:
Ein Hund auf dem Beifahrersitz, die flatternden Ohren am geöff-
neten Fenster im Fahrtwind? Das ist keine gute Idee: Denn im Falle 
eines plötzlichen Brems- oder Ausweichmanövers und besonders 
bei Unfällen drohen massive Verletzungsgefahren für Mensch und 
Tier. Das hat der ADAC in Testfahrten mit Hunde-Dummies gezeigt.

Bei verschiedenen Versuchs-
fahrten mit einem – ungesicher-
ten – Hunde-Dummy zeigte sich, 
dass die Risiken an jedem Platz 
im Fahrzeug groß sind. Auf dem 
Beifahrersitz platziert droht ein 
Hund bei einem Ausweichma-
növer vom Beifahrersitz auf den 
Schoß des Fahrers zu fliegen 
und sich mit dem Kopf zwischen 
Lenkrad und dem Oberschenkel 
des Fahrers zu verkeilen – mit der 
Folge, dass das Auto unkontrol-
lierbar wird (so geschehen beim 
ADAC-Test). Im realen Straßenver-
kehr wäre ein schwerer Unfall die 
kaum vermeidbare Folge gewe-
sen. Ein ungesicherter Hund auf 
der Rücksitzbank gefährdet da-
gegen das Tier selbst erheblich, 
weil dieses bei einem plötzlichen 
Ausweichmanöver gegen beiden 
Türen schlägt. Auch das passier-
te während der Versuchsfahrten 

mit Hunde-Dummy. Liegt der Hund ungesichert auf der Ladefläche 
im Kofferraum, ist zwar das Verletzungsrisiko für die Insassen gerin-
ger, weil der Hund in der Regel durch die Rücksitzlehne zurückgehal-
ten wird. Allerdings wird ihm auch hier Schaden zugefügt, wenn er wie 
bei den ADAC-Tests bei einem plötzlichen Ausweich- oder Bremsma-
növer an die Seitenwände oder die Rückenlehne knallt. Auch für die 
Rettung und Bergung nach einem Unfall ist die Sicherung des Tie-
res entscheidend: Ein ungesicherter Hund, der bei einem Autounfall 
verletzt wird, kann für Ersthelfer zur ernsten Gefahr werden. Oft sind 
nämlich die Vierbeiner nach einem Unfall traumatisiert und aggres-
siv. Dadurch kann sich die Rettung aller Unfallopfer verzögern, weil 
zuerst das Tier unter Kontrolle gebracht werden muss. Für den ADAC 
sind Autogeschirre die Grundvoraussetzung für den sicheren Trans-
port. Boxen für den Kofferraum sind aber die bessere Lösung. Wich-
tig ist, dass das Größenverhältnis zwischen Box und Hund stimmt und 
dass die Box mit Spanngurten an den Verzurrösen befestigt wird. Vie-
le Hundebesitzer wählen eine größere Box, um ihrem Vierbeiner mehr 
Bewegungsfreiheit zu bieten. Dies kann jedoch dazu führen, dass das 
Tier in der Box herumgeschleudert und dadurch verletzt wird. Beson-
ders für kleine Hunde sind spezielle Körbchen eine gute Lösung. Das 
Körbchen wird mit einem Fahrzeuggurt auf der Rücksitzbank befes-
tigt. Wichtig ist allerdings, dass ein zusätzliches Sicherungssystem ge-
nutzt wird, etwa ein stabiler Brustgurt für das Tier. Noch sicherer ist 
die Unterbringung in einer entsprechenden Box hinter dem Beifah-
rersitz. ampnet/jri

Ausweichmanöver mit Hund 



Familien- und Krankenpflege investiert 1,5 Millionen in Tagespflege

„Tagespflege Am Mühlengraben“„Tagespflege Am Mühlengraben“  
Wetterstraße 8Wetterstraße 8        

Wir haben für Sie gebaut:

42

Schwalbenweg 3-5
58455 Witten
☎ (0 23 02) 5 80 07-0
Fax 5 80 07-77
www.Walloschek.de
info@Walloschek.de

Partner von

vorher nachher

Zertifizierter Meisterbetrieb

www.familien-krankenpflege-witten.de

Telefon-Sprechstunde

  0 23 02 / 9 40 40 - 26

Montags bis freitags: 10 bis 14 Uhr

Wir hören zu und kümmern uns!

Miteinander und nicht allein
- Selbstbestimmt im Alter

Ein Projekt der
Familien- und Krankenpfl ege
- Tagespfl ege - 
gemeinnützige GmbH
Wullener Feld 34
58454 Witten E-Mail: miteinander@fuk-witten.de

Projektleitung
Rebecca Mensah

Ambulante Pflege

Tagespflege

Essen auf Rädern

Pflegedienst
Wullener Feld
Wullener Feld 34
58454 Witten
 9 40 40-0

Pflegedienst
Am Mühlengraben
Wetterstraße 8
58453 Witten
 70 700-20

Tagespflege
Wullener Feld
Wullener Feld 34
58454 Witten
  707 68 30

Zentrale
Wullener Feld

Wullener Feld 34
58454 Witten
 9 40 40-10

Tagespflege
Am Mühlengraben
Wetterstraße 8
58453 Witten
 70 700-11

Snack am Leuchtturm
ab Oktober

Es ist so weit: Nach langen Pla nungen und aufwendigen Bau arbeiten 
ist die Ta gespflege-Einrichtung um einen neuen Standort erweitert: 
„Am Mühlengraben” an der Wetterstraße 8 stehen Senioren mit ihrem 
indi viduellen Lebensweg im Mittel punkt. 
Die Fami lien- und Krankenpflege Tages pflege gGmbH bietet an ihrem 
zweiten Standort ein umfangreiches Ange bot an: Während des Tag-
es gibt es ein abwechslungsreiches Beschäf tigungsprogramm mit 
Gedächt nistraining, Spaziergängen, Musik, Gesprächskreisen sowie 
senioren gerechte Bewegungsangebote. 
Jeder kann und soll sich nach seinen individuellen Fähigkeiten 
beteiligen, aber auch für ausrei chend Ruhepausen und Rückzugs-
möglichkeiten ist gesorgt. Der neue Standort ermöglicht 20 Gäs ten an 
einem strukturierten Tages ablauf teilzunehmen. Dabei steht es jedem 
frei, dies in einer größe ren oder in einer kleineren Gruppe zu tun. In 
dem Loungebereich bietet sich die Möglichkeit bei einer Tasse Kaffee 
mit anderen Gästen über alte Zeiten ins Gesp'räch zu kommen und 
sich auszutauschen oder einfach ein Buch zu lesen. 

elektro-wieshoff.de

■■  Haustechnik
■■  Sicherheitstechnik
■■  Notdienst
■ ■  Verkauf

■■  Gebäudetechnik
■■  Kommunikationstechnik
■ ■  Arbeitsbühnen

Steinhügel 24, 55455 Witten
Tel. 02302 52044
info@elektro-wieshoff.de

ELEKTRO - Wieshoff
Tradition trifft Zukunft seit 1955
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Der Loungebereich bietet die Möglichkeit, bei einer Tasse Kaffee mit anderen Gästen zu plaudern.

  Blick in den Ruheraum

Wohnecke im Aufenthaltsraum

Terrasse mit Springbrunnen und Leuchtturm 
Die großzügige Terrasse, welche über verschiedene Räume begehbar 
ist, liegt zwischen einer herrlichen eigens angelegten Blu menwiese 
und bietet einen träu merischen Blick auf den Mühlen graben. Den 

Mittelpunkt der Terrasse bildet ein 
Springbrunnen, welcher auch von 
innen ein Blick fang ist. Auch einen 
Leuchtturm kann man im Außenbe-
reich ent decken, sowie einen Spa-
ziergang zum Aussichtspunkt unter-
nehmen. Das bestehende Team, wel-
ches aus freundlichen und aufeinan-
der abgestimmten Mitarbeitern be-
steht, wird durch neue Mitarbei ter er-
gänzt. Durch ein rotierendes System 
werden die Mitarbeiter alle Gäste in beiden Standorten kennen und ein 
gleichwertiges Angebot gewährleisten. Die ausgebildeten Pflegefachkräf-
te und Betreuungs kräfte können eine individuelle Ver sorgung gewährleis-
ten. Durch ihre Kompetenz und Empathie kann man den kleinen Urlaub 
vom Alltag genießen und sich austauschen. 

Hauseigener Fahrdienst 
Zum Angebot gehört auch ein hauseigener Fahrdienst, welcher die 
Gäste von zu Hause abholt und auch wieder nach Hause bringt. Die 
Betreuungszeiten am neuen Standort werden ebenfalls von 8 bis  
16 Uhr sein. Selbstverständlich besteht aufgrund der aktuellen Situation ein 
ausgearbeitetes Hygi enekonzept. Dank der großzügigen Räumlichkeiten,  
wie auch im Wul lener Feld, kön nen dauerhaft die Abstandsregeln ohne 
Probleme eingehalten werden.
Zu dem strukturierten Tagesablauf gehören auch frisch zubereitete Mahl-
zeiten. Hier bei achtet die aus gebildete Haus wirtschaftskraft und Köchin 
auf abwechslungs reiche und ausgewogene Gerichte. Sie wird für beide 
Standorte in der neuen Einrich tung die Mittagsmahlzeit zubereiten.

Kuchen aus dem Wullener Feld
Im Gegenzug kommt der frisch ge-
backene Kuchen aus dem Wullener 
Feld. Auch hier sieht man wieder, 
dass die beiden Standorte eng mit-
einander  verknüpft sind, um es kurz 
zu sagen: Eine Einrichtung an zwei 
Standorten.



Bauplatz und Rohbau

Über 20 Gewerke waren am Bauprojekt „Am Mühlengraben” beteiligt

»Wir beraten Sie umfassend
zu allen Themen rundum 
die Elektroinstallation.«

Ulrich Recka Ulrich Recka • • Schwerter Str. 77 Schwerter Str. 77 • • 58099 Hagen58099 Hagen
Tel.: 02331-589912 Tel.: 02331-589912 •• E-Mail: info@elektrotechnik-recka.de E-Mail: info@elektrotechnik-recka.de

RECKA
EDV-Anlageninstallation ● Alarmanlagen

Haustechnik ● Brandmeldeanlagen

RECKA
EDV-Anlageninstallation ● Alarmanlagen

Haustechnik ● Brandmeldeanlagen

FuK Witten wird E-mobil 
Tschüss Tanksäule, hallo Steckdose: Für die Fami lien- und Kranken-
pflege Wit ten brechen energieeffiziente Zeiten an. Die Fahrzeug-
flotte - bestehend aus 38 Autos - wird schrittweise auf Elektro-
antrieb umgestellt. Zunächst werden 14 Fahrzeuge im ,,Pflegedienst 
Am Mühlengra be” (vormals Sozialstation Herbede) in den nächsten 
drei Jahren durch E-Fahrzeuge ersetzt. Die erforderliche Infra struktur 
konnte jetzt im Rah men der Neubaumaßnahme an der Wetterstraße 
geplant und umgesetzt werden.
,,Wir wollen unseren Bei trag zum Klimaschutz leis ten”, sagt Geschäfts-
führer Volker Rumpel. ,,Wir möchten mit der Elektromobilität einen 
Anteil an Verringerung der CO

²
-Emmision im Stadtgebiet leisten. Hier 

sind wir zu 95 % unterwegs und wenn wir nicht anfangen - wer dann?”
Eine Photovoltaikanlage auf dem Dach des Hauses ergänzt die 
Umweltambitio nen. Mit Unterstützung der 
Stadtwerke Witten konnten die umweltbe-
wussten Moder nisierungspläne in ein schlüs-
siges und kosteneffizientes Gesamtkon-
zept gegossen werden. Das sieht am Neu-
bau drei neue Ladestationen mit jeweils zwei 
Ladepunkten vor, an denen die Elektroau tos 
der Marke VW e-Up ihren Strom laden wer-
den. Die nöti ge Energie wird die neue Pho-
tovoltaikanlage mit einer Spit zenleistung 
von 29 Kilowatt Peak liefern. Über ein Last-
mangement wird die Leistung bedarfsge-
recht verteilt, sodass es auch hier zu keinerlei 
Netzproblemen führen kann. 
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Was ist der VOHM?
1886 wurde in Witten der 
„Verein für Orts- und Hei-
matkunde in der Grafschaft 
Mark“ gegründet. Heute 
beschäftigt sich der Ver-
ein mit Wittener Stadt-
geschichte, der Regionalge-
schichte, u. a. des Ruhrge-
bietes und der Kreise, die 
ehemals die Grafschaft 
Mark ausgemacht haben. 
Auch Bereiche der Sozial-, 
Technik- und Wirtschafts-
geschichte stehen im Fokus 
der Vereinsmitglieder.
Auch wenn der Name dieses historischen Vereins in seiner ganzen 
Länge etwas umständlich klingt und im Allgemeinen heute mit den 
Großbuchstaben VOHM abgekürzt wird, verweist er gerade in seiner 
Gesamtheit auf die lange Traditionslinie seit seiner Gründung 1886. 
Die Gründungsväter – langjährig bedeutendste Frau des Vereins war 
die Museumsassistentin Klara Rheker -, waren Honoratioren der Stadt 
Witten. Sie wandten sich in ihrem Vereinsleben dem Duktus der Zeit 
entsprechend der Natur- und Wirtschaftskunde und der Geschichte 
von Gewerbe, Kunst und Religion zu.
Heute ist der Verein regional- und lokalhistorisch interessiert und 
steht Frauen und Männern gleichermaßen offen, was sich auch in den 
Vereinsgremien widerspiegelt.
Alljährlich erscheint das Jahrbuch für Ge-
schichte, das fortlaufend aktuelle wis-
senschaftliche Geschichtsforschung 
präsentiert. Dabei spielt die Region der 
ehemaligen Grafschaft Mark eine ent-
scheidende Rolle, sowie das Ruhrge-
biet und angrenzende Gebiete. Zumeist 
werden die Jahrbuchbeiträge an Vor-
tragsabenden bildreich ergänzt einem 
interessierten Publikum vor- und zur 
Diskussion gestellt. Der Eintritt zu die-
sen spannenden historischen Vorträ-
gen ist frei.
Zudem unterhält der Verein mit der 
Westfalica-Bibliothek und dem eige-
nen Archiv zwei wichtige Forschungs-
einrichtungen. Die Archivalien umfassen Dokumente zur Ge-
schichte Wittens und der Grafschaft Mark seit dem Mittelalter, ergänzt 
um private Nachlässe, Quellen zur Wittener Industrie- und Gewerbe-
geschichte, sowie eine Karten-, Zeitungs- und Bildsammlung.

Apfelsaft aus Wittener Äpfeln

NAWIT I VOHM

So., 20. Sept., 
10 bis 18 Uhr

Längst ist der „Apfelsaft aus Wittener Streuobstwiesen“ zu einem Tipp 
unter Genießern naturbelassenen Obstsaftes geworden. Die Natur-
schutzgruppe Witten – Biologische Station (NaWit) sammelt auch in 
diesem Jahr wieder Äpfel zur Herstellung ihrer „Hausmarke“. 

Obstwiesenbesitzer aus Witten und Umgebung können ihre Äp-
fel am 13. und 27.9. sowie 4., 11. und 18.10. jeweils von 17 bis 18 
Uhr bei der NaWit, Am Hang 2, in Witten-Annen abgeben. Größe-
re Apfellieferungen ab 300 kg sind ab 18 Uhr an der Reihe. Die Na-
Wit bittet, diese vorher telefonisch unter der Rufnummer 02302 – 
64062 anzumelden. 
Um eine gute Qualität des Apfelsaftes zu sichern, sollen nur unge-
spritzte und reife, aber keine faulen oder stark verschmutzten Äpfel 
abgeben werden. Je angelieferte sieben Kilo Äpfel gibt es eine Flasche 
Apfelsaft direkt vor Ort. Für größere Mengen werden Apfelsaft-Gut-
scheine ausgegeben, die ab Ende September 2020 eingelöst werden 
können. Gültig sind die Gutscheine bis Ende Januar 2021. Gerne wer-
den Äpfel auch als Spenden angenommen. 
Der „Apfelsaft aus Wittener Streuobstwiesen“ kann auch nach telefo-
nischer Absprache dienstags während der Bürozeit zwischen 10 und 
12 Uhr erworben, Leergut abgegeben und Gutscheine können einge-
löst werden. 
Am Sonntag, 20.9.2020, ist die NaWit von 11 bis 17 Uhr beim Öko-
markt am Industriemuseum Zeche Nachtigall vertreten und zeigt, 
wie frischer Apfelsaft gepresst wird, der dann auch gleich vor Ort pro-

biert werden kann. dx

Ab dem 13. September:

NaWit sammelt Streuobst
Auszeit für pflegende Angehörige
Durch dieses Angebot werden pflegende  Angehörige entlastet, denn 
auch diese haben sich eine Auszeit verdient. Einfach mal wieder in 
Ruhe Kaffee trinken oder Einkäufe erledigen - ohne sich Sor gen um 
den zu Pfle genden machen zu müssen. Bei der Tagespflege ist kei-
ner allein. Jeder wird so angenommen wie er ist und nach seinen in-
dividuellen ‚,Fähigkeiten und Bedürfnissen“ in den Tagesablauf mit 
ein bezogen. Vorhandene Fähigkei ten werden gefördert und dadurch 
möglichst lange erhalten, oft wer den lange ungenutzte Fähigkeiten 
sogar reaktiviert. 
Bei festgestellter Pfle gebedürftigkeit werden die Kosten für einen 
Besuch in der Tagespflege größten teils von der Pflegekasse über-
nommen.
Die Fami lien- und Krankenpflege Tages pflege gGmbH berät Sie um-
fassend über Ihren Anspruch - individuell und kostenlos, denn die Mi-
tarbeiter möchten die Menschen kennenler nen und mit den Angehö-
rigen ins Gespräch kommen, um somit eine bestmögliche Betreuung 
nach indi viduellen Wünschen und Bedürfnis sen gewährleisten und 
umsetzen zu können. 

Aber nicht nur die Tagesbetreu ung soll an dem neuen Stand ort statt-
finden. Es soll ein erweitertes Angebot in den Abend stunden und am 
Wochenende geben. So kann man beispiels weise die Räumlichkeiten 
für eine Geburtstagsfeier anmieten oder es finden andere Veranstal-
tungen statt. Die Räumlichkeiten lassen sich für einen Filmabend, Dia-
Vor trag o.ä. perfekt nutzen.

 Jeweils um 19 Uhr im Märkischen Museum (Husemannstraße 12) 
– kostenloser Vortrag
 03.09. Dr. Heiko Suhr (Wesel):
 Elisabeth Schragmüller. Eine Spionin aus Petershagen
 05.11. Daniel Sobanski M. A. (Bochum):
  Die Versorgung der Ruhrindustrie mit Eisenerz 

im 19. Jahrhundert 
 03.12.  Dr. Dietrich Thier (Hagen) / 

Dr. Stefan Pätzold (Bochum): 
  Engelbert III. – der letzte Graf aus dem Hause Mark  

Graf Adolf 1. (1190-1249) – Spitzenahn der Märker 
und Wegbereiter ihrer Herrschaft, Vorstellung des 
biografischen Handbuchs: ,,Die Grafen von der Mark 
1202 – 1391“

 VOHM-Vortragstermine 2020
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IMPRESSUMGÜNNEMANN KOTTTEN

Inh. Monika König-Stein

•  Erd-, Feuer- und  Seebestattung
• Überführung
•  Abwicklung sämtlicher  Formalitäten
•  Bestattungsvorsorge

Crengeldanzstraße 34 ∙ 58455 Witten
Telefon 0 23 02 / 5 66 15
E-Mail: info@koenig-bestattungshaus.de
www.bestattungshaus-könig.de

 STEIN FÜR DIE EWIGKEIT
Bei einer sogenannten Diamantbestattung wird die Asche des 
Verstorbenen zu einem Diamanten gepresst. Die Hinterbliebenen 
haben damit einen „Stein für die Ewigkeit“. Der Diamant kann als 
Erinnerung zuhause, auf einem Stein oder zu einem Ring oder ei-
ner Kette verarbeitet werden. Voraussetzung ist, dass das Bestat-
tungsinstitut die Urne zu einem Experten für Diamantbestattung 
überführt. Dazu zählen etwa „EverDear & Co“ aus den USA und 
„Lonite“ und „Algordanza“ aus der Schweiz.

Für eine wirklich sichere Bestattungsvorsorge – auch im zukünftigen Pflegefall oder bei bevor-
stehender sozialer Notlage – gibt es zwei sichere Lösungen.  Foto: Congerdesign/Pixabay

Verband empfiehlt eine Bestattungsvorsorge
Der „Bundesverband Deutscher Bestatter“ (BDB) empfiehlt eine 
angemessene Bestattungsvorsorge. „Rechtzeitig vorsorgen und 
Angehörige entlasten“, schreibt der Verband auf seiner Internet-
seite „Bestatter.de“.
Heutzutage müsse jeder Mensch für seine eigene oder die Bestattung 
seiner Angehörigen finanziell selber aufkommen. Wie die Finanzen im 
Todesfall aussehen, ist angesichts eventuell anfallender Pflege- und 
Heimkosten kaum vorherzusehen. Wer deswegen vorsorge, entlaste 
seine Angehörigen. Eine Bestattungsvorsorge bedeute aber auch, die 
eigenen Wünsche für die zukünftige Bestattung inhaltlich und finan-
ziell abzusichern.
Für eine wirklich sichere Bestattungsvorsorge – auch im zukünfti-
gen Pflegefall oder bei bevorstehender sozialer Notlage – gebe es im 
Grunde nur zwei sichere Lösungen: Eine einmalige Einlage in einen 
sogenannten Bestattungsvorsorge-Treuhandvertrag oder eine Ster-
begeldversicherung, die in Raten angespart wird.

Sterbegeldversicherung
Eine weitere Option ist die Sterbegeldversicherung. Sie empfiehlt sich 
vor allem für jüngere Menschen. Hier werden monatlich kleine Beträ-
ge in eine Sterbegeldversicherung eingezahlt, die im Todesfall ausbe-
zahlt wird. Gerade für Menschen mit kleineren Einkommen ist dies in-
teressant. Es gibt in aller Regel keine Gesundheitsprüfung, und das 
Geld wird nach entsprechenden Wartezeiten sofort nach Vertragsbe-
ginn ausgezahlt.
Bei einer Treuhandeinlage zahlt ein Kunde, entweder ausgehend vom 
Kostenvoranschlag des Bestatters oder einem gewünschten Bestat-
tungsvorsorge-Paket zur geplanten Bestattung Geld in einen Treu-
handvertrag ein. Dieses wird als Treuhandvermögen sicher angelegt – 
kleiner positiver Nebeneffekt: Für diese Anlage werden keine Negativ-
zinsen fällig. Im Todesfall wird dieses Treuhandvermögen dann an den 
Bestatter zur Erfüllung des Vertrages ausgezahlt.

Die Angehörigen entlasten
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Günnemann Kotten steht für „global lokal“
Seit mehr als 350 Jahren steht der Günnemann Kotten an der Brune-
becker Straße 98 in Rüdinghausen, aber gut zu finden ist das ältes-
te noch erhaltene Gebäude des Ortteils wahrlich nicht. Der ehemali-
ge Bauernhof liegt versteckt hinter Bäumen und Büschen und ist, vor-
sichtig gesagt, in einem renovierungswürdigen Zustand. Der erste Ge-
danke: abreißen wäre einfacher. Um den alten Kotten, dessen Name 
auf den Kauf des damaligen Pächters Bernhard Heinrich Günnemann 
im Jahre 1818 für damals 1300 Taler zurückgeht, dennoch  wieder ins 
Leben zurückzuholen, bedarf es sicher einer gehörigen Portion Idea-
lismus – und einer Vision. 
Beides hatte Marc Junge. Die letzte Bewohnerin Erna Wortmann hatte 
der 59-Jährige noch kennengelernt. Als sie auszog, war offen, was aus 
dem 1668 gebauten ursprünglich stattlichen Fachwerk-Gebäude wird. 
Marc Junge wollte sich kümmern und fand schnell Gleichgesinnte.

Motto „global lokal“
Bereits vor 20 Jahren gründete die Gruppe den gemeinnützigen Ver-
ein „Günnemann-Kotten“ e.V. mit dem Ziel, Gebäude und Grundstück 
als Kulturerbe der spezifischen bäuerlichen Prägung der Gemeinde 
Rüdinghausen zu erhalten. Wie Marc Junge, der dem Verein als Vorsit-
zender vorsteht, berichtet, gelang es seinem Verein in einem aufwän-
digen Verfahren, den Kotten zu ersteigern. Das Geld für den Kauf kam 
weitgehend von ortsansässigen Spendern. 
Die Vision der Gruppe: Der Kotten soll in Zeiten der großen globa-
len Themen wie Klimaschutz und augenblicklich Corona das Loka-
le stärken. „Wir möchten zeigen, wie die Menschen vom 17. Jahrhun-
dert bis heute mit den Problemen der jeweiligen Zeit zurecht gekom-
men sind. Der Günnemann Kotten soll daher kein Ort der Idylle wer-
den, sondern eine Begegnungs- und Kommunikationsstätte, wo wir 
Themen wie Geschichte, Natur und Klima ansprechen und diskutieren 
können.“ Ein Aspekt wird dabei die Auseinandersetzung mit der natio-
nalsozialistischen Zeit sein, auch da sich auf dem Grundstück ein von 
Zwangsarbeitern gebauter Bunker befindet. Im Kräuter- und Nutzgar-
ten sollen auch Kleintiere wie Ziegen, Enten, Hühner und Bienen ge-
halten werden. Die Erträge werden dann im Sinne eines Kreislaufsys-
tems selbst verwertet. 

Alle packen mit an
Bis dahin ist es sicher noch ein weiter Weg. Marc Junge ist jedoch zu-
versichtlich: „Das Schöne ist, dass alle mit anpacken.“ So erstellte ein 
Architekt ehrenamtlich die Zeichnungen und Planungen für den Er-
halt des Gebäudes. Studenten visualisierten das Konzept in einer Pro-
jektarbeit. 

Der Kauf war das eine, das andere sind die Kosten für die Bauarbei-
ten und die Renaturierung des Gartens, die im hohen sechsstelligen 
Bereich veranschlagt werden. Angetan von der Idee war auch SPD-
Bundestagsabgeordneter Ralf Kapschak. Er unterstütze einen Antrag 
auf Fördermittel des Denkmal-Sonderprogramms der Bundes. Heraus 
kam eine Zusage über 350.000 Euro. Bundesweit bekamen nur 200 An-
träge grünes Licht. Die Hoffnung ist groß, dass diese Zusage gleichzei-
tig eine Signalwirkung auf weitere Fördermittel aus Quellen wie der 
NRW-Stiftung erzeugt. 
Der Startschuss für die Arbeiten soll im Frühling 2021 fallen. Begon-
nen wird mit der Erneuerung der Ostwand.                                            dx

Günnemann Kotten soll Begnungsstätte werden – Marc Junge (re.) erläutert die Visionen seines 
Vereins (links: SPD-ler Robert Beckmann und Ralf Kapschak). 

Vision „global lokal“ – viel Arbeit wartet auf freiwillige Helfer am Günnemann Kotten.

Spruch von 1788 auf dem Deelenbalken:

Durch Hass und Neid

ist niemand befreit. 
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Auflage: Insgesamt ca. 50.000 Exemplare, Regionalausgabe Herbede, Heven, Bommern und Umgebung 
20.000 Exemplare, Regionalausgabe Zentrum, Annen, Stockum, Rüdinghausen 30.000 Exemplare

Es gilt die Preisliste Nr. 6 ab Ausgabe 5/2020. Die vom Verlag gestalteten Anzeigen und Texte bedürfen zur Veröf-
fentlichung in anderen Medien der schriftlichen Genehmigung des Verlages. Für unverlangt eingereichtes Bild- 
und Textmaterial usw. übernimmt der Verlag keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete Bei träge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redak tion wieder.

☎ 0 23 02/98 38 980

Nächster Erscheinungstermin:

Di., 29.09.2020
Anzeigenschluss: Mi., 16.09.2020
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www.stadtwerke-witten.de/schwalbe
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Genießen Sie das Ruhrtal von seiner besonderen Seite.

Wir freuen uns sehr, Sie wieder an Bord der MS Schwalbe II begrüßen zu dürfen – 
natürlich unter Einhaltung der vorgegebenen Sicherheits- und Hygieneregeln.  
Informationen zur Anlegestelle, zum aktuellen Fahrplan, zu den Preisen sowie der  
Ticket-Reservierung erhalten Sie auf unserer Internetseite.

Ticket-Reservierung 
                 erforderlich!

EINSTEIGEN 
UND ENTSPANNEN
an Bord der MS Schwalbe II
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MIT  
ABSTAND. 
Natürlich.


